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Maifeier im alten Stil :

Straßeirfchlacht im Pariser Osten
Kommunisten verbarrikadieren sich - Schwere

' ' mit der Polizei - Ganzes Stadtviertel abgertegell
* P a r i s , 2 . Mai . Die Maifeier, die säst in

ganz Frankreich ohne nennenswerte Zwischen¬
fälle verlies, ist im Qstcn von Paris z« einem
regelrechten Ausstand der Arbeiter
gegen die Polizei ansgeartct . Ein gan¬
zes Stadtviertel , die Eit6 Jeannc d Are, be-
sand sich im Belagerungszustand. Die Kom¬
munisten hatten sich dort regelrecht ver¬
barrikadiert . In den srühen Morgenstun¬
den setzte ein umsaffender P o l i z c i a n g r i s s
aus die Straßenbarrikadcn ein , die
auch genommen und geräumt werden konnten .
DieKommunistcn setzten jedoch das Feucrgesecht
aus den Fenstern der Däuser sort.

Das Straßcnvicrtcl ist
nach wie vor abgeriegclt.

Die Straßen bieten ein Bild wüster Zerstö¬
rung . Keine einzige Laterne ist heil geblieben .

Nebcr die Ursache der Unruhen wird gemel¬
det . daß am DienStag in den Abendstunden
die Krastdroschkenlührcr des östlichen Bezirkes
ihre Wagen zum Nachtdienst ans der Garage
geholt hatten. Ties wurde von den Kommu¬
nisten als ein Bruch der Arbcitsrnhe angese-
hen . Im Nu hatten sich mehrere hundert De¬
monstranten zusammengcrottct, die die Krast-
wagen mit Steinen bewarfen. Die Polizei , die
zunächst nicht die Ruhe Herstellen konnte , for¬
derte Verstärkung an . Als diese eintrafen,
nahmen die Kommunisten eine immer dro¬
hendere Haltung ein . Schließlich zogen sie sich
in einige Nebenstraßen zurück und verbarrika¬
dierten sich in den Arbeiterwohnnngen in der
sogen. Eits Jeannc d 'Arc . Erst jetzt begann
die Schlacht, die lebhaft an die blutigen Er¬
eignisse von Wien erinnert . Ans den Fenstern
wurden die Beamten

beschossen und mit allen zur Verfügung
stehenden Gegenständen beworse «.

Die engen Straßen gestatteten es der Polizei
nicht, energisch vorzugehen, ohne ihr Leben
aufS Spiel zu fetzen . Die Kommunisten nutz-
ten bas aus und schickten immer wieder Grup¬
pen von etwa 50 Mann auf die Straße , die
Pflastersteine in die Wohnungen trugen , die
dann aus den Fenstern als Wurfgeschosse be¬
nutzt wurden. An einer anderen Stelle wur¬
den Schützengräben ausgehoben und ebenfalls
durch Steinbarrikaben geschlitzt.

Nach dem Kampf um das Fort Chabrol, wie
die französische Presse die Citü Jeanne d 'Arc
in historischer Anlehnung bereits nennt , bietet
der Block dieser abrißreifen Arbeiterhäuser ein
wüste? Bild . Auf den Straßen liegen die
Wurfgeschosse, darunter Bettstellen , ein Herd ,
Pflastersteine, Mülleimer und ihr Inhalt h« --
rum . Tie Wohnungen selbst sind in höchstem
Grade unhygientsch und starren vor Schmutz
und haben weder fließendes Wasser, noch GaS ,
noch elektrisches Licht . Dort wohnen 4000 Per¬
sonen . Für ein von einem oder mehreren Per¬
sonen bewohntes Zimmer von 4 Quadratme¬
ter Größe wird « in wöchentlicher Mietpreis
von 8 Frauken bezahlt . !>n dieser Atmosphäre
fand der Kommunismus für seine Propaganda
guten Nährboden. Auf den Treppen und an
den Wänden findet man revolutionäre Auf¬
schriften.

Die Polizeipräfekt von Paris , der die Bela¬
gerung des Häuserblocks leitete, hat seine Be¬
amte angeiviesen , mit Rücksicht auf die Fami¬
lienangehörigen von ihren Waffen keinen Ge¬
brauch zu machen. Ter Platz wurde schließlich

beim vierten Sturm durch Polizeibeamte,
die mit Tränengaspistolen und Brust-

panzer» vorgingen, eingenommen .
Gleich beim ersten Sturm wurden zwei Rü -

dclssührcr, die sich offen rühmten, ans die
Polizei geschossen zu haben , verhaftet. Im gan¬
zen wurden dort neun Arbeiter im Alter von
20 —30 Fahren festgenommcn .

Reichsreform marschiert
Mit der unmittelbar vor dem Nationalfeier¬

tag erfolgten Ernennung des Preußischen Kul¬
tusministers N u st zum R e i ch s m i n i st e r
für Wissenschaft Erziehung und
Volksbildung und der Ucbcrnahme des
Preußischen Innenministeriums durch den
Reichsminister des Innern Dr . Frick , ist
wiederum ein behütender Abschnitt auf dem
Wege zur Neuordnung des . Reiches zurück-
gelegt .

Bis auf zwei Ministerien und zwar die Ju¬
stiz und die Finanz , sind jetzt alle Preußischen
Ministerien mit den entsprechenden Reichsmini-
sterien durch Personalunion verbunden und so¬
mit auch von denselben Ideen erfüllt . Preu¬
ßen , das größte deutsche Land , wächst immer
mehr in den Rahmen des Reiches hinein. Tie
historische Tradition der preußischen Vcrwal»
tung wird der gesamten ReichSverwaltung zu»
gute gebracht . Der Schwung der nationalst,-
zialistischen Revolution vereint sie mit dem
regional nicht gebundenen Begriff des Preu¬
ßentums zur neuen deutschen ReichSgestnnung ,
die nicht einzelne Stämme und Länder zum
Träger hat, sondern den deutschen Menschen
an sich, den Deutschen , der seine Kraft aus den
vielfältigen Quellen der deutschen Stämme
schöpft und Sachwalter de» wertvollen Erb¬
gutes dieser Stämme ist.

Die Ernennung des bewährten alten natio¬
nalsozialistischen Kämpfers Bernhard Rust
zum ReichSerziehuugSminister sichert die ein¬
heitliche Erziehung der deutschen
Jugend und schafft damit zugleich die beste
Garantie für eine deutsche Zukunft. National¬
sozialistischer Geist wird in die Herzen der
Jungen und Mädel eingepflanzt, nicht mehr
Pädagogen, sondern Führer werden der jun¬
gen Generation den Weg weisen und sie da¬
hin leiten, daß sie tätig am Aufbau und Aus¬
bau von Staat und Volk Mitarbeiten können .

Viele bisher bestehende Hindernisse werden
durch diese straffe Zentralisation aus dem
Wege geräumt , ohne daß an Stelle der bishe¬
rigen Zersplitterung eine öde Gleichmacherei
treten wird. Di « Ernennung Nusts beweist,
welche Bedeutung der nationalsozialistische
Staat der Erziehung der Jugend bcimißt und
beweist zugleich, daß der Nationalsozialismus
zu Erziehern und nur wirklich echte Natio¬
nalsozialisten nimmt und auch nehme » kann,
wenn er sein Ideengut richtig verwaltet wis-
sen will.

Dadurch, daß Aufgaben , die bisher den auch
mit der Erziehung beauftragten Stellen zufic-
len , dem Ministerium für Volksaufklärung und
Propaganda zugetetlt worden sind , wird das
neue ReichScrziehungSministerium seine ganze
Kraft dieser großen und unerhört wichtigen Auf-
gäbe widmen können , ohne durch Ncbener-
scheinungen behindert zu sein.

Die zu gleicher Zeit vollzogene U e b e r n a h -
me der P o liz e i g e w a lt im größten
deutschen Lande durch den RcichSinnen-
minister ist ebenso bedeutungsvoll wie bezeich¬
nend für den starken Staatswillen des national¬
sozialistischen Deutschland. ES gibt niemand ,
der im nationalsozialistischen Staat an verant¬
wortlicher Stelle steht , der nicht aus sich heraus
aller tut, um die nationalsozialistischen Ideen

SaarAufeuf - er Reichsregierung
Die Rcichsregicrung erläßt solgcnden Aufruf :
Der Zeitpunkt, an dem die Saarbcvolkcrnng nach den Bestimmungen des Versailler

Vertrages im Wege der Volksabstimmung über ihr künftiges Schicksal entscheiden soll , rückt
Hera» . Der genaue Zeitpunkt steht noch nicht fest : fällig ist die Volksabstimmung vom 10 .
Januar IMS ab .

Abstimmungsberechtigt ist ohne Unterschied des Geschlechts, wer am Tage der Unter¬
zeichnung des Versailler Vertrages , d. h . am 28. Juni 1818, im Saargebiet gewohnt hat
und am A b st i m m u n g s t a g wcnigstrns 20 Jahre alt ist.

An alle im Reich, außlrhalb deS Daargebicts wohnhafien Pcrjvue «, die . « 28. Juni
1918 im Saargcbict gewohnt haben «ud vor dem 11 . Januar 1818 geboren sind , ergeht dt«
Ausfordcrung, sich in der Zeit von Donnerstag , den 8 . Mai , bis Samstag , den 12 . Mai , bei
ihrer Gemeindebehörde sEinwohucrnteldeamtj, in den Städten auf den Polizeireviere» ihres
jetzigen Wohnsitzes zu melden . Das gilt auch für Personen, die sich schon früher als
Saarabstimmungsbercchtigte gemeldet haben . Pcrsoncnauswcise und, soweit möglich, Nach¬
weise über den Wohnsitz am 28 . Juni 1818 sAn- nnd Abmeldebcschcinigungen , Beschäftigungs -
zcngnisse usw.) sind mitznbringen. Wo und zn »velchcn Tageszeiten die Meldungen entgegeu -
genommen werden , wird durch jede Gemeinde rechtzeitig besonders bekanntgegeben .
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Der Nationalsciertag in bet Reichshauptstadt
t * i Führer Sei feinet großen Rede auf dem Tempelhoser Feld . (Wettere Bilder flehe Seite 1.)



in die Tat umzusctzen . Der einheitliche Geist
der neuen Deutschland beginnt seine einheit¬
liche Form zu findein eine ftoritt , die nicht
künstlich konstruiert ist , sondern organisch hcr -

anmachst , getragen von dem deutschen Men¬
schen, dessen Zehnsucht durch die Schaffung einer

einheitlichen Reiches nach Jahrtausenden Er¬
füllung zu finden beginnt .

Sie Brandstiftung in Augsburg
Verhaftung eines Verdächtigen

* Augsburg , 2 . Mai . Die Polizeidirek -
tiou Augsburg teilt mit : „Die polizei¬
lichen Ermittlungen , die im Lause des Diens -

taguachmittag fortgesetzt wurden , haben nun¬
mehr ciuwandsrei ergebe « , das vorsätzliche
B r a n d st i s t « >li vorliegt . Damit bestätigt
stch der Verdacht , daß staatsfeindliche Elemente
nn Werke waren .

"

Die polizeilichen Ermittlungen führten am
Mittwoch früh zur Festnahme eines vor einiger
Zeit nach Augsburg zugereisten komm » -
n ' stischen Funktionärs . Er steht im
dringendsten Verdacht , den Brand gelegt zu
haben . Die Festnahme eines Helfershelfers
des mutmaßlichen Täters ist bereits in die
Wege geleitet .

Zwetbrulken ln Erwartung der großen
Saarkunbgebung

* Zweibrücken , 2 . Mai . Um den „Tag der
Saar ", an dem der Minister Tr . Goebbels
in Zweibrückeu sprechen wird , zu einem Er¬
lebnis für jeden Deutschen zu gestalten , sind
alle technischen Vorbereitungen getroffen ivor -
den , die auch der allergrößten Beteiligung ge¬
recht werden . Jeder Anwesende ivird , gleich wo
er auch stehen mag , die Reden und die Darbie¬
tungen sehr gut hören können . Sechs Laut¬
sprecher sind ausgestellt . Die günstige Lage des
Platzes ermöglicht es auch , von . der letzten
Stelle aus alles zu übersehen .

Die gesamte Stadt bereitet sich schon jetzt
vor , den Briidern und Schwestern von der
Saar einen festlichen Empfang zu bereiten .
Das Programm des Tages sieht neben den
Rundfunkknndgebnngen über alle deutschen
Sender folgendes vor : Der Reichsminister
Dr . Goebbels ivird beim Eintreffen mit
dem Saarlied begrüßt werden , dann wird er
die Rode halten , aus deren große Bedeutung be¬
reits hingewiesen wurde . Im Anschluß an diese
Erklärungen ivird das Deutschlandlied gespielt
und darauf wird die Stärke der Deutschen
Front an der Saar verkündet werden . Die

Feier klingt mit einem Trencschivur zum
Deutschen Reich und mit dem Saarlied ans .

Sas Ehrenmal für die Befreier
Münchens

* München , 2 . Mai . Am Mittwoch wurde im
Gelände der Nkustersicdlung Ramersdorf der

Grundstein zu dem Ehrenmal , das den Be¬
freiern Münchens von der Räteherrfchaft er¬
richtet wird , gelegt . Zu dem feierlich ernsten
Akt hatten sich mehrere Vertreter der Staats¬
regierung eingcfunden . Oberbürgermeister
Fichlcr gab einen Rückblick auf die Tchrek -

kenstagc vor 14 Jahren und betonte , daß das
Ehrenmal ein Denkmal des Tankes sein solle
für die weit über 20<i gefallenen Freiheits¬
kämpfer , ein Denkmal für alle , die an der Be¬
freiung Münchens tcilnahmen und ein Mahn¬
mal für die kommenden Geschlechter .

Nach dem Horst - Wessel - Licd hob General von
Beckh hervor , daß es der nationalsozialisti¬
schen Revolution zu danken sei , durch die die
Errichtung des Ehrenmals ermöglicht wurde .
Der Redner legte namens der an den Befrei¬
ungskämpfen beteiligten Verbände am Grund¬
stein ein Lorbeerkranz nieder . Nach dem
Deutschlandlied vollzog der Oberbürgermeister
den feierlichen Akt der Grundsteinlegung mit
den Worten : „Den Gefallenen znm ewigen Ge¬
denken , den Befreiern zur Ehre , dem deut¬
schen Volk zur Mahnung ".

Acht Todesurteile gegen Rotmord
Abschluß des großen Hamburger Prozesses

* Hamburg , 2 . Mai Im großen Prozeß gegen
die Rote Marine vor d ^ m Hanseatischen
Sondergcrjcht wurde am Mittivochvormittag von
dem Vorsitzenden , Landgerichtsdircktor Dr . R u e -

ther , nach einer Berhandlungsdauer von fast
vier Wochen das Urteil wegen der größten kom- -

munistischen Terrorakte in den Jahren 11132

1933 verkündet . Folgende acht Angeklagte wur¬
den wegen gemeinschaftlichen Mordes
und Mordversuches bezw . wegen ihrer
Pädelsführerschaft bei schwerem Landsriedens -

bruch zum Tode v e r u r t e i lt : Dcttmer ,
Dreese , Ruhnow , Stockfleth , Wchrenberg , Her¬
mann Fischer , Artur Schmidt und Richarh .

33 weitere Angeklagte erhielten Zuchthaus¬
strafen bis zu 13 Jahren , sechs Angeklagte Ge¬
fängnisstrafen bis zu drei Jahren : ein Angeklag¬
ter wurde freigesprochen . Den zum Tode ver¬
urteilten Angeklagten wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit und den übrigen
Angeklagten auf eine Zeit aberkannt .

Sckwriven um tft Abrüftunv
Französisches Reisefieber - Bartbou führt nach Bukarest und Belgrad

O Berlin , 2 . Mai fDrahtbcricht unserer Berl .
Schriftleitung . j Der französische Außenmini¬
ster scheint das Ergebnis seiner jüngsten Reise
für unbefriedigend zu halten , Wenn die vor¬
liegenden Informationen iibcr seine neuen
Reisedispvsitiouen stimmen , ivird er jedenfalls
bald in Bukarest , vielleicht Belgrad und schließ¬
lich sogar vor den Toren Roms stehen . Ohne
Zweifel hat diese Reiselust des französischen
Außenministers , die einem wahren Reisefieber
gleichznkommen scheint , eine sehr interessante
Seite . Während sich die französische Regierung
bei der Behandlung der Abrüstungsfragen of¬
fiziell gegen die Weiterführung zweiseitiger
Verhandlungen anssprach , ist sie eigentlich von
diesem Zeitpunkt an mit geradezu heroischer
Selbstüberwindung bemüht , erkennen zu lassen ,
daß diese Weigerung , die an die Adresse Eng¬
lands und Deutschlands gerichtet war , und die
schließlich den fast hundertprozentigen Zusam¬

menbruch aller Abrüstungsverha ^ dlungen be¬
deuten , keineswegs prinzipieller Natur war .

Für die Oeffentlichkeit interestanter ist aber
wohl doch die Frage , mit welchen Vorzeichen
die bevorstehende neue Reise Barthous ver¬
sehen werden soll . Warschau hat , wie längst
von französischer Seite selbst zugegeben ist ,
nicht den gewünschten Erfolg und sicher keines¬
wegs eine Zurückftthrung der polnischen Po¬
litik unter die Vormundschaft des Quai d 'Or¬
say gebracht . Die französische Taktik war da¬
her in diesem Fall von vornherein auf ein
vorsichtiges Sondieren abgestellt . Lediglich in
Prag konnte man freimütiger sein , da man
der bedingungslosen Solidarität der Prager
Regierung sicher war .

Auf eine kurze Formel gebracht hat man sich
in Prag zweifellos darüber verständigt , wel¬
ches Aktionsprogramm für die kommenden
Entscheidungen , in erster Linie für die bevor¬

AolksgerGlsbof neben dem RetlbsgerM
Neugestaltung der Etrasvorschristen über Sock - und Landesverrat

* Berlin , 2 . Mai . Im Reichsgesetzblatt wirb
jetzt das Gesetz zur A e n de r u n g v o n
Vorschriften des Strafrechts und
des Straf versah re ns vom 24 . April 1934
veröffentlicht , über das schon kurz vor Ostern
Mitteilungen gemacht worden sind . Das Ge¬
setz dient dem Zwecke , die Strafvorschriften ge¬
gen Hochverrat und Landesverrat , die in ver¬
schiedenen Gesetzen und Verordnungen verstreut
sind , übersichtlich zusammcuzufasse » und noch
wirksamer zu gestalten . Das vergangene Jahr
hatte auf diesem Gebiete bereits diejenigen ge¬
setzlichen Aeuderungen eingeleitet , die dem Er¬
starken des Ttaatsgedankens und der Wertung
entsprechen , die im neuen Reich schivere Verge¬
hen gegen die Volksgemeinschaft finden . Aus
diesem Gesichtspunkt waren insbesondere durch
zivei Verordnungen vom 28. Februar und
durch Gesetze vom 2t>. Mai und 13 . Oktober 1933
die Strafdrohungen erhöht und für schwere
Staatsverbrechen auch die Todesstrafe ange -
broht worden . Das neue Gesetz spricht es noch
deutlicher aus , daß derjenige , der sei¬
ne m V o l k e d i e T r c ne bricht u n d d e n
B e st a n d der Volksgemeinschaft
durch Verrat gefährdet , sein Leben
verwirkt .

Gleichzeitig mit der Neuregelung der
Strafvorschriften werden die Bestimmungen
über das Verfahren in Hochverrats - und Lan¬

desverratssachen w»n gefaßt . Dabei wirb eine
Schivierigkeit beseitigt , die sich bisher daraus
ergab , baß bas Reichsgericht nach den früheren
Vorschriften zwei völlig verschiedene Aufgaben
in sich vereinigen mußte , nämlich die des Hü¬
ters der Rechtseinheit durch seine Tätigkeit als
höchstes Revisionsgericht und die eines erst¬
instanzlich urteilenden Gerichtshofes für die
Staatsverbrechen . Beide Aufgaben batten nur
wenige Berührungspunkte . Sie werden des¬
halb künftig zwei verschiedene » Gerichtshöfen
zugewiesen .

Für die bisher dem Reichsgericht obliegend «
erstinstanzliche Tätigkeit , die Aburteilung von
Hochverrat und Landesverrat , wird ein be¬
sonderes Oberes Gericht in Gestalt eines !
Volksgerichtshofes geschaffen , » nd bas Reichs¬
gericht wird ganz seiner der Fortbildung des
Reichsrechtes dienenden Aufgabe als RevisionS -
gericht zurückgegeben .

Der Volksgerichtshof wird teils mit juristisch
gebildeten Richtern und teils mit solchen Mit¬
gliedern besetzt , die über besondere Erfahrun¬
gen auf dem Gebiete der Abwehr staatsfeind¬
licher Angriff « verfügen . Seine Mitglieder
u>erden vom Reichskanzler auf Vorschlag des
Reichsministers der Justiz ernannt . Der Zeit¬
punkt , zu dem der neue Volksgerichtshof zu -
sammentritt , wird noch bekanntgegeben wer¬
den .

Eine yran - iose Kundgebung
Pariser

~
rum Massenaufmarsch aus dem Temvelhoser Feld

* Paris , 2 . Mai . Der Tag der nationalen
Arbeit findet iu der Pariser Presse starke Be¬
achtung . Die Sonderberichterstatter der gro¬
ßen Pariser Bläter berichten in spaltenlangen
Artikeln über den Massenaufmarsch in Tempel¬
hof , der alles in den Schatten ste lle ,
was man in Deutschland in dieser
Beziehung bisher erlebt habe . Tie
Blätter unterstreichen die vorzügliche Disziplin
und Ordnung , die trotz des Aufgebotes von
zwei Millionen Menschen in keinem Augenblick
nachgelassen hat , und bezeichnen den Verlauf
der Feier als « inen großen Erfolg des
Führers .

„Journal " schreibt n . a „ daß es nur in
Deutschland möglich sei , die Massen mit solcher
Leichtigkeit zn mobilisieren . Die Ausländer ,
die an der Feier teilnahmen , hätten von ihr
einen nnauslöschbaren Eindruck mitgenommen .
Es sei ei n e grandiose Kundgebung
gewesen , bei der die Ideen des Vaterlandes
und der Arbeit stch gepaart hätten . Es stehe
außer Zivcifcl , daß der Nationalsozialismus
die dem Arbeiter gebührende Achtung wesentlich
verstärkt habe . Das Hakenkreuz habe am
ersten Mai « inen großen Erfolg davonge¬
tragen .

Der Sonderberichterstatter deS „Matin " un¬
terstreicht ebenfalls die vorzügliche Organisie¬
rung und Ordnung . Diese Ordnung sei eines
des hauptsächlichsten Ergebnisse , die die natio¬
nalsozialistische Regierung zu verbuchen habe ,
und daS sei unbedingt ein sehr schöner Er¬
folg . Von den Ausführungen des Führer ?
müsse man seine Gedaukengänge über den Kom¬
munismus besonders hcrvorhcben ! Es seien
die besten Stellen seiner Rede .

„ Echo de Paris " sagt das Fest der natio -
len Arbeit sei gleichzeitig das F e st des
Führers gewesen . Es stehe außer Zweifel ,
daß die Herzen der ganzen deutschen Jugend
ihm gehörten . Zn unterstreichen sei die Tat¬
sache, daß in den endlosen Reihen , die sich ans
dem Tempelhofer Feld nebeneinander glieder¬
ten , der Arbeiter neben dem Angestellten , der
Bauer neben dem Schauspieler und der Hand -

arheiter neben dem Kopfarbeiter stand . Alle
Herzen schlugen für die Einheit und schlugen

noch höher , als der Führer in erstaunlicher
Frische und Jugend erschien . Nicht eine Wolke
habe sich am Himmel gezeigt , als ob das per¬
sönliche Prestige des Führers und die Begei¬
sterung der Massen sie vertrieben hätten .

stehende Tagung des Völkerbundsrates in der
übernächsten Woche und für den Zusammen¬
tritt deS Hauptausschuffes der Abrüstungs¬
konferenz am 29. Mai das zuverläsiigere ist , da
Herr Benesch immer noch den berechtigten An¬
spruch erheben darf , der Verfechter der fran¬
zösischen Vormachtpolitik zu sein . DaS Ziel
der nächsten Reise Barthous wird eS sein ,
B u k a r e st und wenn möglich Belgrad
ebenso bedingungslos in die
französischen Wünsche einzuspannen ,
ivobei allerdings jetzt schon gesagt werden
kann , baß der Fall Belgrad gewisie Parallelen
zu Warschau aufweist . Herrn Bartbou erwarten
also hier die größeren Aufgaben .

Nach Lage der Dinge kann aber schon jetzt
gesagt werben , daß alle meisterhafte Geschick¬
lichkeit nicht immer dazu ausreicht , eine nun
einmal fortgeschrittene Entwicklung wieder
zurnckznschrauben . Man hat in Belgrad längst
zu einer realistischen Beurteilung zurückgefun -
dcn , und der jetzt erfolgte Abschluß des deutsch -
südslaivischen Handelsvertrags hat ebenso wie
die jüngste Rede maßgebender südslawischer
Politiker nicht zuletzt bewiesen , daß man sich
auch auf dem Balkan an selbständiges Handeln ,
das nur den eigenen Interessen dient , gewöhnt
hat .

Es ist im Augenblick npch nicht sicher , ob
Herr Barthou tatsächlich R o m berühren wird .
Sollten die dahingehenden französischen Wünsche
jedoch in Erfüllung gehen , so gibt es nur eine
Möglichkeit , über die man sich in Rom unter¬
halten könnte , über eine französische Bereit -
schaft, dem italienischen Standpunkt in der Ab¬
rüstungsfrage , der sich in seinen Grunbzügen
mit dem englischen und dem deutschen deckt ,
ein größeres Maß an Verständnis und Ver¬
ständigungswillen entgegen zu bringen . Nach
der letzten scharfen französischen Absage an
jede weitere Mitarbeit an der Lösung de? Ab¬
rüstungsproblems ist vor allem auch in der
italienischen Politik eine gewisse Reserve be¬
wahrt worden , sie darauf hindeutet , daß sich
Italien angesichts des neuen Mißerfolges stär -
ker distanziert » nd daß es weder bereit ist , der
französischen Obstruktion neue Berührungs¬
möglichkeiten zu liefern , noch daß eine Annähe¬
rung an den französischen Standpunkt irgend -
ivie in Frage kommt . Nach Lage der Dinge
wird auch ein Besuch des französischen Außen¬
ministers in Rom daran nichts ändern . Die
französische Politik verzeichnet überhaupt degi
Erfolg , daß sich ein lähmendes Schwei¬
gen ü b er die A b r tt st u n g In Europa auS -
breitet .

Ner 1 . Mai in Spanten
1 Toter

* Madrid , 2. Mai . Der marxistischen Parole
folgend , wurde der 1 . Mai in ganz Spanien
durch Arbeitsniederlegung gefeiert . Lediglich die
Arbeiter der lebenswichtigen Betriebe blieben
im Dienst . In Madrid und in den übrigen
großen Städten ruhte der Straßenbahn - , Kraft¬
wagen - und Omnibusberkehr . Die Kaffee - , Gast -
und Lichtspielhäuser sowie die Geschäfte waren
geschlossen. Zu Zwischenfällen kam es lediglich in
einem Dorfe bei Badajoz , wo Demonstranten
gegen die Polizei vorgingen , die schließlich von
der Schußwaffe Gebrauch machen mußte und
einen Arbeiter tötete .

SloiitUc&e. Tütof&eucAte,
Wie die Londoner Blätter melden hat das

englische Innenministerium dem Führer der
Nnabhängigen Arbeiterpartei , Maxton , mitge¬
teilt , es könne Trotz « nicht erlaubt werden ,
sich aus einer britische » Kanalinsel ansässig zn
machen.

*

Die mecklenbnrgische politisch « Polizei hatte
sestgestellt , daß in zahlreichen Orten des Lan¬
des die KPD . ihre illegale Arbeit durch Neu -

gründnngen von Ortsgruppen fortgesetzt hatte .
Sämtliche Leiter und Funktionäre der KPD .,
insgesamt 35, konnten jetzt sestgenommen wer¬
den .

*

Der österreichische Bundespräsident Mik »
las hat am Dienstag aus Antrag des Bun¬
deskanzlers Dollfuß den bisherigen Vize¬
kanzler Fev ans deflen Ersuchen von seinem
Amt als Vizekanzler entbunden und den Bun -

dessiihrer des Heimatschußes , Starhemberg ,
zum Vizekanzler ernannt . Gleichzeitig hat
der Bundespräsident Major Fey znm Bnndes -

minister ernannt und ihm die Leitung der
öffentliche » Sicherheitspolizei übertragen .

*

De « Reichsv « rkehrsminister ha« den Ver¬
kehrsrat znm 8 . Mai m seiner zweiten Sit¬

zung zusammenberusen . Aus der Tagesord¬
nung steht die Beratung einiger wichtiger Ele-

setzentwürse auf dem Eiebiet des Verkehrswe¬
sens .

*
Unter dem Vorsitz des Reichswirtschastsmi »

nisters Dr . Schmitt hielt der von ihm zur per¬

sönlichen Beratung in Handwerksfragen bern -
sene Handwerkerbeirat seine erste Sitzung ab.
Der Minister stellte den Entwurf einer Aus¬
führungsverordnung zum Handwerkergesetz
vom 29 . November 1983 zur Aussprache . Die
eingehende Besprechung ergab nur geringe
Aenderungen , so daß nunmehr die llteichsre «
gierung die endgültige Fasiung bestimmen
wird .

Die in Berlin zu Besuch weilenden jüojla »
wischen Journalisten veranstalteten am Mrtt -
wochvormittag eine eindrucksvolle Gedenkfeier
für die im Weltkrieg gesallenen deutschen Krie¬
ger am Ehrenmal Unter den Linden .

Hauptschrtstletter : Dr . Karl Reuscheler
Ebel vom Dlenll : Rarl Stalter eilten

Veramnwrtlld ) : ftfli 4!olUtt . Allgemeine Aachr ' wien . _
Unierhalning . Beilagen : De Start Reulcheler ftllr F

,Da » bavIIAe Land ' und H, ' maiiel1 LÜlbelm Ie >ai>
mann . ftllr ftutturpolitll : Helmul Hamme , ftüi
« ilrllchafl . iurnen und Span Rorl fSnliei M ' itrn .
ftOr vokaler : Hugo Bliwlee ftII , Bewegung und Par .
leinachrichien Roll Sieindrunn ftfli Anzeigen : He>.

mui «ehr > Sinnliche in Raeireude
Verlag Führer Verlag G m » H„ RarlSruve

Roiaitan « drua : I . 3 . Weift. Rarirruhe

»Der Führer "

BezlrkSau » gaben :
Vanderhanpilladi . . . . . . . DA III . S4 »2 UVV
Merkur Rundlchau . DA IN 8» DU »
An « der Orlenau . DA NI Sf H " Kl
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Oben links : Der Führer spricht zu hunderttausend Schulkindern . Blick auf den Lustgarten mährend des gewaltigen Aufmarsches der deutschen Jugend .

k7ben rechts : Tie Abfahrt des Führers vom Lustgarten durch die begeisterte « Kindermassen, - im Hintergrund das Berliner Schloß . — Mitte links : Uebersichtsbild vom Tempelhofer Feld .

Mitte rechts : Reichsminister Tr . (Goebbels begrüßt ans dem Flughafen Tcmpclhof die Abordnungen ans dem Reich.

Unten links : Ter Wagen des Reichsnährstandes in dem Trachteuzng , der durch das Brandenburger Tor die Linden hinunter zum Tchloß sich beivegte.

Unten rechts : Der preußische Ministerpräsident Hermann Göring marschiert in Reih nnd « lieft mit den Arbeitern des Berliner Bezirks Wedding , des früher von den Marxisten am

meisten verhehlen Stadtteils der Rcichshauptstadt , zur Festkundgebung auf dem Tempelhofer Feld .

Donnerstag , 3 . Mai 1934, Folge 120, Seite 4
Der ..Führer '



Erziehung natienalf-zialiWiher
Wirtfchaftsführer

Eröffnung des l . ReiKMnlungslager der ReichSfachgruvve Volkswirtschaft
der Deutschen Stuöentenschast

Maifeiern im Lande

Heidelberg, 2 . Mai . Am 1 . Mai wurde in
der Alten Aula der Heidelberger Universität
das erste ReichsschuluugSlager der Rcichsfach-
gruppe Volkswirtschaft der Deutschen Studen¬
tenschaft von Gcbictsführer Ottokar Lorenz
in Anweseuheit von 150 Vertretern der
Studentenschaft, Vertretern des Stabes des
Rcichsjugendführers und ungefähr 80 Profes¬
soren und Assistenten eröffnet. Rektor Groh
begrüßte die leiste auf dem historischen Boden
der Universität, und der KreiSlciter V . der -
Deutschen Studentenschaft, Scheel , richtete
einen eindringlichen Appell an die Fachschafts-
leitcr , sich der Berantwortuug bewußt zu sein,
als Wirtschaftswissenschaftler die sozialistische
Forderung auf der Hochschule zu erfüllen. Nach
der Eröffnung traten Studenten und Dozenten
auf dem Universitätsplatz an und reihten sich
in den Festzug der Heidelberger Arbeiterschaft
ein .

Dr . Lorenz , der als GebietSführcr im
Stabe der NeichSjugendführung für die wirt¬
schaftspolitische Erziehung der gesamten HF.
und Studentenschaft verantwvortlich ist,

erklärte nach der Eröffnung in einer Unter¬
redung, eine nationalsozialistische Wirtschafts¬
politik könne nur znm Ziele führen, wen « sie
planmäßig einen FührernachwuchS erziehe .
Allein ans der Fugend könne dieser Fiihrer -
nachwuchs entstehe» , niemals ans der äußeren
Gleichschaltung alter Wirtschastssiihrcr. Fm
letzten Semester habe er zunächst in den Fach-
schaftsführer » einen Führernachwuchs heran-
gczogeu, dessen sozialistische Haltung sicher sei.
Die jetzige Reichstagung bedeute nun einen
Großangriff gegen die liberale Wirtschafts¬
wissenschaft. Dieser würde nicht geführt aus
Freude an einer Gegensätzlichkeit von Student
zu Dozent, der Kampf sei allein deshalb not-
ivendig , weil die Gefahr ausgeschaltet werden
müsic, daß die jetzt studierende Jugend aus den
Hörbänken der Hochschule dem Einfluß liberaler
Professoren znm Opfer falle . Auf dem Boden
der Hochschule werde jetzt die s o z i a l i st i s ch e
Revolution durch geführt . Daß das
keine Phrase sei, wurde dem deutschen Arbeiter
in wenigen Monaten durch Hitler -Jugend und
Deutsche Studentenschaft bestätigt werden.

Maifeier der Universität Seidelberg
Heidelberg , 2. Mai . fDrahtbericht des „Füh¬

rer " . ) Die Universität Heidelberg crösfnete den
Tag der nationalen Arbeit mit der feierlichen
Flaggcnhissung auf dem Platz vor der neuen
medizinischen Klinik in der Bcrghcimer
Straße . Bewußt wurde dieser Ort gewählt, um
die Arbeiter und Angestellten der Kliniken in
die Bolksgemcinschaftsfcicr einzubeziehen , die
durch ihren schweren Dienst schon immer von
UnivcrsitätSfesteu ausgeschlossen blieben , Ter
Führer der Universität, Professor Tr . G roh ,
sprach in eindringlichen zu Herzen gehenden
Worten vom «Sinn der deutschen Ptaifeier für
die nationalen Hochschulen , von der Kamerad¬
schaft in der Arbeit. Die Feier erhielt eine be¬
sondere Weihe durch die Auszeichnung von
drei Angestellten der Universitätskliniken mit
ihren Urkunden für mehr als 25jährige treue
Pflichterfüllung im Dienste der Volksgemein¬
schaft . Elise Fab er , Marg . Thom a und
Eva /Schmitt .

Nach einem dreifachen Sieg - Heil auf den
Führer gab der Führer der Universität den
Befehl zur Flaggenhissung, während die Ver¬
sammelten der llniversitätsklinikcn das Horst-
Wcssel - Licd sangen .

in der er den Schülern in eindrucksvollen Wor¬
ten die Bedeutung des 1 . Mai für das deutsche
Volk und insbesondere für die deutsche Jugend
nahebrachte Der Frühling in der Natur, so
erklärte er u . a ., ist uns ein Sinnbild des großen
Volksfrühlings , den Deutschland zur Zeit erlebt ,
und wenn die deutsche Jugend die gewaltigen
Kräfte , die die neugeschaffcnc Einheit der Na¬
tion in sich birgt, bewahrt , so muß auch einst
dem Frühling eine gesegnete Erntezeit folgen.

Die Aufmerksamkeit, mit der die Schüler , vom
Primaner bis zum kleinen Mädchen der Grund¬
schule die Ausführungen des Schulleiters auf¬
nahm . zeigte deutlich, daß die fühlbar von Her¬
zen kommenden Worte auch den Weg zu den
Herzen der jungen Menschen fanden . Anschlie¬
ßend erfolgte die Uebertragung aus Berlin , die
von der solchermaßen wohlvorbereitcten Schülcr-
schar mit Spannung entgcgcngenommen wurde.
Ein geordneter Abmarsch beendete die Feier,
die in ihrer Geschlossenheit ein schönes Bild der
Volksgemeinschaft bot.

Kopenhagens Oberbürgermeister bet
der BabemBabener Matfeter

Rener Seift in den Seminaren
Die Pressestelle beim Staatsministcrium teilt

mit :
Der badische Untcrrichtsministcr hat die er¬

forderlichen Maßnahmen zur Umstellung der
Pädagogischen Seminare auf die Verhältnisse
des neuen Staates angcordnct . Die Pädagogi¬
schen Seminare, welche der praktischen Ausbil¬
dung der Lehrer an höheren Lehranstalten nach
abgeschlossenem Hochschulstudium dienen , wer¬
den mit Männern der neuen Zeit besetzt werden.
Die Ausbildung in den Pädagogischen Se¬
minaren wird in Zukunft unter den Gesichts¬
punkten der nationalsozialistischen Jugenderzie¬
hung erfolgen.

Hierzu wird uns von zuständiger Seite ge-
- schrieben :

Im letzten Jahr war der Lehrbetrieb in den
vier Pädagogischen Seminaren des Landes Ba¬
den, welche der praktischen Ausbildung der Lchr-
amtsrcfercndarc dienen , nur in einigen beson¬
ders wichtigen Punkten auf die Erfordernisse
der neuen Zeit umgestellt worden. Eine grundle¬
gende Aenderung des Lehrbetriebes in den Pä¬
dagogischen Seminaren war kurz » ach der Macht¬
ergreifung nicht möglich , weil umfangreiche Acn-
derungcn in der Leitung und unter den Lehrern
der Pädagogischen Seminare notwendig gewesen
wären . Der Zeitpunkt für die erforderliche Um¬
wälzung in den Pädagogischen Seminaren ist
nunmehr gekommen . Der badische Unterrichts -

' minister hat die erforderlichen Anordnungen
auf Beginn des neuen Schuljahres getroffen.
Die Lehrer der Pädagogischen Seminare werden
sämtliche enthoben . Es wird nunmehr eine Neu¬
besetzung der Pädagogischen Seminare vorgc -
nommcn werden.

Das bisherige AuSbildungsvcrfahrcn hat sich
nicht in allen Punkten bewährt . Es soll das
Schwergewicht bei der Ausbildung künftig mehr
als bisher auf die praktische Schularbeit verlegt
werden . Die Referendare sollen daher möglichst
bald selbständigen Unterricht erteilen . Unter den
getroffenen Neuerungen sind besonders wün¬
schenswert, daß volkskundlich- geographische Ar¬
beitsgemeinschaften und Arbeitsgemeinschaften
für Rassenkundc und Vererbungslehre an den
Pädagogischen Seminaren gebildet werden.
.Selbstverständlich ist , daß der Ausbildung der
Referendare und Rcfcrcndarinnen in Leibes¬
übungen besondere Aufmerksamkeit gewidmet
wird . Sämtliche Referendare und Refcrcndarin -
ncn müssen am Ende der Ausbildungszeit Nach¬
weisen , daß sie zum mindesten Turn - und Spicl-
untcrricht auf der Unterstufe leiten können.
Für die Ucbernahmc in den öffentlichen höheren
Schuldienst kommen nur die Referendare in
Frage , die sich als pädagogisch befähigt erwie¬
sen haben . Pädagogische Befähigung ist nach na¬
tionalsozialistischer Auffassung nur dann vor¬
handen , wenn im Vorbereitungsdienst festgestellt
wurde , daß die Referendare auf Grund ihrer
körperlichen und geistigen Eignung , ihres Cha¬
rakters und ihrer nationalen Zuverlässigkeit
berufen sind , deutsche Jugend zu führen und zu
erziehen.

Da noch immer eine große Ueberfüllung in
der Laufbahn des wissenschaftlichen Lehramts

an Höheren Lehranstalten besteht , wurde ange¬
ordnet, daß die Referendare zu Beginn der Aus¬
bildungszeit Irachdrücklichst darauf hinzuweiscn
sind , daß bei der Ueberfüllung des Berufes
der akademisch gebildete Lehrer auch von den
Guten nur die Besten ausgewählt werden
können.

Einbrecher- und Seblerbande
adgeurteilt

Karlsruhe , 2 . Mai . Wegen fortgesetzten Ein¬
bruchsdiebstahls, Beihilfe zum Diebstahl sowie
Hehlerei hatten sich vor dem Karlsruher Schöf¬
fengericht der 21 Fahre alte vorbestrafte ledige
Roman Karl aus Iffezheim , der 22 Jahre alte
Georg Ludwig aus Baden-Baden, der 19
Jahre alte Willi Hörth aus Baden-Baden
und der 30 Jahre alte Oskar Klein aus Ba¬
den - Baden. zu verantworten .

Die Angeklagten Karl und Ludwig hatten auf
Verabredung in der Nacht vom 21 . auf 22. No¬
vember 1933 in Baden-Baden aus einem ver¬
schlossenen Gartenhüuschcn eines Metallschlei -
fcrs drei Enten und einen Hasen entwendet, wo¬
bei das Schloß gewaltsam ausgcbrocheu wurde.
Die Diebesbcute verbrachten sie zu den Ehe¬
leuten Klein, wo sie gemeinsam verspeist wurde
— die Enten brachte Ludwig zu seinen Eltern .
Karl und Ludwig haben in der Nacht vom 20.
auf den 21 . Dezember in Greuelsbaum bei Kehl
einen Einstcigcdiebstahl in das Anwesen eines
Poststelleuinhabers und Spezereihändlers ver¬
übt. Sie entwendeten Schokolade , Zigarren ,
Zigaretten , Rasierklingen und Rasierapparate,
Kleidungs- und Wäschestücke , eine Taschenlam -
pcnbatterie sowie eine Uhr, ferner aus der
Ladenkassc 21 RM .

Aus der Sammelbüchse des Wiutcruothilse-
werks, die sie in dem Laden fanden , entwendete »
sie 5 RM .

Ter Gesamtwert des Diebesguts stellt sich
auf etwa 200 Mark. Wiederum wurde die
Beute nach dem Hehlernest der Eheleute Klein
verbracht . Ludwig entwendete in der Nacht vom
30. auf 31 . Dezember in Sinzheim aus einem
Hühncrstall drei Hühner, welche in der Klein-
schen Wohnung verspeist wurden. Karl und
Ludwig versuchten Anfangs 1934 in die Woh¬
nung eines Schneiders in Sinzheim einzn-
brcchcu, wurden jedoch von Hausbewohnern be¬
merkt , worauf sic von ihrem Vorhaben abstan -
fccu . Karl drang am 11 . Januar in ein Kaffee
in Baden- Baden ein , wo er Schokolade , Keks
und Zigaretten im Wert von 23 Mark entwen¬
det. Die gestohlenen Dinge nahmen den glei¬
chen Weg, wie in den vorhergehenden Fällen .
Klein hatte Karl mit Dietrich und Feile , die
er zu den Einbrüchen verwendete , ausgerüstet.
Karl , Ludwig und Hörth stahlen gemeinsam
am 11 . Januar in Baden -Baden aus einem
Hof drei Hühner aus einem Stall . Das Klee¬
blatt suchte am 15 . Januar die Werkstätte eines
Fahrradmcchanikcrs heim , wo sie Fahrradzubc-
hörteile soivie eine Mappe mit 150 Mark mit¬
gehen hießen .

Das Bargeld brachten sic in das Kleinsche
Hchlcrnest . Klein erhielt einige von den ge¬
stohlenen Dingen . Klein hatte Karl den Diet¬
rich zur Verfügung gestellt. Hörth hat von den
gestohlenen Sachen in Pforzheim verkauft. In
der gleichen Nacht versuchte das Kleeblatt
einen weiteren Einbruch bei einem Bäcker¬
meister in Sinzheim : da sie bemerkt wurden,

Maifeier der Durlacher Schulen
Durlach , 2. Mai . In vorbildlicher Einmü¬

tigkeit wurde der „Tag der Arbeit " von den
Durlacher Schulen gefeiert. In einem Stcrn -
marsch bewegten sich die Schüler der verschie¬
denen Lehranstalten nach dem Weihcrfeld zur
Uebertragung der Berliner Jugcndfeier . Der
Leiter des Schulamtes Durlach Rektor Schwei¬
ge r t , eröffncte die Feier , an der u . a . auch
Bürgermeister Dr . L i n g e n s und Ortsgrup¬
penleiter Bull tcilnahmen mit einer Ansprache ,

zogen sie sich unverrichteter Dinge zurück. Karl
nnd Ludwig haben weiter am 21 . Januar einen
Hasen entwendet , worauf die saubere Gesell¬
schaft „hochgiug"

. Hörth wird noch zur Last
gelegt , sich mehrfach kleinere Darlehcnsbeträge
erschwindelt zu haben . Klein ist wegen Heh¬
lerei und Beihilfe zum Diebstahl angeklagt .
Der Staatsanwalt beantragte gegen Karl und
Ludwig je zwei Jahre Gefängnis, sowie Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte .

Das Schöffengericht verurteilte Karl zu drei
Jahren drei Monate» Gefängnis , abzüglich
drei Monate Untersuchungshaft, Ludwig zu
drei Jahren Gefängnis abzüglich drei Monate
Untersuchungshaft, Hörth zu einem Jahre sechs
Monaten Gefängnis , abzüglich sechs Wochen
Untersuchungshaft und Klein zu zwei Jahren
Gefängnis . Sämtlichen vier Verurteilten wur¬
den die bürgerlichen Ehrenrechte ans drei
Jahre aberkannt.

Badisches Sondergerlcht in Mannheim
Mannheim, 2 . Mat . Das Badische Sonder¬

gericht fällte am Montag folgende Urteile :
Der 30jährige Kraftwagenführer Arthur

Moser aus Freiburg legte 1933 feine alte
Reichswehruniform an und gab sich als Mit¬
glied des Stahlhelms aus . Dadurch erschwin¬
delte er sich Logis und hintcrließ etwa 10 RM .
Mietschulden . Der bereits 35 mal vorbestrafte
Angeklagte erhielt sechs Monate Gefängnis.

Der 1909 in Basel geborene Ernst Wun¬
derte verteilte im April vorigen Jahres in
Karlsruhe - Mühlburg verbotene Flugblätter »
die er von dem berühmten Unbekannten er¬
halten haben will . Das Urteil lautete auf fünf
Monate Gefängnis.

Wegen unberechtigter Sammlung stand der
45jährige August Köhler aus Bühlertal
vor dem Richter . Er sammelte Spenden für
die SA ohne irgendeine Berechtigung hierzu
zu haben . Bon der Partei und der SA . wurde
er ausgeschlossen, trotzdem trug er das Partei¬
abzeichen. Der Angeklagte wurde zu fünf Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

Durlacher Kommunisten vor Gericht
Karlsruhe , 2. Mai lEigener Bericht des

„Führer "
. ) In den Herbst - und Wintermona¬

ten 1933 war in Durlach der Versuch gemacht
worden , die kommunistische Partei wieder auf-
zubauen. So wurden Beiträge kassiert, Druck¬
schriften verteilt und geheime Zusammenkünfte
abgehalten. Wegen Vorbereitung zum Hoch¬
verrat wurden deshalb durch Urteil des Straf¬
senats des Obcrlanüesgerichts Karlsruhe vom
30. April ds . Js . verurteilt :

Karl L tt ck e zu 2 Jahren 6 Monate Gefäng¬
nis , Emil Hafner zu 2 Jahren 4 Monate
Gefängnis, Wilhelm L e y c r l e zu 1 Jahr 10
Monaten Gefängnis , Friedrich Braun und
der ehemalige kommunistische Stadtrat Leopold
W e iß zu je 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und
schließlich Heinrich Rupp und Karl Georg
Kahrmann zu 1 Jahr 3 Monate Gefäng¬
nis .

Baden-Baden, 2 . Mai . fDrahtbericht de»
„Führer " . ) Die Maifeier nahm hier einen
glänzenden Verlauf . Im großen Festzug mar¬
schierten über 6000 Volksgenossen und Volks¬
genossinnen , etwa 120 Wagengruppen waren in
dem Zug zu sehen. Die zahlreichen ausländi¬
schen Besucher des Weltbades sahen sich fast
ausnahmslos den Festzug an , der einen groß -
artigen Eindruck bei ihnen hinterließ . Unter
ihnen befand sich Oberbürgermeister Kaper
(Kopenhagen ) der von der Stadtverwaltung
zum Kameradschaftsabend der städtischen Ar¬
beiter, Angestellten und Beamten eingeladen
wurde. Nachdem Oberbürgermeister Schweb -
helm fB.-Baden) seinen Kollegen ans Dä¬
nemarks Hauptstadt begrüßt hatte dankte
Oberbürgermeister Kaper für die Einladung .
Er führte aus , daß in dem heutigen Deutsch¬
land nordgermanische Menschen so überaus
herzlich aufgenommeu würden, daß sie sich sehr
bald heimisch fühlten. Er freue sich besonders ,
das ihm aus seiner Heidelberger Studenten¬
zeit wohl vertraute badische „Ländle " wie¬
der zusehen, in dem überall Anzeichen eines
Wiederaufstiegs bemerkbar seien.

Rastatt
Rastatt» 2. Mai . Der triumphale Einzug und

die Feier des Maien in Rastatt bleibt jedem
Volksgenosien ein unvergeßlichesErlebnis . Die
Stadt erstickte geradezu in Blumcnpracht und
Birkengrün . FAD , NS .-Frauenschaft, alles was
Hände und Beine hatte, zierte mit großem Eifer
die Straßen , die Baudenkmäler, jede Fläche und
jeden Winkel . Die Organisation war ein Mei¬
sterwerk der Parteileitung und der Organisa¬
tion „Kraft durch Freude". Mit der Einho¬
lung dcS Maibaums durch die Jugend begann
die Feier . Um 12 Uhr wurde er unter dem Ge¬
sang der Menge ausgestellt . Mit Mustkklängen
und Böllerschüssen begann der Morgen. In den
Straßen häuften sich lebensvolle FrühlingSbil -
der . Die Leitung der Reichsbcrufswettkämpfe
zeichnete die Sieger aus , die freiwillige Feuer¬
wehr Rastatt ehrte die verdienten Mitglieder .
Die Mittagsstunden standen im Zeichen des
großen FcstzugeS , der eine Fülle prächtiger An¬
regungen und Ideen mit sich brachte . Arbeiter
der Faust und Arbeiter der Stirne ehrten durch
ihn sich selbst und ihr Vaterland . Im Rahmen
des Programms lag sodann noch die Schloßbe¬
leuchtung und der abschließende Maientanz .

*

Hz. Blankenloch . ( 1 . Mai . ) Nachdem 4m
Laufe deS Montag die Aufstellung des Mai¬
baumes in feierlicher Form durch die HI . und
das Jungvolk vollzogen worden war , versam¬
melte sich am Dienstag früh ' /«8 Uhr die ganze
Gemeinde vom jüngsten Schulkind bis zum äl¬
testen Einwohner vor dem Rathaus um den
Festtag der nationalen Arbeit zu begehen . Zu¬
erst erfolgte der Umzug durch die mit Fah¬
nen und Grün geschmückten Straßen . Nach
dem Umzug sprach Bürgermeister Pg . Nagel
über die Bedeutung des 1 . Mai . Er sprach von
der großen Volksgemeinschaft und erwähnte,
daß endgültig der Klassenhaß und Standes¬
dünkel beseitigt worden sei . Mit einem drei¬
fachen Sieg - Heil auf Führer und Vaterland
und dem gemeinsam gesungenen Dcutschland -
und Horst -Wessel-Licd fand die Kundgebung
ihr Ende . Nach der Kundgebung war allgemei¬
ner Kirchgang .

Svargelmarkte vom 2. Mai 1934
Schwetzingen: Zusubr 80 bis 90 Zentner . Piettc :

1. Sorte 30 bks 35 , bänstgstcr 35, 2. Sorte 20 bis 25 ,
biiiififlftct 25 , 3. Sorte 15 . Markt lebhaft.

Graben : Znsubr etwa 20 Zentner . Preis « : 1 . Torte
35, 2 . Sorte 25 , 3 . Sorte 15. Markt geräumt .

Kntclingcn : Preise : 1 . Sorte »5 bis 50, 2. Sorte 30,
3 . Sorte 20. Verlaus mittelmäßig .

Gggcnstci » . Zusuhr 20 Zentner . Preise : 1 . Sorte 35 ,
2 . Tort « 20, 3 . Sorte 10. Geräumt .

Aus badischen Gerichtssälen

er ..Führer " Donnerstaa . 3 . Mai 1934 . Folge 120 . <



Bewegung

Bernhard Rust

Schon in den frühen Morgenstnnden begann das Leben aus dem Tcmpelhoser Feld.

Bernhard Rust,
der durch den Reichspräsidenten zum ReichSminister für
Wissenschaft . Erziehung und Volksbildung ernannt
wurde und gleichzeitig in seinen , bisherigen Amte alr
preußischer Minister siir Wissenschaft , Kunst und Volks-

bildung verbleibt.

Seit im Februar IM » auf Befehl des Füh¬
rers der Gauleiter Bernhard R u st seine han¬
noversche Wohnung mit dem Ministcrzimmer
des Preußischen Kultusministeriums in Berlin
tauschte, hat die breitere Oeffeutlichkeit eigent¬
lich nur von ihm gehört , wenn er sich in kultu¬
rellen Kundgebungen zu Worte meldete , oder
wenn einer seiner Erlasse die Linie aufzeigte ,
auf der die Preußische Kultusverwaltung auch
auf,ihrem Gebiet dem Durchbruch der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung zur Verwirk¬
lichung verhalf. Als der kirchenpolitischc Streit
die vom Führer gesä-affene Volkseinheit noch
einmal zu schädigen drohte , war sein Name der
meistgenannte. Mit sicherem Griff hatte er
hier der Kirche zu Recht und Frieden verhol¬
ten . Das iiberivültigende Ergebnis der Kir¬
chenwahlen bestätigte seine Tat vom Volk her.

Als Sohn einer alten niedersächsischen
Bauern - und Handwerkerfamilie gaben ihm
der Boden und die Kultur seines Heimatlan¬
des schon früh einen beharrlichen Willen und
die Kraft einer starken Neberzeugung. Mitten
hineingestellt in eine Welt der Verwirrungen
ging er schon als Schüler nnö später als Stu¬
dent bewußt seinen Weg. Mit der Härte eines
solchen Weges blieb auch der Erfolg nicht aus.
Schon nach Abschluß seines Studiums , als er
seine Lehrtätigkeit Ostern 1909 am Kaiser -
Wtlhelm-Gnmnasinm in Hannover begann,
dringt mit seiner Arbeit, „Tie Philosophie im
Deutschunterricht der Prima "

, sein Name bis
zu den höchsten Stellen . Ein ehrenvoller Ruf
nach Schulpforta wind ihm zuteil. Er soll die
Nachfolge Dr . Kepplers autreten . Aber Han¬
nover will seinen Sohn behalten und — be¬
hält ihn.

Jäh unterbricht der Weltkrieg diese unge¬
wöhnlich begonnene Laufbahn. Unter den
ersten , die ins Feld ziehen , ist auch Rust. Im
Schützengraben und im Gewitter der Material¬
schlachten , schwer verwundet, verschüttet , be¬
währt sich der Charakter. Im Frühjahr 1916
erhält Rust nach der Schlacht bei Postaivy das
E. K. I ; ihm wird nach diesem siegreichen
Sturm di« Ehre zuteil, vor dem Generalfeld¬
marschall von Hinbenburg zu stehen. Nach der
großen Durchbruchsschlacht von Frankreich
wird ihm das Ritterkreuz des Hohenzollern -
ordenS verliehen. Bis zum bitteren Ende
kämpft er mit.

Als Bataillonsführer kehrt er heim . In der
Novemberrevolte erkennt er zum erstenmal,
daß seine Zukunftsaufgabc eine politische ist .
Das Erlebnis des Krieges als Einheitserleb¬
nis der Nation und der Niederbrnch eines
volksfremden Regierungssystems lehren ihn
erkennen , daß die deutschen Probleme letztlich
eine völkische Frage sind . So steht er als einer
der ersten in der völkischen Bewegung, zusam¬
men mit Major D i n ck l a g e , dem alten Nie-
bersachsenkämpfer .

An einem kalten Dezembertag kommt ihm
dann das große politische Erlebnis . Er lernt in
München Adolf Hitler kennen , der eben

aus der Festung LandSberg entlasten ist . Im
März 1925 steht Rust bereits als Gauleiter
der NSDAP , an der Spitze des politischen
Kampfes in Hannover, mit der Parole , Nieder¬
sachsen zu erobern.

Steinig ist der Weg « ine? nationalsozialisti¬
schen Führers in jener Zeit . Tie Ausgabe ist
groß . Aber an großes muß großes gesetzt
werden . Und das große gelingt. Er erobert
sein Land und seine Menschen.

Mit dem 30. Januar , an dem die Haken¬
kreuzbanner der deutschen Revolution an den
staatlichen Gebäuden hochflicgen, wird der
Kämpfer Rust zum unermüdlichen Arbeiter .
Unmittelbar packt er die Kernprobleme an . Er
hat das wichtigste deutsche Gut zu verwalten.
Jugend und Kunst . Von jeher hat ihnen
seine Liebe gegolten . Er geht sofort an die
Sicherstellung des nationalsozialistischen Ge¬
dankengutes im Erziehungsivesen wie in der
Kunst . Es heißt hier zunächst, die Schule als
ein Institut intellektuellerGeistcsakrobatik ein-
für allemal zu liguidicren. Es heißt , das ver¬
lorengegangene Gleichgeivicht wieder herzu¬
stellen zwischen Körper und Geist, die Eharak-
terschulnng in den Mittelpunkt der Dinge zu
stellen, die Jugend zu stählen , mit Wehrwillcn
zu erfüllen , von der Schule ans alles das mit
ins Leben zu geben, was ein Mannes - oder
Frauendascin erst lebenswert macht . Als Weg¬
bereiter und Wegweiser zu diesem Ziel errichtet
er die Nationalpolitischen Bil¬
dungsanstalten in Lichterfelde ,
Potsdam , Köslin und Plön . Er säu¬
bert die Niststütten marxistischer Geistesbrut.
Er schasst das preußische Studenten -
r e ch t . Er gestaltet die D i ch t e r a k a d e m ie
zu einem Vorbild für das völkische Geistesle¬
ben . Tie Dinge der Kunst , durch den Führer
zu neuem Impuls gekommen , erhalten in ihm
eine pslcgsame Führerhand .

Die Verwurzelung der Lehrerbildung tm
Boden der Heimat, wie sie durch die Grün¬
dung der Hochschulen sür Lehrer¬
bildung hcrbeigeführt worden ist, die Ein¬
führung des LandjahreS , di« Ver¬
bindung von staatlicher Erziehung
und SA sind sein persönlichstes Werk.

M . Hall .

Maifeiern gestern und
heute

Wie ein Arbeiterjunge sie erlebte .
Das war damals , 1927 oder 28. Ich weiß es

nicht mehr so genau.
Es kam plötzlich und ganz überraschend . Ich

weiß aber noch , wie es geschah . Mein Vater
war drei Tage danach noch finster und ver¬
schlossen , stierte aus dem Fenster und ging un¬
ruhig im Zimmer auf und ab.

Mein Vater , ja , der hatte eigentlich auch
Schuld . Oder allein Schuld .

Morgens ging es los . Mein Vater setzte
seine blaue Mütze auf und steckte sein Partei¬
abzeichen an . Dann sagte er : „Komm !" Wir
gingen die Treppe runter . Die Stufen knarr¬
ten und bas Treppenhaus war sehr schmutzig
und häßlich. Auf dem Straßenpflaster zeichnete
sich die Sonne in bunten Flecken ab. Viel
Licht kam nicht bis hier herunter . Aus vielen
Fenstern hingen schwarz - rot - gelbe Fahnen.
Auch einige rote Fahnen waren dazwischen.
Rote Fahnen , ich mußte immer an Kampf und
Blut und Aufstand denken, wenn ich sie sah .
Was nützt das Blut und das Schießen und das
Schimpfen — planlos und ziellos ! ?

Wir gingen zu dem großen Sammelplatz
unseres Stadtteils .

Da standen schon viele Männer und Frauen
und auch Jungcns und Mädels wie ich . Viele
von den Männern trugen rote Kokarden , und
schimpften sehr laut auf irgendwas. Ich fragte
meinen Vater , warum sich am 1 . Mai alle
Leute sammeln und dann durch die Straßen
marschieren .

„Es sammeln sich nicht alle," sagte er. „Nur

die Arbeiter ! — Wir wollen für die Revolution
demonstrieren und gegen die Ausbeuter.

Jung '
, versteh doch , wir wollen die Ausbeu¬

ter davonjagen - !"

Ich verstand das. Aber wann? Vater demon¬
strierte schon jahrelang , schon so lange ich
denken konnte , am 1 . Mai.

Ich war ungeduldig und ivütend auf diese
Gleichgültigkeit , und fragte:

„Wann denn — wann ?"

Langsam und träge setzte sich der Zug in
Bewegung. Es ivaren sehr viele Arbeiter und
Frauen und Kinder. Aber sie marschierten
nicht, sie schoben sich durch die Straßen .

Stunde um Stunde . Ich immer neben
meinem Vater.

Viele gingen nicht mit. Tie standen am
Rand der Straße und sahen teilnahmslos zu.
An einer Ecke standen drei Arbeiter mit
offenen Hemden . Sie hatten die Fäuste in den
Taschen. Ihre Gesichter waren ernst und ab¬
weisend, obgleich sie noch jung waren.

„Du," ich stieß meinen Vater an , „die drei
da, das sind doch auch Arbeiter. — Warum
demonstrieren die nicht mit?" Mein Vater
knurrte durch die Zähne : „Nazis - !"

Und es ging ein Flüstern durch die Reihen.
Irgendwo flog ein Stein aus dem Zug, eine
Frau kreischte schrill auf. Es war ein wüster
Knäuel um die Drei . Das war damals. Ich
bin nie wieder mitgegangen zur Maifeier.

Einmal fluchte mein Vater : „So , du willst
nicht mit? — Geh doch gleich zu den Nazis,
aber — laß dich hier nicht wieder sehen !"

Und ich ging zur Hitler - Jugend . Und ich ließ
mich zu Hause nur noch selten sehen. Nachts ,
wenn ich vom Dienst kam, und mein Vater
schlief schon, dann schlich ich leise in mein
Zimmer. Morgens ging ich früh weg.

Das waren die Jahre . Am 1. Mai , wenn
mein Vater sein weißes Vorhemd anzog und
die Fahne an das eiserne Balkongitter hängte ,
dann marschierten wir ins Gelände. Dann
haben wir uns immer wieder geschworen: ES
kommt die Zeit, dann gibt es nur noch eine
deutsche Arbeiterjugend, dann gehört uns der
erste Mai ! —

1931. Fahnen in den Straßen und Menschen.
Massen und Jubel überall. Zweifelnde und
hoffnungsfrohe Gesichter.

Doch : — es ist ein Marschtritt in den großen
Zügen. Es ist ein Wille in den tausend ver¬
schiedenen Gesichtern. Sie alle tragen den Aus¬
druck jener drei jungen Arbeiter, die ich
damals — vor vielen Jahren —gesehen hatte .

Wir machten Absperrungsdicnst. Ich konnte
es nicht begreifen , baß der Zug nicht abreißen
wollte , daß immer noch mehr und mehr Arbei¬
ter marschierten . Und ich sah ein Gesicht
zwischen den vielen: Das Gesicht meines
Vaters ! —

Er wandte mir seinen Kopf zu . Ich drückte
ihm die Hand . Er sah mich an , sah mir gerade
in die Augen . Do hatten wir uns seit vielen
Jahren nicht angesehen . — Er marschierte
weiter, und ich blieb stehen.

Der deutsche Arbeiter hat die Revolution
gewonnen ! Claus Dörner .

Stabsleiter des stellv. Führers :
Der Stabsleitcr des Stellvertreters des Füh¬

rers gibt folgende Anordnung bekannt :
Bon parteiamtlicher Seite ist für die nicht¬

bäuerliche Siedlung im Interesse einer klaren
Arbeitsorganisation nur noch das Hcimstätten -
amt, Berlin W 3 ', , Tiergartenstr . 28, mit seinen
Unterorganisatiouen zuständig .

Soweit von den verschiedenen großen Partei¬
organisationen und den angeschlossenen Ver¬
bänden für dieses Gebiet bereits Referate oder
Stellen eingerichtet worden sind , sind diese un¬
ter Angabe der Bezeichnung , der persönlichen
Besetzung des Arbeitsgebietes und des Ernen -
nungsdatums spätestens bis zum 15. Mai an
das Amt des Beauftragten für das SiedlungS-
wesen im Stabe des Stellvertreters des Füh¬
rers , München , Lcopoldstc. 17 , zu melden .

Es ist dem Beauftragten Vorbehalten , die ge¬
meldeten Stellen zu bestätigen , umzugestalten
oder aufzulösen . Stellen , welche bis zu dem
genanten Termin nicht gemeldet sind , gelten als
aufgelöst . Neue Stellen sind nur im Einverneh¬
men mit dem Beauftragten einzurichten oder zu
besetzen .

gez . B o r m a n n.

MMvarzmVveit
Kampfbund der deutschen Architekten und In¬
genieure sKDAJj Bezirksleitung Karlsruhe .
Vom 7 .—13. Moi 1934, findet in Mannheim -Heidel¬

berg die
„Orfic Woche deutscher Technik"

unter der Schirmherrschaft der Herrn Bad . Jnnen -
miniftcrr

Pg . P s l a u m c r
statt.

Tic Wichtigkeit dieser Veranstaltung liegt darin , ge¬
rade in unserer schwer vedrängten Grenzmark di« Be-
deuiung der Technik siir die Wirtschaft zu zeigen und
gteichzeitig die innige Verbundenheit der deutschcn Tech¬
nikers mit seinem Volk und den Zielen unserer Regir-
gierung machtvoll rundzutun .

Alle Techniker . Architekten , Ehemiker und Ingenieur «,
ganz gleich welchem techn. wissenschaftlichen Verband sie
angehören, sind vcrzl. cingelade» .

Auskunft erteilt die Gelchästrstellc der BL » arlrruh «,
Rittcrstrabc 3. Telefon 4521. Geössnet von »— 12.30
und von 16 — 18 .30 ftl>r . Zur Anmeldung genügt auch
eine Postkarte. Der Bezirkricfter.

*

Sportverband c . SB., Gruppe Karlsruhe
An slimtlichc Abteilungen.

Hosrat Brecht -Bergen . Baden -Baden , konnte dazu ge -
Wonnen werden , sür unsere Kanuabteilung am 4. Mai ,
20 Ubr im LtudcntcnbanS einen Lichtbildervortrag
„Lapplandfahrien mit denischer Jugend im ksaltboot"

zu baltcn .
Alle Avicilungen sowie Gäste sind hierzu herzlichst

eingeladen. „ „
Der Karienvorverkaus findet bei LvortbauS Müller

Kaiserstrakle 221, LportbauS Hossmann, Wcrdcrplatz.
-zigarrengeschäst Tietz . Kaiscrslr. 133. Zigarrengeschäst
Brunner «. Kaiserallcc 2» , ManusakturwarengeschSst
Tchcrer , Nclkenstr . 33 , statt .

Der GruppensUhrer
*

NSBO ., Kreis Karlsruhe - Ettlingen
Wir ersuchen alle NLBO .-Obmänner sowie die Cn «>

gruvbenbelriebSzellenwartc. heute noch bei uns di«
Fächer zu leeren.

» rcisbetrirbSzcllenleiiung .
-l°

NS .-Frauenschast , Ortsgruppe Karlsruhe -
Mühlburg

Nächster Heimabend heut«, TonncrStag . den 3 Mai ,
20 Uhr in den „Drei Linden" . Rbcinstrasze .

Um vollzähliger Erscheinen wird gebeten .
Die vrtrgrupvciisrauenschasirlet .crin.

ßmH IVEA
VCreme : 15 Pf.- RM 1.00 / Ol : 40 Pf.- RM 1.20

Dfis gfct gesunde
Haut und schöne
natürliche Bräunung .

„Der Führer * Donnerstag, 8. Mat 1934, Folge 1« , Seite 7



Wer seine Blumen liebt
und steh an ihrem üppigen Entfalten und Blühen erfreuen
will , gibt ihnen alle 8 Tage eine Messerspitze Nährsalz

im Gießwasser
Für den besten Erfolg wird garantiert
Drogerien .Blumengeschäfteu Samenhandlungen empfehlen
Mairol als den besten Pflanzendünger . Dose 6U Pfg.

uerioDungs - Ringe
in Gold d . Paar von IO . *
anGold - und Silber¬
waren . 42354
UerioDungs - Geschenkt

Christ. Franhie
Goldschmied

Karlsruhe Passage

Kauft deutsche Waren

Richard Lenz
Irma Lenz geb .Bium

Vermählte

Karlsruhe, 3 . Mai 1934
Boaefcstrafj« 23

Trauung : 1 Uhr
Christuskirche

Statt Karten 1
Wir haben uns verlobt

Annelise Strotkötter
Werner Bonaih

Dipl .- Ing .

Karlsruh « 1 . Mai 1934

' Die glückliche Geburt eines
gesunden , kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Max Gecku . FrauMagda

Gegründet As 1863

Zur Urbeltsschlacht empfiehlt : meaiatien,«.ui hi uciioobiiiairiii nweliierlanenmttcKsim,
uisitmrttzt uno reidmeuinstit 'mente eigener , neuester
Bauart in unübertroffener Ausführung zu vorleil -
haflesten Preisen das älteste , einheimische Fach
geschält von 4208t

G . iSicfeZCF , Jnh fllfretl Scheurer
Karisrune a . Rh . , am Loretloplalz

Herz . Leber , Darm , Niere usw . arbeiten besser ,
wenn Sie mindestens 10 Psd . abnehmen. Schlank
sein , heihl gesund sein. Schlank sein , hcigl auch
schön sein . Beginnen Sie noch beule mit der
sellzehrenden , /?e/Nin * -Kur , den unschädlichen
EntseNungstableNen . RM . 1 .7 ', . In allen
Apotheken erhältlich Verlangen Sie nur „ Reinin “ .

Nachruf
Am 30 . April verschied unser lieber Kamerad

Otto Doelle DipUng.
Truppführer der SS .

Mit ihm verlieren wir einen alten Kämpfer für unser neues Reich ,
dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden .

Sturmbann 1/62
SS . Standarte 1/62 SS. Sturm 2/1/62

Die SS . gibt das Ehrengeleit .

Kuppenhelm
geb . Görig

42096
Pastatt , z . Zt Frauenklinik , L. Mai 1934

Uorteilh . Kapitalanlage oeboien
von seriösem Treuhänder durch Neugriin-
einer Zigarrenfabrik in SUddeutschland mit
etwa RM . 200000. - Kapital. Muslergülliger
Verkaufsapparat und la Kassekundschaft aus
großem Unternehmen , das bes . Umstände
halljer aufgelöst werden mußte, vorhanden .
Moderne Fabrikationseinrichtung kann billig
erworben werden . 4249 :1
Refl . erfahren Näheres unter K . R. 354 an
Ala - Haäsensfein & Vogler Karlsruhe .

I
1

Todesanzeige
Rasch und unerwartet verschied am Montag abend
mein lieber guter Mann , unser Vafer, Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Uli heim Henn
Reichsbahnoberschaffner a . D.

im Alter von 64 Jahren . 42147
KARLSRUHE 1

, 2 . Vai 1934
Trauerhaus : Steinstraße 12

In tiefer Trauer
Elisabeth Henn Ww ., geb. Kunz
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , nach¬
mittag , um i Uhr von der Kriedhotkapelle
aus statt .

mvermieten
Gut möbl.
Zimmer

auf fvf . od . 15. Mai
zu verm . RebeninS-
str . 43, 111. St .
9608

1 -Zim .- WoHn .
»>. Glasabfchl.. 35er.,
Heller und Zubeh.,
(onnig, zu hm . (Süd -
Wests! ., . Ana. «nt .
9809 an den Führei -
Berlag .

Gut möblierte!
Zimmer

las. zu herm. Karl -
jlr . 99, III . , Bahn -
hassnähe. 9515

Schöne 9587
2 ; im . - Wohn

4. et ., Ball .. JtcH .,
Speicher, a . 1. VI. j .
hm . lAltWohmmg).
Philippstr . 25, Frau
Dan . Hstth» Wwe .
»587
Zöhringerstr. 82 Hih .
sind 2 kl. Wohnungen
Küche usw . nur an
ruh . Farn . a . l .Juni
zu Perm . Näh . Bor .
derhau» 3. Stock .
9590

verbreitet
unsere Zeitung l

Neu erstellie

2Zim -
in flutem Hause , feparai , mit Vor -
plav u . modernem Bad sofort oder
aus I . 6 . zu verm . Preis 55 .— XH .
Näheres Weftend 'ir . 28, II . 41821

fttunöi. 3_4 Zim .- Wobng .
m . Küche u . fonst , Zubehör, renoviert , Leo.
poldste , II , Seitenoau Part ., Preis 49 XII
monatlich p. fof . od . später ju Perm . Nab.
daselbst Borderhaur 2. Stock , od . Tel. 8949.
4214»

Schöne
3 ; im . - wohn .

nt . Bad u . 95er. III .
St . a . 1. VI . od . 1.
VII . «u verm. Zu
erfr . Lange Str . 54,
I . Stock . 9592

Schöne

ZZ . 'UMg .
ganz neu, mit Ztr .-
Heiz . . klein . Häusch ,
ganz allein zum Be¬
wohnen, sof . od . spät,
zu verm. Mietpr . 35
RH bei Franz Osch.
Wald . Zell a . H.

4 ) im . - Wohn .
Badezim. , Mädchenz .,
Znb . in schöner Süd -
weststadtl ., a . I . VII.
zu Perm . Näh . Ma -
lhpstr. 95, I. I. vorm.
9612
Zähr !tigerst . 82, Vdh .
II .. ist die Wohnung
von 5 Zimm ., Küche ,
Keller usw . a . 1. VII.
z» Perm . Näh . im 8 .
Stock . 9589

Grohe
5 jim . - iflotin.

in freier Lage , mit
Bad u , Zubeh., gt .
anSgestattet, aus 1.
Juli zu verm, 9ln -
zus. p. 19—4 Uhr.
Iollhftr . 47, I .

Steinstr . 27 II . St . I.

5 8, .
a . sof. od . 1. Juli z.
verm. 9591

Mietqesuche
Zimmer

m . 2 Betten nnd 1
Chaiselongue für 7
bis 19. Mai m .Früh -
üück qes. Nähe Lan¬
desturnanstalt . Ang.
mit Preis unt . 9614
an den Führer -Berl .
Weg . Weg ; , d. Eltern
für gebild . jg . Dame

leere» Zimmer
Bahnhofsnäbe , a . 1 .'VII . ges. Ztr .-Hrftg.
u . fließ . Wasser D?»
oorz . An^ . u . 9595
an den Fuhrer -Berl .

2-3 diM.-WohNMlg
Preis b. 50 RM, von
pens . Beamt , i . ruh .
Hause z. 1. Juli ges.
(Miete im vor.). An -
geb . unt . 9573 an den
Führer -Verlag .
2- 3 Zim » Wohn.
in schöner u . gesund .
Lage von ruh . Miet .
tgt . Zahler ) gesucht .
Ang. u . 40029 a . d .
Führer -Verlag.

Sonnige

3'8 . -Wobng.
a . 1. VH. evtl, früh .,
ges. Prei ' ang . unt .
42509 an den Führer -
Berlag .

3-Zim .-Wohn.
m . Bad u . Mans . a .
1. Juli od. später v .
ölt . Ehepaar in sch.,
ruh . Lage ui mieten
ges. Ansf . Ang. unt .
9598 an den Führer -
Verlag.

Lehrer sucht
3- 4 ) im .-Wohn.
in ruh . Lage . Zuschr .
n . 42478 an den Füh-
rei 'Verlag.

zur unverbindlichen Fußprüfung
und Beratung mit dem Ziel :

Gesunde Füße .

,ßh aexiSäou
Fußspezialist

anwesend :
Oonnerslaa . 3 . Mai 1 10 -13 .30 Uhr
Freitag , Mai f u . 15 -19 Uhr

Anatomisch richtige Schuhe
Orthopädische Fußstützen

= = = === ,ßhaaatth/
“ — :

Schuhhaus Erika
Inh . G . Lang

Karlsruhe I. B . , Ludwigsplatz(bei der Uhr)

2-3 Mo-Rii«
in guter Lage , möglichst mit Zentralheiz ..
auf 1. VII . 34 . u mieten ges. Ang. mit
Preisang . u . 41825 an den Führer -Verlag .

tu verkaufen
Ersatzteile

für 1) -Rad , Modell
NO 4. Motorteile ,
Nahmen, Gabel usw .
günstig zu verkf . bei
Hans Zirk, Werder-
str. 42. . 9603

OKW
200 ccm , m . elektr .
Licht, in sehr gut .Zu-
stand bill. zu verk. —
Hauprlehrer Clauß,
Welschnenreut, Schul.

Haus . Ü604,

nOU- Blolortdö
200 ccm , Sportmod .,
Baujahr 1933, steuer¬
frei, erst 5000 Klm.
gef . , weg . Anschafs ,
eines Autos zu verk .
Für Liebhaber einer
eleg . , leistungsf. Ma¬
schine bestgeeign . Ob-
jekt . KassapreiS 502
.M . — Karl Julius ,
Amalienstr. 24. —
Fernruf 4649.
9616
Weißer Kinderwagen
zu verkauf. Wilhelm-
jtr. 28 Part . 9615

42149

Ikr5ckmuckl
lkre 5teine »
kommen !n keine fremden Hände
M -> - bedenken Sie das

Wir arbeiten selbst !

Friedrich Abt
Ecke Kaiser- und Waldstraße

reell, preiswert und gewissenhaft .

2 7
wie neu , schwarz und
unhbaum , zu den fa¬
belhaft bill . Preis , v .
280 u . 310 RU , Fa¬
brikgarantie . — Chr.
Stöhr , Pianofabrik .
Karlsruhe , Ritterst .30
9606

Steuerfr . Imperia -
Motorrad für 290DI
zu verkauf. Persch -
mann, Karlstr . 20.

Hof. 9607
Nähmaschinen

gebr ., von 25 RH an ,
neue Rundschiff von
90 RH an . Scheidt,

Kalserstr. 50.
957 i

Der

SasbackherS
Bcrfchied . Fabrikate
PS ?ln ; ., Rest bis
10 Monatsraten ,
lütt . Wilhelmstr. 63
41879

lf -t-Xonncr
Lhedrolet

Lieferwagen
für 200 TM

zu verlausen,
Südbeckenfte . 7.

Tel. 2849.
42091

Böromölikl
2 Schreibtische ,
1 Aktenschrank
1 Notenschränkchen
5 Stehpulte
3 Zeichentische
6 Tische
6 Schreibmaschinen¬

tische
15 Personal -Kleider-

schränke
50 Stühle
3 Kopiermaschinen
4 Vervielfältigungs¬

apparate
1 Schreibmaschine
3 Rechenmaschinen
2 Paketwaagen
1 Goldwaage
100 Briefordner
1 Posten Briefum¬

schläge
2 Korbgarnituren
1 Wartezimmergarni -

tur
2 Bänke , Tische
16 Karteikasten
30 .'dandkcffer
12 Lederkoffer
billig zu verkaufen.
Anzusch . bei Boschert

Akadcmiestr . 28.
linker Seitenbau 2 .
Stock . 9—12 und 3
bis 6 Uhr. 42095

Inserier ! im
FÜHRER

Motor¬
boot

Dar in Gruppe „Kraft durch
Freude" rnitgesührte M » t » r •
boot ist umständehalber preis¬
wert zu verlaufen . Näheres unt .
42153 im Führer -Verlag.

rmrnipxM
Stubenwagen sowie

Kinderwagen
;n kauf . ges. Ang .
n . 42201 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

Personenwagen
Zweisitzer , steuer - u .

führerscheinfrei,
DKW . od . Koliath .
Ang. m . Preisang .
u . 42150 an d. Füh-
rcr -Berlag .

Kleiner Ventilator ,
Motorrad -Packtaschen
zu kanf . ges. Angcb .
u . 9605 an den Füh-
rer -Berlag .

Qttö
weiks, tiefgehend mit
Rollwagen zu kaufen
ges. Zuschr . unt . 9597
an den Führer -Berl .

ÄebrauchtcS Knaben¬
rad von Privat zu
kauf . ges. PreiSang .
r . 8894 an den Füh¬
rer-Verlag .

KARL5RUHE, 2. Mai 1934

STATT KARTEN
Heule früh entschlief sanft unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Fran Willi . Gros Wwe.
Hent leite geb . Obländer

im 73 . Lebensjahr .
KARLSRUHE , 2. Mai 1934.
Karlstrasse 31

In tiefer Trauer :
Fritz Gros
Maria Gros , geb. Kemp
Karl Gros
Ella geb . Schmid

9(530 und 3 Enkelkinder
Beerdiirune : Freita ?, 4,Mai 1934, 14 30 Uhr
von der Friedhofkapeüe aus -

Laden - EimWilnz
zu kaufen gesucht .
Führer -Verlag .

Ang. u . 42355 an den

Offene Stellen
Werber

filr Zeitschriften , Einwandfrei anbei .
Herren , finden bei gutem Eink . Dauer*
Stellung. Per sönl .Vorstell .v . 17- 19 Uhr

Ulerbesreie
5593 NouvacKan age isiv

Suche per sofort als
Aushilfe eine tücht .

Friseuse
aus nur gut . Hanse ,
aicht unt . 22 Hahr .,
perf . in Wasserwett ,
u. Ondulation . Zu¬
schriften n . 42152 an
den Führer -Verlag.
Snche für bess. Lokal
in Wcinort nettes ,
freundl. nnd intellig .

Lrüulein
als Bedienung. Ang.
m . Bild u . 42154 an
den Führer -Verlag .

21jahr., kinderliebes

Mädchen
IWuifci, für fof . grf.
Zu « fr . n . 9601 un
ben Führcr -Brrlaq .
Tücht ., fuubercS

Mädchen
halbtuuS, in kl. Hh .
(jef . KriegSst .67111. r.
9599
Weg . Verheirat , mei¬
nes Mädchen « suche
ich a . 15. V . fleißig.

Mädchen
HouSh . u . Servier .

Ärötzingen , Kaiserhos
12997

Inseriert im
Führer

fellengesuthe
Fleißige»

Mädchen
da ? bürgerlich kochen
kann , sucht Stellung
im Haushalt . Ang.
n . 9660 an den Füh.
rer -Berlag .

Kausmami
sucht sich an gut. Ge¬
schäft mit 3000 lft)l
aktiv zu beteiligen.
Ang. u . 9602 an den
Führer -Verlag .

2 Kalbinnen
trächt., schwarzschcck. .
Ostslicsen, zu vcrks .
Notensel« (Murgt . i,
Adols .Hitler-Str . 26.
9613
Deutsch . Dogge 7 Mt .
alt , edles Tier , sehr
bill , z» verk . in nur
beste Hände. Zuschr .
u . 9596 a . d . Füdrer .

er/oren
Verloren

Wölb. Armband
(Andenken ) geg . Be¬
lohn . abzug. Boeckh-
str . 27, il . bei St .
9619

. DrucksachenGeschäfts-
u. Familien

lielert schnellstens

FQtirer- Druckerfü , uiaidsir . 28

Sadtsche
Volkskunde

Preis gcd . M4 .—
und

Die öermania
des laeilus

Preis geb . X« 5.40

HcrauSgcgeden.
iivcrsevl und mil
Volks, u . vclmai-
kttndlichcn Annicr-
kungcn verletzen v .
Prof . Dr . Enge »

F e I> r l e,
derzeitiger Mini -
ftcrlalrat im va -
diiLcn KulliiSmi -

nistcrium .
Reden der stbcr -
sicdlliKcn Tcrlgc -
fialliing , enipfieüli
auch der Neichium
und die Güte der
Bildbeilage » , die
Werke marmslcnS .

Fl »,rer - Bering
G .m .d .v ..

LIbl. Bnchvandlg
Karisriive

Ueute entschlief nach kurzem , schweren Leiden
mein lieber Mann , unser Vater , Großvater Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Reuther
Rechnungsrat i . R.

im 68. Lebensjahr .
KARLSRUHE den 30 April 1934 .
Westendstraße 74.

In tiefer Trauer :
Mina Reuther , geb. Hettinger
Hedwig Kinkel , geb. Reuther
Gertrud Kappel , geb. Reu ' her
Dr . Hans Kinkel , Pforzheim
Dr . Fritz Kappel , Ber in
und drei Enkelkinder .

Dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend
findet die Eeueibestattung in aller Stille statt . 9591

Kapitänen
Darlehen RM . 2000 .-

von Sclbstgebcr gegen gt . Zins und Ge¬
winnbeteiligung von mittl . Fabrikbctrieb ge¬
gen gute Sichergnt sof. ges., evtl . Aussicht
auf Stellung . Ang. u . 9610 an den Füh-
rer -Berlag .
12153

Beamien-Darlehen
nur Beamten nnd Pensions¬

empfängern , sofortige AuSzatz -
lunn , kctnerlct Borzahlung —
(tzedaltSzession . Durch Behr,
Robcrt -Wagner -Allcc 17 , Tel .
2092 . 45 Pfg . Rückporto clnfen.
den . 42306

Lest den Führer !

Todes -Anzeige
Verwandten und Bekannten , die traurige Nach¬
richt, ddfl mein innigstgeliebler Mann , unser guter
Vater, Sohn und Schwiegersohn

Wilhelm Zinkgraff
am Montag , nach kurzem , schwerem Leiden, im
Alter von o5 Jahren , verschieden ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Pao 'a Zinkgraff , geb Schmidt
und Kinder Hanelore u . Herbert

95 >8

Beerdigung , findet am Donnerstag , nachmittags
V 3 Uhr statt .

Nachiuf .
Am 30 April d . J . entriß der Tod nach

kurzer schwerer Krankheit unseren
Bauführer

Herrn
. . Zinkgrall

Wir betrauern in dem Heimgegangenen
einen Angestellten , der uns in der kui -
zen Zeit seiner Zugehörigkeit zu un¬
serem Betriebe wertvolle Dienste ge¬
leistet hat.

Karlsruhe , den 2 . Mai 1034
Wir werden demselben ein ehrendes

Andenken bewahren .
ArBeltsgentelnscliatt

für Verbretterung des Stichkanals
Josef Krepp, Baugeseiiscnatt m b . H ,und
Wilhelm moilc r, Bauunternenmingen

Stctbcfällc Karlsruhe.
28 . April :

Elisabeth Brcitsch geb . Lacker, Ww . von
Willibald , Hausm ., 79 I ., Beerd . 2 . 5 .,

11 Uhr.
29 . April :

Helga Bürklin , Vater : Ernst, Stratzenb..
Schaffner, 7 Mon . 29 Tage , Beerd . 2 .
5 ., 11 Uhr.

Laura Lais geb . Kinkel, Efr. v . Jofcf.
NeichSb . -OJnsp ., 02 I ., Beerd . 2 . 5 ..
13 .3» Uhr . ,

Karolina Bullinger geb . Bnhlinger. Efr.
von Franz , Wcrkmstr ., 47 I ., Beerd . in
Malsch .

80. April :
Karl Würzburger , Frisenrmcistcr , Ehe¬

mann, 5 ~
> I ., Beerd . 2 . 5 ., 14 Uhr .

Iba Morlolk, ohne Beruf, ledig, 08 I .,
Beerd . 2 . 5 ., 16 Uhr in Mühlburg .



MMarvelt der AnterMungsempfiinger
Werteschafsende Arbeit statt ungewolltem Nichtstun

NöG. „Kraft durch Freude "
Die erste große Seefahrt nach der Nordsee

findet in der Zeit vom 8 . Mai bis 13 . Mai 1931
statt . Abfahrt der Teilnehmer Sonntag » den 6 .
Mai . In Hamburg Besichtigung der Stadt ,
große Hafenrundfahrt und dergl.

Wir konnten noch einige Plätte erhalten und
bitten Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront ,
die an der Fahrt Jnteresie haben , ihre Mel¬
dung sofort bei uns abzugebcn . fPlätze für
männliche und weibliche Volksgenossen )

Gcsamtunkosten cinschl. Bahnfahrt Hin- und
zurück, Schiffahrt mit dem schönen Dampfer
„Monte Olivia "

, sehr guter Verpflegung,
Unterkunft, Hasenbesichtigung und dergl. nur
18 .— RM .

Sämtliche Teilnehmer an der Seefahrt wollen
am Donnerstag , den 3 . Mai 1931, abends 20
Uhr im Friß -Plattner - Hans , Schützcnstr . 16 I .
zu einer Besprechung erscheinen, wo alles
Weitere bckanntgcgebcn wird.

RSG . „Kraft durch Freude"
Kreis Karlsruhe
Schiitzenstraßc 16.

Das Reichsorchelter des Deutschen
Lustsportverbandes

bas erstmalig im Februar ds . Js . mit einem
Konzert in der Berliner Philharmonie vor die
große Ocffentlichkeit trat , das unter Leitung
seines Dirigenten , des Generalmusikdirektors
und Fliegerkapitäns Rudolf S ch n l z - D o r n -
burg Leistungen offenbarte, die die Berliner
Presse und das gesamte musikalische Deutsch¬
land anfhorchen ließ , unternimmt in den näch¬
sten Tagen eine große Konzertreise, die es
durch 20 der größten Städte Deutschlands
führen wird. Das Orchester ist zirka 70
Musiker stark nnd wird Streich- nnd Blasmusik
zum Vortrag bringen . Am 4 . Mai , abends 8
Uhr findet im großen Festhallesaal auch in
unserer Stadt ein Konzert des Orchesters statt .
Sauslmllsvlan der Stadt Karlsruhe
Mit Verfügung vom 20. April d . I . hat der

Herr Landeskommissär den H a n s h a l t s -
planfür dasRechnungsjahr 1031 mit
der Maßgabe für unbeanstandet erklärt , „daß
im Hinblick auf den noch bestehenden Fehlbe¬
trag in Höhe von 226 700 RM . die Ausgaben,
soweit sie nicht auf gesetzlicher Verpflichtung be¬
ruhen, nur im Rahmen der zur Verfügung ste¬
henden laufenden Einnahmen vollzogen werden
dürfen"

. Eine ähnliche Einschränkung hatte der
Herr Landcskommissär auch für den Haushalts¬
plan 1033 getroffen , so daß der Oberbürgermei¬
ster für das vergangene Rechnungsjahr sich ver¬
anlaßt sah , eine 20proz . Sperre der Sachausga-
bcn anzuordnen.

Für 1931 sicht der Oberbürgermeister vor¬
läufig von einer teilweise « Sperre der Ausga¬
ben , im Interesse einer vermehrten Befruchtung
des Wirtschaftslebens der Einwohner der Stadt
Karlsruhe , ab und , weil zu hoffen ist , baß die
Wirtschaftslagesich weiter bessern und der Haus¬
haltsbedarf ohne besondere Maßnahmen den
Ausgleich finden wird . Er gibt den Haushalts¬
plan 1931 zum Vollzug frei und knüpft daran
den Wunsch, daß alle Beamten nnd Arbeiter
durch Sparsamkeit und Pflichterfüllung zu dem
guten Verlauf des Wirtschaftsjahres beitragen.

Kamtrabschaftsabend
der Abteilung für Topographie des Finanz -

und Wirtschastsministerium
Am Abend des Nationalfeiertages versam¬

melten sich die Arbeiter, Angestellten und Be¬
amten der Abteilung für Topographie des
Finanz - und WirtschaftSministcrinmszu einem
Kameradschaftsabend . Nach den herzlichen Be-
grüßungsworren des BctricbSführers .Herrn
Pg . OberrcgierungSbaurat Tr . -Jng . Wal¬
ther ergriff der BetricbSzcllcnobmann der
Abteilung für Topographie Pg . Hammes das
Wort und wies noch einmal ans die Bedeutung
des Tages hin . Mit einem dreifachen Sieg-
Heil auf den Führer , Volk nnd Vaterland und
dem Absingen des Horst - Wcsscl - Licdcs war der
offizielle Teil der Veranstaltung beendet . Eine
Reihe von Klavicrvorträgeu , Gcsaugseinlagen
und humoristische Beiträge seitens der Kamera¬
den hielten die Anwesenden noch lange in fröh¬
licher Stimmung beisammen . _ R -M.

Die .Stadtverwaltung hat dem Grundsatz
„Ohne Arbeit keine Unterstützung " rasch zum
Durchbruch vcrholfen. Sie macht bei jedem ar¬
beitsfähigen Erwerbslosen die Geivährung von
Wohlsahrtsunterstützung von der Leistung
eines dem Unterstützungssatz angemessenen
Maßes Arbeit abhängig. Verweigerung der
Arbeitsleistung oder aber bewußt schlechte Ar¬
beitsleistung hat unnachsichtlich den Ausschluß
aus der gemeindlichen Fürsorge zur Folge.

Das Bürgermeisteramt achtet sorglich darauf,
daß die Pflichtarbeiten gemeinnützigen
Charakter haben und insofern die In¬
teressen des heimischen Gewerbes nicht schädi¬
gen . Die grundsätzliche Forderung von Pflicht¬
arbeit hat sich bewährt. Einesteils werden ar -
bcitscheue Elemente rasch erkannt und die be¬
rufsmäßigen Untcrstützungsschwiudler festge¬
stellt sowie gleichzeitig der Schwarzar¬
beit ein Riegel vorgeschoben , ande¬
rerseits werden öffentliche Mittel nicht wie vor
Jahr und Tag zweck- nnd uferlos ohne gerechte
Gegenleistung vertan . Dem Arbeitslosen wie-
dernm wird das Bewußtsein gegeben, daß seine
Kräfte für die allgemeine Wirtschaft noch Wert
haben : dazu wird ihm für die Pfljchtarbcit ein
angemessener Gegenwert an der Unterstützung
gutgcschrieben , so daß er seine Fürsorgcschuld ,die er an sich der Gemeinde wieder zurückzah¬
len muß , durch seine Arbeit Niederhalten oder
erheblich abtragen kann .

Die Auswirkungen der Pflichtarbeit
können mehr und mehr an den verschiedensten
Stellen der Stadtgemarkung fcstgcstcllt wer¬
den . Es ist bemerkenswert, was alles die
Pflichtarbcitcr in der letzten Zeit gearbeitet,
neu geschaffen oder wieder hergerichtct haben .
Tinge und Arbeiten, für die sich jahrelang
keine Mittel haben gewinnen lassen, oder für
die Gcldnufivcndungen nicht als dringlich an¬
gesehen werden konnten oder gar unvertretbar
schienen , werden heute verschiedentlich im Wege
der Pfljchtarbcit ohne großes Aufsehen ver¬
wirklicht . Alle städtischen Aemter nnd Betriebe
sind irgendivie bei der Pflichtarbeit eingeschal¬
tet. Unter Leitung und Anweisung der städ¬
tischen Vorarbeiter und Aufseher wird von den
Pflichtarbciten planmäßig ein ganzes Pro¬
gramm von Arbeiten erledigt. In den öf¬
fentlichen Grünanlagen werden die
Pflanzflächen gesäubert nnd gepflegt , die Wege
gereinigt und verbessert , AbkürznngSwege ge¬
schaffen nnd da nnd dort eine .Kleinigkeit er¬
gänzt oder die bessernde Hand angelegt . Die
schöne neue Anlage entlang der Alb von der
Hardtstraßc bis zur Appenmühle verdankt ihr
Entstehen monatclanger unverdrossenerPflicht¬
arbeit . Am Zusammenfluß von Alb und Rei-
hcvbach zwischen Dammerstock und dem Stadt¬
teil Wciherfeld ist eine gleichartige landschaft¬

lich wertvolle Anlage mit Ruhebänken zu
einem großen Teil schon vollendet worden . Sic
wird, wenn die Sträncher - nnd Baumpflan-
znngen noch einige Jahre gewachsen sind , ein
Schmuckstück des südlichen Stadtgebietes wer¬
den . Auch die selten stimmungsvolle Anlage
und des Albcrt - Leo -Schlagcter-Hains an der
Ostend - nnd Frühlingsstraße ist unter Mitar¬
beit von Pflichtarbcitern entstanden . Dieses cr -
innernngsreiche Plätzchen wird in seinem ern¬
sten Reiz der Oststndt immer zur besonderen
Zier gereichen . Im Weiherfeld ist der Feld¬
bergplatz als Kinderspielplatz hergcrich -
tet worden . Der Schmiederplatz hat hauptsäch¬
lich in der Karlstraßenscite durch die Tätigkeit
der Pflichtarbeiter ein befriedigendes Aus¬
sehen erhalten.

Im übrigen werden an allen Ecken und En¬
den der Stadt Unrat flächen aufge¬
räumt , Geländestücke zweckmäßig eingecbnet
nnd neue Rasenflächen angelegt . An den Sied-
lnngsründern wird Ordnung geschaffen und
für Verschönerung gesorgt , da nnd dort entste¬
hen neue Banmpslanznngcn. In den Stadt -
ivaldnngen wird an neuen Kulturen gearbeitet,
die Wege ivcrden trockcngelegt , hergerichtct nnd
nötigenfalls frisch gesandelt oder überkicst . In
den Rhcinwaldungcn entstanden ganz neue
Spazierwege, kleine Uebcrbrückungen nnd
idyllische Plätzchen mit schönen Ausblicken in
die stillen Altrhcinwasser. Hundert geschäftige
Hände regen sich , um auf den Wiescnflächen
beim Wasseriverk im Ttadtwald neue Schul -
spiclplätzc zu schaffen , die außerhalb der Schnl-
spielzeitcn auch für die sportliche Ertüchtigung
der Jugend zur Verfügung stehen können .
In der Albniederung bei Grünwinkcl wurden
die Reste der ehemaligen Sinncrschen Klär¬
becken abgebrochen und das Steinmaterial zur
Beschotterung der einfachen Wege in der Rand¬
siedlung wegtransporticrt und verwendet .

An den Feldwegen kann der Pflicht -

Viktor Hospach, Bassist an der Staatsopcr
Wiesbaden, der seine Sängcrlaufbahn am
hiesigen Staatstheatcr begann , wurde für die
diesjährigen Festspiele der Waldoper
Zoppot verpflichtet , dreimal den Pogner in
der Oper „Die Meistersinger von Nürnberg"
zu singen . V . Hospach genoß seine vollständige
Ausbildung bei dem hiesigen Gesangspädagvgen
Dr . Paul Z i m m ermann .

*

Ehrenvolle Berufung . Herr Rechtsanwalt
B r o m b a ch e r beim Bad. Oberlandê gericht

arbeiter die helfende Hand anlegen; er ist
auch eine brauchbare Hilfe beim AuSputzen und
Numerieren der Obstbäume , soweit sie städti¬
scher Besitz sind . Wassergräben werden ausge¬
hoben , geradegelegt nnd gereinigt, und die auf
nassen Wiesen angelegten Weiöenknlturen
dnrchgcpflegt . Ans dem Friedhof bemühen sich
die Pslichtarbeiter unter erfahrener Anleitung
der Gärtner fleißig um die Verschönerung der
Wege nnd Anlagen, beim Aufräumen und
Säubern der Gräberfelder , bei der Unkrautver¬
tilgung , Laubbcscitignng nnd der Leerung von
Abranmbehältern . Allerorten ivcrden Spcicher -
nnd Keller geräumt , Lagerplätze in Ordnung
gebracht, Schnttansammlungcn abgefahren und
anßcrordcntlichcPntzarbeiten in gemeinnützigen
Anstalten, diese von iveiblichen Fürsorgeemp¬
fängern ausgcführt . Ein namhafter Trupp von
Pflichtarbeitern arbeitet zusammen mit dem
aus jugendlichen alleinstehenden Fürsorgeemp¬
fängern zusammengesetzten städtischen Pflicht¬
arbeitslager am Ausbau und an der Verände¬
rung des Hochschnlstadions.

Das PflichtarbcitSlager führt auch
den Durchbruch des Horst - Wcssel - Ringes und
die Verlegung der Spieleinrichtungen des von
der Straße angeschnittenen MTV .-Platzes im
ehemaligen Wildpark ans . Im Stadtteil Rüp¬
purr ivcrden von Pslichtarbeitern Erdhügcl
abgetragen nnd Moorböden ansgehoben um
spätere Straßenanlagen zu ermöglichen . So
gibt eine Vielheit von Einzelarbcitcn die Ge¬
legenheit den bis jetzt noch arbeitslosen Volks¬
genossen in wertschaffcndcr Weise zu beschäf¬
tigen , ihn bis zu seiner hoffentlich baldigen
Wiedereingliederung in den Arbeitsprozeß der
Tatenlosigkeit zu entreißen nnd damit in ihm
das Bewußtsein seines Wertes als dienendes
Glied der Gemeinschaft nnd schaffender Mensch
wicdcrzngcben bzw. neu zu festigen. Wer dann
bei der Pflichtarbcit seinen Arbeitswillen un¬
ter Beweis gestellt hat , soll bei dcrVermittlung
in ein ordentliches Arbeitsverhältnis bevor¬
zugt berücksichtigt werden . Dadurch wird die
Pflichtarbcit den daran Beteiligten , die wäh¬
rend der Arbeitsdauer eine kleine Unterstüt¬
zungszulage erhalten auch für die Zukunft
znm Vorteil gereichen.

Karlsruhe wurde in den Ehrengcrichts »
h o f für Rechtsanwälte bei der Reichsrechts -
anwaltskammcr in Berlin berufen und als
anwaltliches Mitglied dem 3 . Senat dieses Ge¬
richtshofes zugctcilt.

*
Einbruchsdicbstahl . Am Sonntag , den 20 .

April 1034 im Laufe des Nachmittags wurde
in eine Wohnung in der Beiertheimer Allee ein¬
gebrochen und ein größerer Geldbetrag ent¬
wendet . *

Straserschwercndcr Rückfall
Der 57 Jahre alte verheiratete 2mal vorbe¬

strafte Arbeiter Karl R . von hier hatte am
0. Mäz auf erschwerte Weise aus einem Gärt -
ncrcibctricb zwei Tack Düngekalk im Wert
von 2,50 RM ., sowie einen Ballen Torf im
Wert von 3,50 RM . entwendet . Das Schöffen¬
gericht verurteilte den Angeklagten wegen ein¬
fachen nnd erschwerten Diebstahls im wieder¬
holten Rückfall zu einem Jahre sechs Wochen
Gefängnis.

*

Lange Finger und ein guter Zug
Der Taglöhncr Emil V . ans Turlach. der

sich vor der Strafabtcilnng des Amtsgerichts
zu vcrantivorten hatte, hatte bei seinem Bru¬
der in Durlach eine verschlossene Kiste erbro¬
chen nnd 30 RM ., die dessen Braut gehörten ,
entwendet . Das Geld verwendete er großzü¬
gig zu einer Autofahrt und Zechereien mit
zwei Kollegen wobei das gestohlene Geld in
einem Tag vertan wurde. Wegen Rückfall-
dicbstahls verurteilte das Gericht den Ange¬
klagten zu einer (Gefängnisstrafe von fünf
Monate« abzüglich drei Wochen Untersuchungs¬
haft.

Reichskurfus der deutschen Hochschule für Politik
Am Freitag , den 4 . Mai ds . Js ., 20 Uhr, findet im hiesigen Städtischen Konzertihaus der

1 . Aortrag im Rahmen des Relchskursus.
der etwa 5 bis 6 Vorträge umfassen wird, statt. Es spricht der Präsident der Hochschule für
Politik Meier - Bennecken stein über die

Grundlage der nationalsozialistischen Weltanschauung.
Der badische Ministerpräsident hat angeordnet, daß sich die Beamten der badischen

Ministerien zahlreich an diesem Kurse beteiligen. Meldungen der Dienstvorstände über Teil¬
nehmerzahl müssen bis Donnerstag , den 3 . Mai 1034, im Besitze der Unterzeichneten Dienst¬
stelle sein, welche mit der Durchführung der Vorbereitung beauftragt ist.

Auf Anordnung des Kreisleiters Pg . W o r ch haben an dem Kursus die Politischen Lei¬
ter der Ortsgruppen Karlsruhe -Stadt tcilzunehmen, soweit für dieselben noch Platzkarten
vorhanden sind .

Für die Teilnahme am Kursus ist eine einheitlich festgesetzte Knrsgebühr zu entrichten .
Die Dienstvorstände der Behörden erhalten auf Anforderung die notwendige Anzahl

Teilnehmer -Karten übersandt. Die Ortsgruppenlcitcr Karlsruhe - Stadt nehmen die Teil¬
nehmer- Karten für ihre Politischen Leiter bei der Kreiskassc der NSDAP ., Karlsruhe ,
Waldstraße 03, in Empfang .

Kreisleitung der NSDAP „
Kreis Karlsruhe ._

.Kurze Stadtnachrichlen

.AI»

Du mußt wissen :
aus Dinkel , einer
deutschen Uloizonart.
wird der nakrkasto

- Grünhorn gewonnen Grünhornnichl
Nur echt mit dem Bilderter Schnitter

ZU höftlichcn
hocharomafi*
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Fördert Sdenwiitder ElienbelnschnihkuniiVeneralmitgliederversammlung der
Ortsgruppe Weiherfeld

Die Leitung der NSDAP . Ortsgruppe W ei -
herfeld hatte am vergangenen Samstag zur
diesjährigen Generalmitgliederver -
sammlung aufgcrufen und hierzu neben den
Parteigenossen auch alle Mitglieder der Nc -
benorganisationen eingeladeu . Der Saal des
Weiherhofes war voll besetzt, so daß Ortsgrup¬
penleiter Pg . Fritz Schneider nach den Klän¬
gen des Badenweilcr- Marsches vor einem gro¬
ßen Publikum die Versammlung eröffnen und
die Gäste begrüßen konnte . Pg . Schneider gab
zu Anfang seines ausführlichen Berichtes ein¬
gehend Aufschluß über die Gliederung der poli¬
tischen Leitung der Ortsgruppe , und der Ncben-
organisationen .

Im Anschluß an die Ausführungen des Orts-
gruppenlciters , erstattete Pg . Jordan als
Kassenprüfcr Bericht , dem zu entnehmen ist daß
die Klasse allmonatlich durch die Ortsgruppe
und auch mehrmals durch den Kreis geprüft
wurde und die Führung derselben vorbildlich
genannt werden kann . Dem Kassenwart wird
Entlastung erteilt. Pg. Schilling gab Erläute¬
rungen über die von Adolf Hitler in der
Kampfzeit eingerichtete Hilfskaffe , die den
im Dienste zu körperlichen und gesundheitlichen
Schäden gekommenen Parteigenossen zugute
kommt.

Pg . Bcchtel sprach als Amtsleitcr der
NS -Hago über deren Aufgaben und Ziele . An¬
schaulich berichtet Amtsleiter Lenz über die
NS-Volkswohlfahrt . Aus seinem Vortrag wird
klar , in welch großzügiger Weise in der nächsten
Zeit die Sorge um die deutsche Mut¬
ter und das deutsche Kind in Angriff
nommen wird . Es wird an alle die der NS-
Volkswohlfahrt noch nicht angehören , appelliert ,
nicht länger beiseite zu stehen und diesem großen
Hil -swcrk bcizutretcn .

Pg . Wcilhard vertritt die NSKOB. Er
gedenkt der Kriegsopfer von Versailles bis zium
5. 3. 1933 und begrüßt , daß dieser Tag mit den
vielen Versorgungsverbänden und Grüppchen
aufgeräumt und die NSKOV. als Einheitsver¬
band von Adolf Hitler geschaffen wurde . Die
Kriegsopfer verlangen kein Mitleid , aber das ,
was ihnen der Novemberstaat versagt hat , näm¬
lich Achtung vor ihren Wunden . Pg . Weilhard
schließt mit dem Hitlcrwort „die Kriegsopfer
und Hinterbliebenen sind die ersten Bürger
des Staates ."

Pg . Frau Jordan als Leiterin der Frauen-
schast vermerkt besonders in ihrem Bericht die
großen Aufgaben die ihrer Organisation durch
die NSV . zukommcn. Ueber die Aufgaben und
Wert der Propaganda und Aufklärung sprach
Propagandawart Pg. Roth ausführlich .

Verdiente ivcucriüchrmnnncr werden
ausgezeichnet

Zu unserem Bericht über die Verleihung von
Ehrenzeichen an Mitglieder der freiwilligen
Feuerwehren am 1 . Mai bringen wir heute
noch die Liste der Geehrten.

I. Staatliche Ehrenzeichen
1 . Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe - Bu¬

lach : für 25jährige treue Mitgliedschaft :
Koch Rudolf Elektromonteur,- 2 . Frei¬
willige Feuerwehr Karlsruhe - Mühlburg : für
25jährige treue Mitgliedschaft : Gänger Ja¬
kob , Glasermcistcr, für 49jäbrigc treue Mit -
gliedschaft : Hartmann Will, . Friedrich,
Gärtner , 8. Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -
Rintheim : für 25jährige treue Mitgliedschaft :
S ü p f le Jakob , Schweißer, W ü st Jakob , Fa¬
brikarbeiter , 4. Bahnhofsfeuerwehr Karlsruhe :
für 23jährige treue Mitgliedschaft : Kraft
Franz , Sattler , Bauer Georg , Vorschlosser,
Stäb August Josef, Schlosser, Jlshöfer
Karl , Schlosser, Lutz Friedrich, techn . Reichs¬
bahnobersekretär. Ztmmermann Gerhard,
Schlosser , « e r n b e r g e r Josef, Schlosser,
1l h l Josef Schlosser, H a s e n a u g Ludwig ,
Htlfsschlosser. Buhler Ludwig , Werkmeister ,
Hurst Albert Schmied , 5 . Freiwillige Feuer¬
wehr Karlsruhe - Daxlauden : für 49jährige
treue Mitgliedschaft : Weber II . Gregor,
Maurer , H ö l l Valentin , Maurerpolier .

II . Städtische Ehrenzeichen
1 . Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -Bulach :

für 2<tjährige treue Mitgliedschaft : Traub
Heinrich , Amtsgehilfe, 2. Freiw . Feuerwehr
Karlsruhe - Mühlburg : für 29iährige treue Mit¬
gliedschaft : Erb Fritz, Schlosser, Stern Karl,
Äranenführer . für 49jührige treue Mitglieö-
schqst : Hartmann Wilhelm Fr ., Gärtner ,
3 . Freiivillige Feuerivehr Karlsruhe -Rint¬
heim : für 29jährige treue Mitgliedschaft :
Eberharbt Ludwig . Fabrikarbeiter . Erb
Adolf , Schlosser , Erb Gustav Joseph, Dreher ,
Jentuer Ehristian, Tapeziermeister, Sen «
ner Friedrich, Fabrikarbeiter , 4 . Bahnhofs¬
feuerwehr Karlsruhe : für 29jährige treue Mit¬
gliedschaft : Winkler Jakob , Schmied , Wei¬
ßer Albert Schlosser, Speck Emil , Schreiner ,
5 . Freiwillige Feuerwehr Karlsruhc -Daxlan -
den : für 49jährigc Mitgliedschaft : Höll Va¬
lentin , Maurerpolier , Weber II . Gregor,
Maurer , 6 . Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe -
Griinwinkel : für 29jährige treue Mitglied¬
schaft : Ra ich Paul , Kellermeister .

III . Im Auftrag des Bad. Landcsfeuerwehr-
verbandcs wird für hervorragende Verdienste
um das Feuerlöschwesen das Ehrenkreuz am
blauen Bande verliehen an : Johannes Schu¬
ster , Maurermeister in Grünwinkel , Karl
FuchS , Mctzgermeistcr in Rintheim.

Wir haben vor kurzem in unserer Sonntags¬
beilage auf das Schaffen jener Odemvälder El¬
fenbeinschnitzer aufmerksam gemacht, die in Er¬
bach vor 159 Jahren aus Holz und Horn¬
schnitzereiarbeit heraus begannen, das Elfen¬

bein rn einer Art zu formen, die tiefe Beobach¬
tungsgabe mit feiner Formempsindung vereint.
Unter den geübten Händen der Erbacher
Schnitzer entstanden Kunstwerke , die ihresglei¬
chen suchen . Lange Zeit unbeachtet , oder ver¬
drängt von nbertrieben - phantasieoollen Schmuck¬
formen und - moden , beginnt nun der Elfenbein-
schmuck ein weites Gebiet der Schmuckherstel¬
lung zurückzuerobcrn , weite Kreise der Bevöl¬
kerung wenden der alten, neubelebten Kunst er¬
höhtes Interesse zu , das jeder , der einmal mit
offenen Augen diese eigenartigen Erzeugnisse
betrachten konnte , wohl beg . .' ist.

Die Juwelierfirma B e r t s ch in Karlsruhe
zeigt in einer reichhaltigen Ausstellung
der Erbacher Erzeugnisse der Karlsruher Be¬
völkerung die Kunst der Odenwälder Elfenbein¬
schnitzer . In tausendfältigen Formen erlebt
hier das weiße Material eine Gestaltung, die
das Produkt feiner Beobachtungsgabe und einer
aus der Liebe zur Kunst resultierenden liebe¬
vollen Geduldsleistung ist . Was eiiwrscits die
Härte des Stoffes dem Schnitzkünstlkr zu schaf¬
fen macht, das gleicht die ungeheuere Btldbar -

Am 7 . März konnte durch die hiesige Krimi¬
nalpolizei ein schon längere Zeit gesuchter Be¬
trüger in der Person des 36 Jahre alten ver¬
heirateten Kaufmanns Hellmuth H . von hier
festgenommen werden. Seine Opfer waren alte
Sozialrentner die er auf der Straße
gleich nach Empfang der Rente an -
hiclt . Er stellte sich diesen als Beamter der
Kasse vor und erklärte, der soeben empfangene
Betrag stimme nicht, er sei beauftragt , das
Geld von ihnen zu erheben und werde ihnen
den höheren Betrag später wieder zustellen . In
einigen Fällen hat er auch die alten Leute
b e st o h l e n , indem er ihnen während des Ge¬
sprächs das Geld aus der Tasche entivendete .

Heute stand er wegen mehrfachen Betrugs
und Diebstahls vor dem Schöffengericht jVor-
sitzender : Amtsgerichtsdtrektor Dr . Weiß ) . Der
Angeklagte , welcher kriegsbeschäöigt ist , hatte
nach dem Kriege eine Anstellung bei der Reichs¬
bahn gefunden , die cs ihm ermöglicht hätte,
mit Frau und Kind anständig zu leben . Statt
dessen ist er liederlich gewesen und hat mit
anderen Frauen angebändelt. Er stand schon
einmal vor Gericht weil er seinerzeit armen
Bcamtenwitwen durch Scheckfälschungen das
Gelb abgcnommcn hatte, im Hinblick auf seine
Kriegsbeschädtgung war er milde behandelt
worden und mit einem Jahr Gefängnis davon¬
gekommen . Für einen Rest der Strafe ivurde
ihm Strafaufschub auf Wohlverhalten gewährt.

Noch während der Bewährungsfrist hat er
wieder angefangen in einer schamlosen Weise
alte Rentner zu betrügen und zu bestehlen.

Srtihjahrskonzert von SllichS Zither-
verein

Jllichs Zitherverein Karlsruhe , dem
ein anerkannt guter Ruf künstlerischer Lei¬
stungsfähigkeit vorausgcht, gab am verflosse¬
nen Samstag abend im Saale des „Palmen¬
garten" sein heuriges F r ü ü j a h r s k o n -
z e r t , das eine zahlreiche Hörerschaft angelockt
hatte. Stand doch neben den Darbietungen des
Orchesters , das Meister IIlich im Verlaufe
der Jahre zu einem wohldisziplinicrten Klang¬
körper herangebildet hat , ein besonderer Genuß
in der Person des Solisten, des rühmlichst be¬
kannten Zithervirtuosen Fred R ü f f e r aus
F r e i t a l -Dresden bevor .

Herr Rüffer ein Meister der Zither nicht
alltäglichen Formats hielt vor allem mit eini¬
gen glänzend gelungenen Proben seiner ge¬

leit aus , die die feinsten ausdruckgebenben Li¬
nien zu zeichnen gestattet . Die faltige Lederhaut
des Elefanten, das straffe Fell des Pferdes , der
muskelgebildete Körper des sprungbereiten
Raubtieres sind mit größter Natürlichkeit nach¬
gebildet . Ter Ausdruck von Ticrköpfeu und
menschlichen Gesichtern ist bei oft unwahrschein¬
lich kleinen Dimensionen unvergleichlich tief¬
empfunden dargestellt . Die Kunst des Elfen¬
beinschnitzers ist auf jedem Gebiet der Gestal -
tungsmöglichkcit zu Hause , er fertigt Elfenbein-
rosen und Edelweißblüten mit derselben Künst¬
lerschaft, wie die Gegenstände des täglichen Ge¬
brauchs . Schachspiele, im glänzendweißenStoff
fcstgehaltene Augenblicksbilder aus dem Leben
unserer Tiere , die in ihrer Lebendigkeit wie
Schnappschüsse einer Kamera anmuten, Minia¬
turen von seltener und ansprechender Feinfüh¬
ligkeit ergänzen neben Ketten und Armreifen
und anderer Schmuckformen die Schau der Er¬
bacher Erzeugnisse , in der besonders der Oöen -
ivälder Hirsch eine überaus reiche , in der Form
vielseitige und lebendige Gestaltung erfährt .

Allein im Interesse der Odenwäldcr Elfen¬
beinschnitzer, die ihre alte Volkskunst durch diebcinschnitzer, die ihre alte Volkskunst durch die

ganzen Jahre liberalistischer Kunstausfassung
ivie vordem ausübten , ist es zu begrüßen, baß
durch solche Ausstellungen das Jntereffe breiter
Volkskreise für diese künstlerische Heimarbeit
erweckt wird.

Seine Arbeitsweise war ets die
gleiche . Er machte sich an die alten Leute heran
-deren Verhältnisse er vorher ausgekund-
schastct hatte . Mit dem Wissen um ihr« Ver¬
hältnisse erschlich er sich deren Vertrauen , das
noch dadurch verstärkt ivurde , daß er sich als
Beamter der Kassen ausgab, von denen sie
ihre Renten bezogen . Der Vorsitzende hielt
ihm u . a . vor, daß er seit seiner Verhaftung
fromme Sprüche im Munde führte und sich den
Anschein eines religiös empfindenden ManneS
zu geben suchte . Angesichts der gemeinen Hand-
lungsiveise , die er an den Tag legte und der
Gerissenheit , mit denen er seinen Opfern die
letzten Pfennige aus der Tasche zog ist es kein
Wunder, daß das Gericht in die Echtheit seiner
vorgeblichen religiösen Empfindungen starke
Zweifel setzt. Der Staatsanwalt beantragte
in Anbetracht der Gemeinheit seines Vorge¬
hens eine Zuchthausstrafe von drei Jahren .

Ter Vorsitzende stellte fest , daß er in seiner
langjährigen staats-anwaltschaftlichen und rich¬
terlichen Tätigkeit ein derartigen Fall von
Gemeinheit, wie er selbst im Gerichtssaal eine
Seltenheit sei , noch nicht erlebt habe . Das Ge¬
richt erachtete sämtliche Anklagefälle für er-
iviesen. Ueber den Strafantrag des Staatsan¬
waltes hinausgchend verurteilte das Schöffen¬
gericht den Angeklagten wegen Diebstahl und
schweren Betrug zu 4 Jahren Zuchthaus ab¬
züglich sechs Wochen Untersuchngshaft sowie
fünf Jahren Ehrverlust. Der Vorsitzende ent¬
ließ den Angeklagten mit einem „Pfui Teufel".

radezu fabelhaften Kunstfertigkeit, die er auf
der hier noch nicht bekannten Baß - Zither
ablegte , das Publikum in Bann . Eingangs
spielte der Künstler 3 Sätze aus einem A -Dur -
Konzert, eine Komposition für Baßzither , für
welches Instrument man sich übrigens restlos
vermöge seiner eigenartig schönen Klangsülle
begeistern konnte . Späterhin brachte Herr Rüf-
fer eine Paraphrase über „ Im tiefen Keller "
(für Baßzithcr komponiert von E . Holz , gegen -
ivärtig Deutschlands bedeutendster Zitherkom -
ponistj zum Vortrag . Sein großer Erfolg in
Karlsruhe reiht sich ebenbürtig an seine frü¬
heren in verschiedenen Städten Deutschlands
und der Schweiz errungenen großen Erfolge,
die er mit der Baßzither erzielte , an .

Das Zitherorchester selbst unter seinem mu¬
sikalisch feinfühligen Leiter Musiklehrer Jl -
l i ch, dessen Ejgcnkompositionen auf dem Ge¬

biet der Zithermusik — wie beispielsweise bas
Charaktertonstück „Aus dem Jägerleben " —
sein erfolggekröntes schöpferisches Schaffen illu¬
strieren, war an dem zur Besprechung stehen¬
den Konzertabend in Hochform, wie man sie
eigentlich von diesem vorwärtsstrebenben Or¬
chester gewöhnt ist . Der starke Beifall nach je¬
der Vortragsfolg « galt in gleichem Maße Lei¬
tung und Orchester . Die Zusammensetzung des
Orchesters selbst — es gilt dies vornehmlich
für die unterstützenden Streich- und Zupf¬
instrumente— darf als denkbar glücklich gewählt
bezeichnet werden . Ein Meisterück vollbrachte
das Orchester mit dem Tongemälde „Märchen
aus der Alpenwelt" von H . Seifert .

Generalversammlung
Der Bürgerveretn Karlsruhe - Bulach hatte

seine Mitglieder zur Generalversamm¬
lung im Gasthaus zum Erbprinzen zusammen¬
gerufen. Der 1. Vorsitzende F i ch t h a l e r er-
öffnete die Versammlung und begrüßte die er¬
schienenen Mitglieder . Er betonte , daß die heu¬
tige Zeit , die durch unfern großen Führer und
Kanzler des Reiches zur Einigung des deutschen
Volkes geführt hat, auch dazu angetan ist , die
Geschicke der Stadtteile und seiner Einwohner
in die Hände der dazu berufenen Ortsgruppen
und ihrer Unterformationen zu legen .

Nach eingehender längerer Aussprache wurde
'eschloffen , den Bürgerverein aufzulö -
' cn , und bas Vermögen im Sinne des Natto-
aalsozialismuS zu verwenden. ES wird der
Ortsgruppe eine Fahne beschafft , deren Weihe

! .am 2 ./8 . Juni 1934 erfolgt. Der übrige Betrag
! wird zur Beschaffung von Stoff zur Anferti-
! gung von Braunhemden für bas Jungvolk Ver-
i Wendung finden .
i Den Mitgliedern wurde für ihre langjährige

Mitgliedschaft und Treue der Dank ausgespro¬
chen.

Stadt . Schul Zahnklinik
(Leiter : Stadtschulzahnarzt Biel )

Nach dem letzten Jahresbericht (1988—1984)
ist es dieses Jahr durch Hinzunahme eines Vo¬
lontär - Assistenten und durch Ueberweisung der
Kinder in kassenärztliche Behandlung von der
Schularztstelle aus gelungen, eine restlose Sa¬
nierung der Volksschüler durchzufüvren, soweit
sie sich einer Behandlung nicht entzogen . Außer¬
dem konnten , wie bisher , alle freiwillig die
Klinik aufsuchenden Kinder von Schmerzen be¬
freit und behandelt werden. Im ganzen wur¬
den letztes Jahr in der Schulzahnklinik 29 372
einzelne zahnärztliche Handlungen ausgeführt.

Gerlchts -KurzmeldiiiMn
Der 49 Jahre alte vorbestrafte Masseur und

Reisevertreter Konrad St . aus Freibur¬
machte einer Wirtin , deren Mann magen -
krank war , derartige Sprüche vor, daß sie
glaubte, er könne ihrem Manne helfen . Sie
ließ den Schwindler ihren Mann „untersu¬
chen"

, worauf er ihr 7 Mark abknöpfte zur
Beschaffung eines heilkräftigen Tees. Statt
mit dem Gelde die Bestellung auszuführen,
füllte St . sich seinen Magen mit Alkohol . We¬
gen Betrugs im Rückfall stand er vor dem
Schöffengericht . Die Betrugsanklag« ließ sich
nicht aufrecht erhalten : hingegen erfolgte
Verurteilung wegen Unterschlagung zu vier
Monaten Gefängnis , abzüglich ein Monat
Untersuchungshaft.

Das radierte Uebcrgewicht .
Der 36jährige Transportunternehmer Va¬

lentin B . aus Ottenau führte am 26 . Januar
als Führer eines Lastkraftwagens im Güter¬
fernverkehr eine Fahrt von Obertsrot nach
Schweinfurt aus , wobei er eine Ladung für
die Holzstoff- und Pappensabrik Obertsrot
mitführte . Die Ladung batte llebergewicht ,
wie bei einer polizeilichen Kontrolle in Würz¬
burg festgestellt wurde. Auf den Frachtbrie¬
fen hatte er eine Aenderung des Bruttoge¬
wichts der Ladung vorgenommen, die den Be¬
amten auffiel. Das Schöffengericht verurteilte
den Angeklagten wegen Urkundenfälschung
und Uebertretnng dex durch Notverordnung
vom 6. 19 . 1831 über den Güterverkehr erlas,
seuen Vorschriften zu drei Wochen Gefängnis .

Rückfälliger Betrüger .
Wegen Betrugs verurteilte die Strafabtei¬

lung des Amtsgerichts den siebenmal vorbe¬
straften Händler Lienhard Sch . von hier zu
einer Gefängnisstrafe von fünf Monaten.

raaesaimlaer
Donnerstag , 3 . Mai :

Badisches StaatStheat -r : 19 .3» Uhr : Peer
Ghnt

Dm:
Atlantik : Der weitze Adler
Badische Lichtspicie : Theodor Körner
Gloria : Ter Rakoczv -Marsch
Kammerlichispiele: Der Stern von Valencia
Pali : 6 Frauen und 1 König
Rest : Abenteuer im Süderprctz
Union -Lichtspiele : Gold

Kvmert:
Museum : Künstlerkonzert
Batcrland : Tanzabend
.R . D . W. : Kapelle Messie Liebvig
Odeon: Tanzabend
LSwenrachen: Kapelle Timmerbeul
Weinhaus Just : Kabarett
Rocdercr : Tanz
Grüner Banm : Tanz
Wiener Hos : Tanz

Sozialrentner wurden dettogen
4 Fahre Zuchthaus für einen gemeingefährlichen Betrüger

Veranstaltungen und Vereine

„Der „Führer - Donnerstag , 3. Mai 1934, Folge 139, Seite 10



I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft , Frankfurt (Main)
Aktiva Bilanz am 31 . Dezember 1933 Passiva

Ml
I . Forderungen wegen noch nicht begebener Vorrats -Stamm -

akticn . 160 652 200,—
Forderungen wegen »och nicht begebener Vorzugsaktien
Serie A . 100 000 000,—
Rückständige Einlagen ans Vorzugsaktien Serie 8 . . . 26 606 250,—

11 . Anlagevermögen BortragZugang
Abgang
Abschreibung

Grundstücke einschl. Kohlenabbau- du DU
gerechtigkeiten . 99 178 195,— 41 989,—

99 988 652,—1109 819,— 262 373,—
Geschäfts- und Wohngebäude 59 489 409,— 71561,—

57 170 822,—463 268,— 2 651 294,—
Fabrikgebäude, Eisenbahnanlag.

und andere Baulichkeiten . 106 803 579,— 218 966,—
96 986 018,—4 727 369,— 13 828964,—

Apparate, Maschinen u . maschinell.
Anlagen . 161 107 092,— 1 688 028,— 142 294 911,—21 945 201,— 39 074 354,—

Betriebs - und Geschäftsinventar. 6 041422,—
876 854,—

210 287,—
1 336 576,— 5 871 413,—

Konzessionen, Patente , Lizenzen ,
Marken- und ähnliche Rechte 1, - - ,- 1 .-

432 068 698,— 2 225 831,—
29 122 511,— 57 153 561,—

Hl . Beteiligungen .
IV. Umlaufvermögen

289 524 699,56

Vorräte
Roh- , Hilfs - und Betriebsstoffe . . RM . 88 010 819,—
Eigene Erzeugnisse und Handelswaren RM . 117 487 891,84 150 497 710,84

Wertpapiere 24 705 015,80
Eigene Stammaktien im Nennwert

! von RM . 9 347 890,— . . .
Forderungen

8 739 014,95
1 auf Grund von Hypotheken , Grund -

schulden und Nentcnschulden . . . RM . 6 715 125,20
ans Grund geleisteter Anzahlungen . RM .
auf Grund von Warenlieferungen und

2 860 947,62

i Leistungen . . . . . RM . 195 788 889,98
' an abhängige Gesellschaften und Kon -
! zernqesellschaften . . . . . . . RM . 74 686 909,89

Darlehen und sonstige Forderungen . RM . 96 041 009,96 378 042 942,63
Wechsel . 7 869 674,82

1 Schatzanwcisungcu . . . . 20 815 000,—
I Kasscnbestände einschl. Guthaben bei Notenbanken und Post -
: scheckguthaben . 2 427 175,54
1 Andere Bankguthaben . . . 152 000 860,29
1 V . Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 6 720 660,19

VI . Bei Rückzahlung der Teilschnldverschreibnngcn vom Jahre
1988 fälliges Aufgeld . . . 17 729 060,—

! Rückqriffsforderungcn aus Haftungs-
Verbindlichkeiten . . . . . . RM. 141 003 887,28 —

1 745 687 081,62

Ml 1
I . Stammaktien -Kapital Stimmrecht für RM. 850 000 OOfl,— 850 000 000,—j

Borzngsakticn -Kapital , Serie A . .
Stimmrecht für RM . 100 000 000,— 100 000 000,—

zusammen RM . 950 000 000,—
Vorzugsakticn-Kapital , Serie 8 . .

Stimmrecht für RM . 400 000 000,— 40 000 000,—
11. Reservefonds

Gesetzlicher Reservefonds . RM . 182 291855,88
200 000 000,-Freier Reservefonds . RM. 17 708 644,82

III . Rückstellungen .
IV . Wertberichtignngsposten .

60 000 000,—I

V . Verbindlichkeiten
Teilschuldvcrschreibnngen vom Jahre

1928 . RM . 250 000 000,-
hiervon in unserem Besitz . . . RM . 72 709 400,—

RM . 177 290 600,—
hierzu bei der Rückzahlung späte-

stens am 1 . Juli 1945
fälliges Aufgeld . . RM . 17 729 060,— 195 019 660,—

Gekündigte Obligationsanleihen . .
GebundeneWohlsahrtSsondS

259 825,16

Pcnsions- und UnterstützungskassenRM . 59 000 000,—
Jubiläumskasse . RM. 3 000 000,— 62 000 000,—

Uebrige Verbindlichkeiten
Auf Grundstücken lastende Hypo-

theken , Grundschulden und Ren¬
tenschulden . RM. 1384 826,78

Anzahlungen und Kautionen von
Kunden . RM . 5 469 704,02

Verbindlichkeiten auf Grund von
Warenlieferungen u . Leistungen

Verbindlichkeiten gegenüber ab-
RM . 27 681 834,38

hängigen Gesellschaften und
Konzerngesellschaften . . . . RM . 88 539 780,04

Verbindlichkeiten gegenüberBanken RM . 4 129 051,20
Stiftungen .
Zinsen auf Teilsckmldverschreibun -

RM . 8 703 906,64

gen vom Jahre 1928 . . . . RM . 10 687 436,—
146174 767,28Sonstige . am 54 628 728,24

VI . Posten , die der Rechnungsavgrenzung
41 828 973,03dienen .

VII . Gewinn
Vortrag aus 1932 . . . RM . 1215 509,15

50 358 856,15Reingewinn in 1933 . RM . 49148 347,-
Haftungsverbindlichkeiten . . . RM . 141003 387,23

1745 637 081,62

soii Gewinn - und Verlust - Rechnung für 1933 Haben

X * Ml

Löhne und Gehälter . 175 305 774,— Gewinn-Vortrag aus 1932 . 1 215 509,15
Gesetzliche Sozial -Abgabcn . 10 808 341,— Rohcinnahme nach Abzug der Aufwendungen für Roh- , Hilfs-
Abschreibungen auf Anlagen . . 57 158 561,— und Betriebsstoffe und Handelswaren . 491 387 258,—

Andere Abschreibungen . 6 959 771,— Erträgnisse aus Beteiligungen . 7 541 730, -

Zinse « auf Teilschnldverschreibnnge » vom Jahre 1928 . . . 10 637 436,— Zinsen und sonstige Kapitalerträge . 6 889 050,—

Besitzsteucrn einschl. Körperschaftsstcuer und Gewcrbeertrag- Außerordentliche Erträge . 8 278 272,—

steuern . 38 399 629,—
Alle übrigen Aufwendungen mit Ausnahme der Aufwendungen

für Roh-, Hilfs - und Betriebsstoffe und Handelswaren . . 166 078 446,—
Gewinn , ^

-

Bortrag ans 1932 . RM . 1 215 509,15
Reingewinn in 1988 . RM . 49148 847,— 50 858 856,15

, 515 261814,15 515 261 814,15
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Nach pflichtgemäßer Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstände erteilten
Aufklärungen und Nachweise bestätige ich , daß die Buchführung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht den gesetzlichen
Vorschriften entsprechen.

der
Mittel-

Frankfurt (Main ) , im April 1934. Dr . Wilhelm Boß,
öffentl. bestellter Wirtschaftsprüfer.

In der Generalversammlung am 28. April 1934 wurde beschlossen , für bas Geschäftsjahr 1933 eine Dividende von 7% zu verteilen.
Auf unsere Teilschuldverschreibunge « vom Jahre 1988 entfallen demzufolge , in Uebereinstimmung mit 8 2 der Anleihebedingungen, für das Kalender¬

jahr 1933 6 Zinsen.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt sofort gegen Einreichung des Gewinnanteilscheines Nr . 12,' die Auszahlung der Zinsen auf die Tcilschulü -

Verschreibungen vom Jahre 1928 erfolgt ab 1 . Juli 1984 gegen Einreichung des Zinsscheines Nr . 6 (per 1 . Juli 1934) .
1 . durch die Gesellschaftskassen:

bei unserer Zentral - Finanzverwaltung in Berlin NW 7, Unter den Linden 78,
bei unserer Bank- Abteilung in Frankfurt (Main ) , Grüneburgplatz,
sowie bei unseren Werken in :
Berlin SO 36, Frankfurt (Main ) - Höchst, Leverkusen b . Köln , Ludwigshafcn a . Rh. , Uerdingen a . Nieöerrhein,

2 . durch die Gesellschaftskasse der Firma Kalle 8- Co ., Aktiengesellschaft, Wiesbaden Biebrich ,
8. durch nachstehende Banken und deren deutsche Zweigniederlassungen:

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft in Berlin ,
Berliner Handels- Gesellschaft in Berlin ,
Commerz - und Privat -Bank Aktiengesellschaft in Berlin ,
Deutsche Länderbank Aktiengesellschaft in Berlin .
Dresdner Bank in Berlin ,
Reichs -Kredit- Gesellschaft Aktiengesellschaft in Berlin ,
S . Bleichröder in Berlin ,
Delbrück Schickler & Co. in Berlin ,
I . Dreyfus 6- Co. in Berlin ,
Hardy & Co. G . m. b . H. in Berlin ,
Hugo Oppenheim L- Sohn Nachf. in Berlin ,
Metallgesellschaft Aktiengesellschaft in Frankfurt sMain) ,

4. ferner nur in Leipzig : Allgemeine Deutsche Crcdit-Anstalt in Leipzig.
Frankfurt (Main ) , den 30. April 1934.

Gebrüder Bethmann in Frankfurt (Main ) ,
I . Dreyfus & Co. in Frankfurt (Main ) ,
Georg Hauck kr Sohn in Frankfurt (Main ) ,
M . M. Marburg & Co . in Hamburg, >
A. Levy in Köln a . Rh .,
Sal . Oppenheim jr . L- Cie . in Köln a . Rh.,
I . H . Stein in Köln a. Rh.,
Bayerische Hypotheken - und Wechsel -Bank in München ,
Bayerische Vereinsbank in München ,
H. Aushäuser in München ,
Merck, Ftnck & Co. in München .

j. s.
. . Aktiengesellschaft

B o s ch H . S ch m i I z
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Das harte Geschlecht
Copyright by Hanseatisch * Verlagianstalt , Hamburg oman von Will Vesper

(38 )
Gunnar lieh noch eine Weile in diesem und

auch im nächsten Sommer die Küsten bewachen
und jedes Schiff, das nach Grönland kam, ans¬
fragen . Aber da niemand eiivas von Ncf und
feinem Schiff gesehen hatte beruhigte er sich
und gab das Suchen ans . Nicht nur er allein ,
alle glaubten zuletzt, daß Res auf dem Meere
umgekommen sei . Vielleicht wusste Bauer
Thorstcin mehr als die anderen . Aber er sagte
nichts und redete möglichst wenig über die
Sache . Es schien auch , als habe er sich gewan¬
delt und als mache er seinen Frieden mit den
neuen Zuständen . Im Herbst nach Ress Ab¬
fahrt , lag eine zeitlang ein norwegisches Schiff
mit einem Priester in der Ostsiedelnng . Thor¬
stein veranlaßte , dag er das Grab von Thor -
gils und seinen Söhnen cmsegnetc und mit
Weihwasser begoß . Boi . dem gleichen Priester
ließ er sich »nd die Seinen zu Christen tausen .
Jetzt hatte Gunnar noch weniger Möglichkeit ,
sich an Thorstcin schadlos zu halten . Aber gerne
ertrug Gunnar die Schmach nicht, dag cs mit
feinen Verwandten so klüglich geendet hatte .

Auch dieser Thorstein , der jetzt ans Ress
Hof sitzt, machte sich über dich lustig . Ich aber
glaube , dag Ref noch lebt , und ich glaube auch
zu wissen, wo man ihn suchen muß . Ich erin¬
nere micht jetzt, dag vor einigen Jahren ein¬
mal auf Island ein Schiff scheiterte, von dem
nachher zwei Männer mit mir nach Norwegen
fuhren . Sie hatten aus dem Schiffbruch allerlei
Pelze gerettet , kostbare Felle von solcher Zart¬
heit , wie ich sie noch nie gesehen hatte . Die
beiden Männer waren sehr schweigsam, aber
so viel errieten nur damals , dag sie in einer
Gegend geivcscn waren , viel weiter i.iach Nor¬
den , als sonst Schiffe fahren . Immer hatte ich
vor , jene Einöden einmal zu besuchen. Und
jetzt habe ich genau solche Felle bei Thorkel
in Herjolfsspitz cingchandelt . Er haust dort
ziemlich einsam ."

„Er hat zwei Söhne "
, sagte Gunnar .

„Davon sah ich nichts "
, sagte Bard , „und

davon sagte er nichts ."
„Vielleicht waren sic auf Fahrt oder auf der

Jagd "
, sagte Gunnar .

„Jedenfalls "
, sagte Bard , „hatte Thorkel ein

sehr groges Kager von Fellen , Walrat , Fisch¬
bein , Walroghaut und Zähnen . Es sollte mich
wundern , wenn er das alles allein zusammen¬
gebracht hätte . Wenn du der Mann bist , für
den ich dich halte , so wollen wir im Frühjahr
herausbringen , was sich hinter all dem ver¬
birgt . Ich würde mich sehr wundern , wenn
wir nicht den Bau des Fuchses dahinter fin¬
den sollten . Wenn ich hcimscgle , so begleite du
mich ein Stück mit einem deiner Schiffe. Dann
ivollen wir in die Einöden fahren , so ivcit wir
kommen . Finden mir den Mann dort nicht, so
darfst du mit Recht glauben , dag er tot ist,oder in ein Land gefahren , wo niemand ihn
erreichen kann .

"
Gunnar war einverstanden , und als das

EiS sich löste, machten sich die beiden auf die
Fahrt . Sie kamen schon zeitig im Jahre an
Herjolfsspitz vorüber , legten aber aus Bards
Rat nicht an , sondern hielten iveit vom Lande
ab , als wollten sie nach Island . Dann aber
wandten sie sich wieder zur Küste und began¬
nen die Buchten und Fjorde zwischen den
Gletschern abzusnchen. Lange fanden sie nichts,und Gunnar wollte schon wieder nmkchrcn .
Bard aber hatte es ans Beute abgesehen , ausdie seidenen Felle , und segelte mit seinem Schiss
immer weiter nach Norden , und Gunnar mugte
folgen . Nirgends aber trafen sie auch nur eine
Spur von Menschen . Die verborgensten Buch¬
ten durchsuchte Bard unermüdlich .

Eines Abends kamen sie in einen grogen
Fjord , der sich in vielen Windungen in das
Land hineinzog . Bard fnhik voraus , und da ein
leichter Wind landeinwärts wehte , segelte er
bis dorthin , wo der Fjord zu Ende schien und
ging vor Anker . Auch Gunnar kam dorthin ,und verdricglich warf er Bard vor , dag sie
wieder den ganzen Tag vergeblich gesucht
hätten . Er sagte auch , dag er entschlossen sei ,nun morgen umzukehren . Auch Bard hatte alle
Hoffnung aufgcgcben , Ref zu finden .

Auf beiden Schiffen gingen die Männer zur
Ruhe . Bard aber ruderte noch in einem Boot
an Land und stieg auf eine Klippe über dem
Strand . Es war eine helle milde Nacht und der
Wind wehte sanft sjordeinivärts . Das Wasser
leuchtete silbern im Sternenlicht . Als Bard
auf der Klippe stand und sich umschautc, sah er
mitten im Fjord eine groge Tangmasse heran¬
schwimmen, die gerade auf das Fjordcndc zu¬trieb und dann plötzlich zwischen den Felsen
verschivand. Dort war also eine starke Strö¬
mung , und cs war nicht zu sehen, wohin sie
führte . Bard verwunderte sich nnd stieg weiter
die Klippen hinan , bis er plötzlich hinter den
Felsen den Anfang eines zweiten Fjorde ? sah ,der noch gröger schien als der erste und sich
mannigfaltig in das Land hinein verzweigte .
Bard stieg nun wieder znm Schiff hinab und
legte sich schlafen .

Am andern Morgen wollte Gunnar sein
Schiff nach dem Meer wenden . Bard aber ries
ihm zu, sie wollten erst dorthin segeln , wo der

Fjord wirklich zu Ende sei . Er fuhr also aufdie beiden Felsen zu und Gunnar folgte ihm.
Zwischen den Felsen kamen sie in einen schmalen
aber tiefen Sund , durch den sie hindnrchrnder -
ten . Dann öffnete sich ein neuer Fjord von
gewaltiger Länge nnd eine weite prächtige
Landschaft. Da der Wind sich gelegt hatte ,ruderten sie fast den ganzen Tag . Ncberall
sahen sic Buchten und kleine Fjorde zwischenden Bergen , aber nichts von Menschen . GegenIlbend kamen sie müde in eine Bucht und
gingen vor Anker . Jetzt sagte Gunnar deutlich,

daß er das nutzlose Suchen aufgeben und heim-
sahren würde . Bard antwortete nichts . In der
Nacht ruderte er wieder an Land und ging am
Strand entlang . Nach einer Weile kam er an
einen großen Haufen Holzspänc , betrachtete ihn
genau , steckte einige Späne ein und ging leise
pfeifend nach dem Schiss zurück. Am anderen
Morgen stieg er zu Gunnar an Bord und
zeigte ihm die Späne , die noch ganz frisch
waren .

„Das sicht doch ans "
, sagte er , „als ob hier

vor nicht langer Zeit Menschen gewesen
wären ." Das konnte auch Gunnar nicht leug¬
nen nnd jetzt geriet er in Eifer nnd landete
mit einem Teil seiner Mannschaft . Auch Bard
ging mit . ES schien ihneü plötzlich, daß sie
vielleicht nicht genug Männer mitgenommen
hätten . Sic konnten auch die beiden Schiffe
nicht ganz entblößen . Wenn Ref hier ivar nnd
ivenn cs zn einem .Kampf kam , ließ sich
erwarten , daß er nicht leicht ivttrde zu bezwin¬
gen sein . „Biele Männer "

, sagte Gunnar ,
"ann er nickt bei "

c
'i habe" ." Forts , folgt .

W
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Deutsche Knlturgebiete im Ausland — Metz, Jnngsernivehr und Kathedrale

Letzte Ruhestätte berühmter Deutscher
Der Fremdenfr iedhof in Nom

Von I . M . Wiesel , Nom .
Neben der Grabpyramide des römischen

Teptcmvirs der Epulonen Caius Eestius , je¬
ner altrömischen Pricstcrsektc , die in der Or¬
ganisation von Göttermahlen ihres Daseins
Inhalt sah , liegt eingehüllt in erhabener
Stille , würdig , feierlich in steter LonutagS -
stimmung Roms Fremdenfriedhof , die Toteu -
stadt der Andersgläubigen . Im römischen
Bolksmund nennt man ihn den englischen
Friedhof , zuweilen auch den Friedhof der
Deutschen , alle kennen ihn aber unter dem
Namen „Eimitcro protcsta,itc ".

Ein babylonisches Sprachengewirr müßte ent¬
stehen, wenn die stummen Schläfer plötzlich
anfstehen ivürdcn ans ihren Gräbern , denn
alle nur denkbaren Idiome haben die Toten ,die hier im Schatten der Ecstiuspyramide
friedlich schlummern in ihrem Leben gespro¬
chen . Fremdsprachige Namensinschriften nen¬
nen uns die hier Schlafenden , merkivürdige
oft unlesbare Epigraphe , erzählen » ns ihre
Herkunft , was im Leben sic taten und warum
sic gerade hier in Rom sich zum letzten Schlafebetten haben lassen, während man sich unten
in den feuchten Grüften in einer einzigen
Sprache verständigt und nur die eine Sprachedes großen Schweigens redet .

Bezaubernd ist dieser stille Winkel , dicht bei
der anrclianifchen Stadtmauer . Wie ein im¬
mergrüner Garten liegt er hier eingebettet
zivischen dem Schcrbcnberg und dem Pauls¬
tor , dem pulsierenden Herzen der Millionen¬
stadt greifbar nahe und gleichzeitig doch wieder
so wirklichkeitsfern , daß cs fast scheinen mochte ,als ob Welten zwischen ihm liegen und der
ewigen Stadt . Stolze Zypressen dunkeln nnd
bilden eine » schwarzen Wall zwischen der
Stätte des Tode ? iind der Außenwelt , gold¬
gelbe Mimosen brennen wie lodernde Flam¬
men , buntfarbige Blütcukiuder treiben ein
uäckigcs Spiel mit der römischen Sonne , gold-
banchige Eidechsen huschen geschäftig, lebens¬
froh durch die Reihen der Gräber , jubilierende
Singchöre ertönen in den Ziveigen , » nd über
dieses Bild erhabenen Friedens bläut schönnnd rein der römische Himmel .

Wer hat die Toten nicht beneidet , die hier
der Auferstchnng entgegenschlafen und wer
möchte sich nicht wünschen, hier seine letzte
Ruhe zu finden , wenn der Tod ihm die Streit¬
axt aus der Hand genommen hat ? Und doch
ist es nicht leicht, hier einen Zoll Erde zu be¬
kommen, dcnil die EinblirgcrnngSmöglichkcit
im Friedhof der Dichter , Künstler nnd Gelehr¬
ten ist nur gering , da eine Erweiterung dieser
einzigartigen Totcultättc nicht mehr möglich
ist , seitdem die Weltstadt sie in ihre unbarm¬
herzigen Arme geschlossen hat . Was in den
vergangenen Jahrhunderten durch die Unduld¬
samkeit der Päpste erschwert wurde , ist heute
durch die Ausdehnung der Innenstadt weit
über die alte Stadtmauer hinaus zur Un¬
möglichkeit geivordcu .

Der römische Friedhof der Protestanten ist
ivohl die schönste nnd interessanteste Toteu -
stadt der Welt . In ihm finden wir den kultu¬
rellen und politischen Entwicklungsgang der
abendländischen Welt der letzten 200 Jahre
in Stein geritzt . Krieg nnd Revolutionen ha¬
ben hier ihre Spuren hintcrlassen , politische
Geschehnisse , ernste Verwicklungen und bedeu¬
tende Ereignisse kann man an den Gräbern ab¬
lesen . Führende Persönlichkeiten ruhen aus
diesem Friedhofe neben Dichtern , Künstlern
und Gelehrten aller Nationen . U » S Deutschen
ist er besonders ans Herz gewachsen, liegen
doch viele unserer großen Landsleute dort be¬
graben und wünschte sich selbst Goethe hier , als
er im , November 1788 den Friedhof besuchte ,
ein Ruhestätte . Er rief damals aus : „Dulde
mich , Jupiter , hier , und Hermes führe mich
später an Eestius ' Mal vorbei , leise znm Or -
knS hinab ."

Konnte Goethe damals ahnen , daß man 41
Jahre später seinen Sohn JnlinS August hier
zu Grabe tragen ivird . Ein Grabstein mit
einem von Thorwaldsen gearbeiteten Rcliei -
kvpf bezeichnet den Ruheplatz deS Gvethe -
sohnes . Im gleichen Jahre fand auch der
hochstrebendc schwäbische Dichter Wilhelm
Waiblinger nach einem unruhigen und un¬
glücklichen Leben hier seine letzte Ruhe . Der

Chronist berichtet unS einen tragischen Zwi¬
schenfall bei der Beerdigung des Schwabens ,
der eigentlich nur durch die Geistesgegenwart
seiner Freunde vermieden werden konnte . Ein
fanatischer Priester hatte das Volk der Cittö ,
Leonina , in der Waiblinger wohnte , gegen den
Ungläubigen aufgereizt und als mau sich vor
Tagesgraueu zum Aufbruch nach dem Fried¬
hof rüstete , wurde unten auf der Straße schon
der Ruf laut „al Fiume "

, „in den Fluß mit
ihm"

, ivoranfhin die Freunde den Leichnam
noch vor Eintreffen des Geistlichen heimlich in
den Friedhof brachten .

Diese Episode , die nicht vereinzelt dnsteht.
zeigt uns , ivic schwer es unsere Landsleute ,
damals in Rom hatten . Was die Kirche un¬
gern duldete , das suchte der Fanatismus des
Volkes wieder anfzuheben . Jahrzehntelang
blieb die Stätte an der Ecstiuspyramide , Mi
die ein Volkstummclplatz grenzte , ohne Um¬
zäunung und die Grabmälcr der Toten , die
keinerlei Blumenschmuck noch christliche Ab¬
zeichen tragen durften , ivarcn dem Bandalis
mus der Römer ausgeliefert . Obwohl die
Grabinschriften meist außer dem Namen des
Toten nichts enthielten , woran Anstoß zu neh¬
men geivcscn wäre , eben weil die Kurie es
verbot nnd bei Ucbcrtrctnng des Verbotes
strengste Bestrafung audrohte , wurden die
Grabsteine vielfach geschändet nnd de? Nachts
mit der Aufschrift „Jnfern " d . i . Hölle ver¬
sehen.

Tapfer kämpften die diplomatischen Vertre¬
ter der fremden Mächte nnd an der Spitze der
preußische Geschäftsträger in Rom mit der
K-urie , um die Schließung des Friedhofes zu
vermeiden , Nach dem Tode des Papste ? Pius
VII . konnte dann a» f Vorstelligiverden der
protestantischen Diploniaten hin die Erlaubnis
zum Bau eines Grabens als Umfriedung er»
wirkt werden . Es dauerte aber gar nicht lange ,
da hatte man im römischen Bolksmund dem ,
Graben bereits den Beinamen : „Fosio dei
cani " d . i . „Hundeqrabcn " gegeben . Die
größten Schwierigkeiten machten die Behörden
auch , als im Jahre 1824 und 1888 an eine Er¬
weiterung deS Kirchhofes geschritten werden
mußte . In den Abtretungsbcdingungen deS
Bodens inar damals eine Klausel eingefiigt
worden , die eine Anpflanzung von Bäumen
verbot und den Grund nnd Boden als blei¬
bendes Eigentum der Stadt Rom erklärte .
1887 veranstalteten päpstliche Kanoniere auf
einem in der Nähe liegenden alten Schießplatz
Schießübungen , wobei eines der Geschosic die
Umfassungsmauer des Friedhofes erheblich
Geschädigte , so daß eine neue energische Aktion
des preußischen Gesandten bei der Kurie not¬
wendig wurde . Eine schriftliche Entschuldi¬
gung des KardiualSstaatssckrctärS , in der cS
hieß , daß vielleicht infolge eines Windstoßes
die Kugel von ihrer Bahn abgewichen sei, und
eine Verlegung des Schießplatzes war die
Folge .

Erst als im Jahre 1870 die Einigung Ita¬
liens das Ende des Kirchenstaates brachte, war
für die in Rom lebenden Protestanten eine
ruhige Zeit von KnltnSfreiheit angebrochen ,
wenngleich für den Friedhof der Protestanten
der Friede auch jetzt noch nicht kommen sollte.
Lange blieb daS alte Friedhofgesetz aus der
päpstlichen Zeit noch in Kraft nnd wiederum
drohten Maßnahmen , die den Friedhof end¬
gültig aus sanitären Gründen beseitigen ivoll-
tcn . Damals hatte man den kaiserl . Botschafter
von Berlin aus angewiesen , alle ? daran zn
setzen , baß dieser BegräbniSplah erhalten
bleibt . Doch war dies mir iviederum dadurch
möglich, daß man die Konzession machte, auch
protestantische Italiener solange aufzunehmcn ,
bis die eigene evangelische Abteilung im gro¬
ßen Eamp Verano fertig gestellt sei . In den
folgenden Jahrzehnten drohte eine weitere
Gefahr seiner Schließung noch 1876 und 1838,
nnd als dann später sich die römische Stadtver¬
waltung mit der Tatsache einer Erhaltung der
Totcnstadt an der Ecstiuspyramide abgefunden
hatte , ging man an eine Erweiterung des
Friedhofes .

Heute besteht der Friedhof der Fremden ans
zivei von einander getrennten . .Teilen "

, dem
sogenannten alten Friedhof mit den Gräbern
der Hnmboldtkindcr und denen von Keats ' und
Severns , der etwas ungepflegt nnd verlassen
an die Ecstiuspyramide grenzt und den neuen
Friedhof , über den heute lange Reihen ernste
Zypressen ivachen . Eine Vereinigung dieser
beiden Teile wurde stets abgclchut mit der
Begründung , daß man eine Straße bauen nnd
dicht vor der Ecstiuspyramide vorbeisührcn
wolle . Eine leichte Travcrtinmaucr trennt
die beiden Friedhöfe , die jetzt zur „Zo» a mo¬
numentale " erhoben ivordcn sind und heute
den Schutz der staatlichen archäologischen Ueber -
ivachnugsstcllc genießen , die strenge darüber
wacht , daß der Friedhof der Prot .estante » un¬
angetastet bleibt , mährend ein eigens ausge¬
stelltes Komitee , dessen Vorsitz der jeiveils äl¬
teste Botschafter der interessiertcu 'Nationen
führt , dafür sorgt , daß die charakteristische Ein¬
heit des Friedhofs erhalten bleibe nnd aus
dem alten Teil nur bedeutende Persönlichkei¬
ten bestattet werden . Dazu kommt noch , daß
alle Anlagen , die ans dem Friedhof gemacht
werden , dem Urteil eines KunstfornmS , das
anS den Leitern der deutschen, englischen und
amerikanischen Kunstakademien in Rom be¬
steht , unterliegen . So ist endlich nach jahr¬
hundertelangem Kämpfen der stille Winkel
an der Ecstiuspyramide , die Rnhestätte der
deutschen Protestanten zn einem Eiland des
Friedens im Herzen der ewigen Stadt ge¬
worden .
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%U*Hen und SfUtit
Merkwürdige Entscheidungen

Nur Hornfischer Europameister — Die neuen Titelträger im Amateurringen —
Deutschland im Länderklassement hinter Schweden und Finnland

Nach viertägiger Dauer wurden am späten
Sonntagabend die I ». Europameisterschaften der
Amateurringer znm Abschluß gebracht . An
allen Tagen wurde vom frühen Morgen bis
lange nach Mitternacht fast ununterbrochen
gerungen, bis endlich die sieben neuen Meister
und die Bcstplaciertcn feststanden . Durch die
umständliche Punktwertung kann leider nicht
immer der wirklich beste Mann einwandfrei
ermittelt werben , denn es gibt tatsächlich Fälle»
in denen der neue Meister von den Nächst¬
placierten glatt geschlagen wurde. Unter die¬
sen unzulänglichen Bewertungen hatten leider
auch wieder einmal deutsche Ringer zu leiden
(Erinnerungen an Los Angeles werden da
wach !) Der junge Darmstädter Erich Sie¬
vert war in allen seinen Kämpfen siegreich
und gewann auch gegen den neuen Europa¬
meister Bietags ( Estland ) , aber trotzdem wurde
er nur Zweiter , da Bietags entscheidende
Siege zu verzeichnen hatte. Aehnlich erging
es im Leichtgewicht dem Dortmunder Sper¬
ling , der den Meister Rcini (Finnland ) be¬
siegt hatte und nur durch Kurland (Dänemark)
eine Niederlage erlitt . Diese Niederlage warf
den Deutschen sogar auf den vierten Platz zu¬
rück . Lediglich Kurt Hornfischer konnte
im Schwergewicht sich wieder erfolgreich durch¬
setzen und seinen Vorjahrssieg wiederholen.

In der Länderwertung kam Deutschland hin¬ter Schweden und Finnland nur auf den drit¬
ten Platz,- die beiden starken nordischen Natio¬
nen haben Amateurringsport behauptet. Die
endgültige Tiegerliste lautet :

Bantamgewicht : 1 . Thuvesson (Schweden) ,
2 . Zombori (Ungarn ) , 3. Horvath (Rumänien ) .

Federgewicht: 1 . Pihlajamäki ( Finnland ) , 2.Toth (Ungarn ) , 3 . Gozzi (Italien ) .
Leichtgewicht : 1 . Reini (Finnland) , 2. Kur¬

land (Dänemark) , 3 . Earlsson (Schweden ) , 4 .S e r l i n g (Deutschland ) .
Weltergewicht: 1 . Glans (Schweden) , 2 .

Nordling (Finnland ) , 3 . Gallcgati (Italien ) .
Mittelgewicht : I .- Johannsson ( Schweden) , 2 .

Neo (Estland) , 3 . Papp (Ungarn ) .
Halbschwergewicht: 1 . Bietags (Estland) , 2 .

S i e b e r t (Deutschland ) , 8. Mravek
(Tschechoslowakei) .

Schwergewicht: 1 . H o r n f i s ch e r (Deutsch¬
land ) , 2 . Svensson (Schweden ) , 3. Swilccki
(Lettland) .

Länderwertung : 1 . Schweden 12 Punkte , 2 .
Finnland 9 P ., 3 . Deutschland 5 P ., 4 . Ungarn
5 P ., 5. Lettland 4 P . , 6. Italien 2 P . , 7 . Dä¬
nemark 2 P ., 8 . Estland 2 P ., 9 . Tschechoslowa¬
kei 1 P -, 10 . Rumänien 1 Punkt.

Mannheimer Sportbriek
Der letzte Sonntag des Monats April mit

seiner sommerlichen Milde brachte dem Mann -
heimer Sportleben regstes Treiben auf allen
Gebieten. Zwanzigtauscnd Menschen pilgerten
zum Stadion , um dem für die weitere Ent¬
wicklung des Sp . B . Wald Hof bcdcntnngs-
vollen Treffen gegen die Offenbacher Kickers
beizuwohnen. Sogar unser Stadtobcrhaupt
mit einem Kreis von Ehrengästen bekundete
durch sein Erscheinen sein Interesse an der
aufwärtsstrebendcn Laufbahn unseres badi¬
schen Fußballmeisters, dessen tapferes Kämpfen
seiner Vaterstadt sehr zur Ehre gereicht. Auch
bei der Gegenüberstellung mit den Offenba¬
cher auf heimatlichem Boden verdienen die
blau - schwarzen Jungen ein Gesamtlob , wenn
auch ihr Spiel an Einzellcistungen bemessen,
nicht letzte Reife ihres technischen Könnens
darstcllte . Der sonst so durchgreifende Sturm
blieb manchesmal in zögernder Reserve stecken
und holte nicht zum torbringcnden Schlag ans .
Tadellos wie stets waren die Läufer, Vertei¬
digung und Tormann , die in allen gefahrdro¬
henden Momenten mit einer präzisen, saube¬
ren Vertetdigungsarbeit aufwarteten und jede
Torchance der Gegner vereitelten. Die meisten
der Zuschauer hofften bis zuletzt auf den Sie¬
gestreffer der Einheimischen . Er blieb aus .
Trotzdem gebührt den Waldhöfern ein Gesamt¬
lob . Sie schlugen sich mit Bravour , fair und
ritterlich als würdige Kandidaten einer Deut¬
schen Meisterschaft . Die Reise des VfR .
Mannheim nahm einen unglücklichen Aus¬
gang, denn mit 6 :2 Toren verlor er gegen die
„Eintracht" (Frankfurt ) , ein Resultat , das
selbst bei der höchsten Einschätzung der zur Zeit
sich in Hochform befindlichen „Eintracht" uns
enttäuschen muß . Auf diese Niederlage am
Samstag folgte ein« zweite : In Friedberg
verlor VfR . 8 :2 . Allerdings muß erwähnt wer¬
den , daß dem kraftvollen VfB. Friebberg eine
durch vier Ersatzleute geschwächte Mannschaft
gegenübertrat . Der VfR . Neckarau ga¬
stierte in Wiesbaden. Es war ein fesselndes
Treffen zweier ebenbürtigen Gegner, das, dem
Spielverlauf und den Leistungen entsprechend,
unentschieden endete . Der neue Bezirksmcistcr
FE . 08 Mannheim , der in Schwetzingen an¬
trat , hatte eine stattliche Zuschauermenge auf
den Platz des Sportvereins gelockt und führte
auch « in bewegliches Spiel vor. zeigte aber

nichts Außergewöhnliches . Mit 6 :6 errang der
TpV . Schwetzingen ein Unentschieden .

Den erwartenden Sieg , der den Fußballern
des SpV . Waldhof am Sonntag nicht beschert
gewesen, holten sich die Handballer , die
znm ersten Start z-nr Deutschen Meisterschaft
angctretcn waren und die kühnsten Hoffnun¬
gen übcrbvten. Der Deutsche H a n d b a l l-
m e i st e r spielte brillant , selbst wenn man
zugcben muß, daß der TV . Algenrodt in kei¬
nem Kräfteverhältnis zu der bestens gerüsteten
Meisterelf Waldhofs stand . Aber auch die Da-
menclf des VfR . Mannheim erlebte einen gro¬
ßen Tag . Sie traf auf ihremVercinssportplatz
ans die vorzügliche Mannschaft des Stadt -

' Sportvereins Frankfurt . Die Mannheimcrin -
nen geivannen durch ein lebendigeres Zuspiel
mit 3 :2 .

Im Hockeylagcr erfreute man stch an
einem entsprechenden Lokaltrcffcn zwischen dem
TB . 1846 Mannheim und dem TB . Germania
Mannheim. Das Spiel hielt was man sich da¬
von versprochen . Uebcrraschungen oder gar
Glanzleistungen wurden nicht serviert. Der
Turnverein 1846 siegte 1 :0 . Mit der gleichen
Torzahl — leider aber zu Ungnnstcn des VfR.
Mannheim — ging das Hockeyspicl gegen den
THE . München - Gladbach aus . Die Gäste iva-
ren bedeutend achtsamer als die Einheimischen ,
die manch günstige Situation verpaßten.

Der R n g b y s p o r t in Manheim marschiert .
Nach dem Probcgalopp des neugegrttndcten

Mannheimer Rugbvklnbs in Heidelberg gegen
den dortigen Sportklub Neuenheim, hatten die
Mannheimer den sicggeivvhntcn Nenenhcimcr
Sportklub nach hier verpflichtet . Wenn auch die
Mannheimer Rugbvspteler noch viel lernen
müssen, so buchen sie doch schon achtbares Kön¬
nen , bas auf eine gute Veranlagung schließen
läßt.

Bei den Schwerathleten suchte man am
Samstag und Sonntag nach dem „unbekannten
Sportsmann ". Die Boxer hatten im Rah¬
men eines Olympiaturniers zur Werbung un -
entdeckter Talente anfgerufei», und kann man
erfreulicherweise rcgistieren daß der Appell
nicht ungehört verklungen. Bei dem vom VfK.
86 mustergültig aufgezogenen Meeting melde¬
ten stch fast ein Dutzend befähigter Boxer
aus der SA . und HI . und Sportvereinen und

dürften sich die jungen Burschen bet einer
gründlichen Schulung zu hoffnungsvollen
Kämpfern entwickeln . Sogar der bekannte Ma¬
rathonläufer Gaßner war zur Stelle und be¬
wies, daß er nicht nur sportlich trainierte
Beine, sondcn auch schlagharte Fäuste besitzt .
Eine kleine Enttäuschung wurde indessen den
Ringern und Stemmern der Mannheimer
Kraftsportvercine zuteil, die auf dem präch¬
tigen Platz des RcichsbahnsportvereinS die
„unbekannten Kraftsportler" vergeblich erwar¬
teten. Sollten wirklich in der einstigen Hoch¬
burg des Kraftsports heute keine, starken Män¬
ner"

, besser gesagt , starke junge Burschen zu
finden sein? Man möge einmal in den oberen

Schulklassen Umschau halten ! In dem nachbar¬
lichen Ludwigshafen wurde bei der Suche nach
dem „unbekannten Kraftsportler" wenigstens
ein tadellos veranlagter Kugelwerfer ge¬
funden der mit bloßer Naturkraft 18,70 Meter
stieß.

Mit besonderer Liebe widmet man stch zur
Zeit in Mannheim dem Rettungsschwim¬
men . Kaum ist ein Kursus über RettungS-
fchulung bei der Hitlerjugend und der SA . be¬
endigt , so hat schon « in neuer Lehrgang für den
Freiwilligen Arbeitsdienst begonnen Die Lei¬
tung liegt in den bewährten Händen des
SchwimmerlehrcrS Bauer und seinem Mit¬
arbeiterkreis .

Sport in » ei-elberg
Der vergangene Sonntag ivar für den Hei¬

delberger Rasensport ein reichlich schwar¬
zer Tag . Durch die knappe 13 : 17 Niederlage
der Nudergescllschaft in der Vorentscheidung
um die deutsche R u g b y m e i st e r s ch a s t in
Hannover gegen 1897 Linden ist die Aussicht
auf das Rugby- Endspiel am 13 . Mai in Heidel¬
berg und die deutsche Meisterschaft entschwun¬
den , so daß nicht nur die RGH . um den gro¬
ßen Erfolg, der in greifbarer Nähe stand , ge¬
kommen ist . sondern auch die zahlreiche Hei¬
delberger Nugbygcmcindc sich vergeblich auf
das Endspiel , das jetzt eine Hannoveraner Lo-
kalangclegenhcit zwischen dem Titelverteidiger
VfR. Hannover und dem Besieger der RGH.
geworden ist , gefreut hat . Der Ausgang in
Hannover ist beinahe tragisch zu nennen, da
RGH. mit Ersatz antrcten mußte und nach ei¬
nem Vorsprung 3 :8 in der Pause noch ivenige
Minuten vor Schluß 12 : 13 in Front lag , so daß
beinahe mit dem Schlußpfiff die Entscheidung
fiel . Uebrigcns hat die RGH . gegen den glei¬
chen Gegner im Endspiel mit 3 :6 Punkten auch
ganz knapp verloren.

Eine zweite , wenn auch weniger bedeutende
Meisterschaft , die der Bezirksklasse Unterbadcn-
Ost im Fußball , ging in Wcinheim durch
die überraschend hohe Niederlage 4 :0 der FG .
Kirchhcim verloren. Wcinheim hat damit bei
Punktgleichheit mit dem Teiler 1,08 gegen
Kirchhcim 1 ,0t; das bessere Torverhältnis und
die Meisterschaft . Die übrigen Hcidelbcrger
Vcrcinc — FE . 05 , Union und FG . Rohrbach
— zieren gemeinsam das Tabellencndc und
ivcrden alle abstcigen müssen : geiviß kein er¬
freuliches Zeichen für den Heidelberger Fuß¬
ball.

Im Hockey geht es allmählich der Som¬
merpause entgegen . Im einzigen Spiel , Turn -
gemeindc 78 — Turnverein 46 , zeigte die
Mannschaft des HTB . nur sehr wenig und
kam mit 4 :0 noch gut weg. Auch die sonst gu¬
ten HTB . -Tamc » brachten in einem torlosen
Spiel keine Leistung.

Am Nachmittag fand bei einer Rekordbe¬
teiligung die gemeinsame Auffahrt der Heidel¬
berger Paddler statt . Man wundert sich
nur , daß der Kanusport hier nicht auch sport¬
lich gepflegt wird, steht doch neben der gro¬
ßen Paddlergilde eine einzigartige Rennstrecke
zur Verfügung. Bei einer anregenden Wer¬
bung und Organisation wird dieser schöne
Sommersport sicher viele Freunde finden .
Warum sollte Heidelberg in diesem Punkt
nicht können , was viele andere oft kleinere
Städte fertig bringen?

Am Abend trat mit seinem „Frühlingsfest"
im Hallenbad der Heidelberger Turn¬
verein in einer eindrucksvollen Werbeknnd -
gcbnng vor eine breite Oeffcntlichkeit . Die
turnerischen und schwimmerischen Darbietun¬
gen standen aus einer beachtlichen Stufe : vor
allem scheint auch bas Turncrschwimmen Fort¬
schritte zu machen, wenn auch der Schwimm¬
verein Nikar die eingelegten Staffeln über¬
legen und in besserem Stil gewinnen konnte .
Der neue Führer des Vereins , Rechtsanwalt
Dr . Hosert , legte in einer eindrucksvollen An¬
sprache Arbeit und Aufgaben der Tnrncrschast
sowie das Ziel seiner Tätigkeit als Führer
des Vereins dar.

Die N i k a r s ch w i m m e r trugen in Neu¬
stadt a . d . H . gegen SC . Neustabt und Rot-
Weiß Kaiserslautern einen Klubdreikampf aus
und ivaren mit 160 Punkten — Neustadt 130,
Kailerslautern 70 — erfolgreich . ES gingen
nur die 10 mal 50 Meter Freistilstaffel unb

gegen Neustadt 1 : 4 überraschend daS Wasser¬
ballspiel verloren.

Am Tag des unbekannten Kraft¬
sportlers mußte der ASV . Heidelberg ge¬
gen den sübwestdcutschen Meister „Eiche"
Sandhofen mit 18 : 1 Punkten eine hohe Nie¬
derlage hinnehmen. Dagegen gewann bie
zweite Heidelberger Garnitur 12 :9 . d .

Nrucksaler Svvrt
Tie sportliche Ausbeute war am letzten

Sonntag in Bruchsal recht mager . Durch den
Sommertagszug unterblieben größere sport¬
liche Veranstaltungen und so mußte man sich
mit dem Wenigen begnügen , was noch geboten
wurde.

Im Fußball war so viel wie gar nichts
los . Die Bruchsaler Fußballvereinigung ließ
ihr Verbandsspicl gegen FC . Heidelsheim des
Sommertagszuges wegen auf nächsten Sonn¬
tag verlegen.

Die Fußball- Gesellschaft Frankonia , die sich
in neuer Zusammensetzung kürzlich die Mci-
stcrschaft in der KreiSklasse II sicherte , trug mit
einigen Mannschaften Freundschaftsspiele auS,
denen aber wenig Bedeutung beizumesien ist .

Im Handball war eS schon wesentlich
interessanter. Hier sicherte sich der hiesige
Turnverein 1846 durch einen überzeugenden
10 :2 (2 :2 >-Sieg iibcr den Karlsruher TV . 46
die Meisterschaft in der BczirkSklasse 2 . Dieser
schöne Erfolg ist um so erfreulicher, als in
Bruchsal noch keine Hnndballmcisterschast zu
verzeichnen war . Dem neuen Meister die be¬
sten Glückwünsche.

Man wird mit großem Interesse die nun
beginnenden Aufstiegsspiele verfolge » , die denTV . 46 mit TV . 46 Mannheim , TV . 62 Wciu -
hcim und Tschft. Beiertheim zusammenführcn.
2 von diesen Vereinen steigen in die Ganklasse
auf. Zu diesen bevorstehenden schweren Kämp¬
fen wünschen wir der Mannschaft weitere Er¬
folge.

Ein sehr interessantes Spiel gab eS in der
Jugendklasse zwischen dem TB . Bruchsal 07
— TB . 46 Bruchsal 6 :6 (6 :3 ) . Nachdem der
Turncrbund das Vorspiel 6 :6 gewinnen
konnte , genügt der heute erzielte Punkt , die
Meisterschaft zu erlangen . Somit gelang eS
dem Turnerbund 07 erstmals, dem TV . 46, der
die Meisterschaft seit einigen Jahren innc
hatte , den Titel als BczirkSmcifter abzunch -
men . In einem Freundschaftsspiel Turncr¬
bund Bruchsal 07 komb . — FE . Mühlacker gab
es ein Unentschieden 7 :7 (8 :2 ) .

Fechten
Sonntag fanden in Karlsruhe die AnSschei -

dungskämpse zu ben badischen Meisterschaften
in Florett und Säbel für den Bezirk Mittcl -
baden statt . Die Wettkämpfe , ivclchc recht schön
und spannend durchgeführt wurden, hatten fol¬
gendes Ergebnis :

a) Florett : 1. Sieger : König KarlSruhcr
Turnverein 181« , 2 . Merker-Baden-Baden , 3 . Wcvel -
Psorzhcim, 1 . STcUDndi v .-Karlsruher T .B . 16 , 5 . 4lll -
geier -Psorzbcim. 6 . Nöacle -M .T .B . Karlsruhe , 7 Bol -
ling-KarlSruhcr T .B . i «, 8 . Lcvmann -Karlrruhcr T .B16.

k> S ii d e l : 1 . Sieger B l » m < Brette» , 2. Bevcr-
Psorzheim, 3 . Ttahl-Psorzheim, 1 . HaaS -Badcn-Badcn ,
5 . Wetzcl -Psorzhcim , 6 . Lcrch-Pforzhcim .

Die vorstehend Genannten haben sich durch
diese Erfolge die Teilnahme an den badischen
Meisterschaften gesichert.

»
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Handel und Wirtschaft
Kontingentierung der Mühlenver¬
arbeitung (DHD)

Der Vcrwciltnngörcit Kt Wirlschastliche » Vereinigung
dci Roggen- und Wcizenmühlcn hat am 28 . April 1934
eine Reihe von Beschlüssen gcsabt, die sür die gesamte
deutsche Müllerei von weittraaenKr Bedeutung sind .

Um die Meblherstellnng in Deutschland dem Mehl'
verbranch anznpasscn, ist veschlossen worden , alle Müh¬
len des Deutschen Reiches hinsichtlich ihrer Verarbei¬
tung zu konlingcniicren . Jede deutsche Mühle erhilli
ein « rund -- und ein VerarbeilungSkonlingent zugewie¬
sen . daS ihren BeschästsgungSgrad genau regelt.

Tie Kontingentierung der der Wirlschgstlieheg Vci-
einiguna Kr Roggen- und Weizenmühlen angeschlosse¬
nen Mühle » ersolgt ans Grund der KK 1 -1, 15 und IG
der Lahn » « nach Maszgabe nachfolgender Bestim¬
mungen :

1 . Mühlen mit einer TageSleisiungssähigkeit dir zu
zwei Tonnen erhallen als Grundkontingeut ihre Turch-
schnitlsverarbeilung Kr Jahre 1927/1932 . Dieses
Grundkontingeut ist bis aus weiteres ihr VerarKi .
tungSkontiugent .

Ter VerwallungSrat Kr WirischastlieKn Vereinigung
Kr Roggen- und Weizenmühlen wird nachprüsen, ob
inSKsondere die als geschähi gemeldeten Aisseru mit
der wirklieK» Vermahlung Kr Jahre 1927,1932 über»
einsiimmen und gegebenensallS das Grundkontingeut
anderweitig scstsctzcn.

2. DaS Grnndkoniingeni der Mühlen mit einer Ta -
geSleistnngSsähigkett von über zwei Tonnen bis cin-
schliestlich 29 Tonnen ist die TnrchschniitSverarbeitung
Kr Jahre 1927,1932 .

Ist die VerarbeitnngSmenge !m Jahre 1932 höher als
die TurchschniltSKrarKitung in den Jahren 1927/1932 ,
so wird als Grundkoniingent die Verarbeiiungsmenge
des Jahres 1932 sestgeseht , sedoch mit Kr Mastgabe,

dass dar Grundkontingeut nicht höher sein darf alS 125
v . H . Kr DurchschnittSKrarbeiinng der Jahre 1927
bis 1932.

3 . Das Grundkontingent Kr Mühlen mit einer Ta <
gesleistungssähigkeit von üKt 20 Tonnen ist die Durch -
schnittSverarbeitung Kr Jahre 1927/1932 .

Ist die DnrchschniitSoerarKituug Kr Jahre 1927/1932
höher als die VerarKitung KS Jahres 1932 , so wird
von Kr die Verarbeitung im Jahre 1932 übersteigen-
de» Menge eine Kürzung nach solgender Ltassel vor-
genommen:

Be : einer TageSleisiiingSsähigkeii von 21 — 80 Tonnen
15 v . H ., von 81 — 200 Tonnen 25 v . H ., von 201— 190
Tonne » 10 v , H„ über 400 Tonnen 60 v . H .

1. Pom Grundkonlingent sämtlicher Mühlen mit
einer Tagcsleistungssäbigkeit von über zwei Tonneu
werKn zur Bildung eines ReserKsoudS, der dem
Ausgleich von Härten diene» soll, sür Roggen und
Weizen >e 5 v . H . gekürzt.

Für den Monat Mai hat Kr Vorstand Kr Wirt ,
schastlichen Vereinigiing bestimmt, dast jeK Mühle
Roggen » nd Weizen in Kr Höbe KS März -KoniingenlS
veraiKiten bars. Die vom l . TeptemKr 1933 bis
ZilM 30 . April 1931 >l» d die ab I . Mai 1931 KrarKi -
ieien Mengen werden aus das endgültige Konlingent .
das im Laufe des Monats Mai seder Mühle bekannt-
gegeben wird , verrechnet.

Ter Verivaliniigsrat Kr Wirlschastlichen Vereinigung
hat weilerhi» zur Regelung des MehlmarkteS Vor -
schrille » über die Einsiihrung einheitlicher Mehlsorlen
erlassen .

I » Zukunft werde» in allen deutsche» Mühle » nur
noch die vorgeschrieKnen Mehl-Typen hergesiellt wer-
K » dürfen.

TarliKr hinaus hat der VerwallungSrat Kr Wirt¬
schaftlichen Vereinigung weitere Mastnahmen zur Be¬
seitigung der Kn Mehlmarkt danernd bennrnliigenden
und schädigenden LchleuderKrkäufe und zur Sicherung
Kr Existenz der Mühlen getroffen.

Von den Märkten
Landwirtfdiaftliche Erzeugnifle

Berliner Getreidegrofimarlt
Berlin , 2 . Mai . Amtlich. 11 Uhr . Weizen: Erzcngcr-

preis : 188 , 191 , 193 ; Handelspreis ab Station <Ges .
MühleiieinkausSPreiS) 191, 197, 199. Ohne Geschäft .
Roggen : Erzeugerpreis 157, 160, 162 : Handelspreis ab
Station (Ges . MühleneinkausSpreis ) 163, 166, 166 . Ohne
Geschält . Weifte : Braugerste , gute Frei Berlin 172 bis
176 , ab märk, Llation 163— 167 , Sommergerste , milil .
Art und Güte Frei Berlin l62— l <>6 , ab märk . Station
153— 157. Stimmung : ruhig . Haser Frei Berlin 156
bis 16l , ab Station 117— 152 . Tendenz : fest . Weizen¬
mehl lohne Auslands Auszugsmehl 32.60— 33.60, Vor-
, 'igsmehl 31 .60—32.60, Vollmehl 30 .60— 31 .60, Bäcker -
n,ebl 26.60—27.60, mit AuSlandsiveizen 1— 2 .50 X )l Aus¬
geld . Stimmung : ruhig , Roggcnmehl 22— 23. Kleie :
Weizenkleie 10.90— 11 .29 . Stimmung : stetig . Allgem .
Stimmung : ruhig .

Berlin . 2 . Mai . Amtlich . Per 50 Kilo, Viktoriaerbsen
29 —22 , Kleine Speiseerbsen 11 — 16 , Fuitererbsen 9 .50
bis 1l , Peluschken 8— 8 .25, Ackerbohne » 8.15—8 .65 ,
Wicken 7 .10 — 7 .99, Lupinen , blaue 5 .50— 6 , gelK 7 . 19
bis 7 .75 , Seradella . neue 7 .99— 8 .90, Leinkuchen ab Ham- ,
bürg 6 , Erdnuszkuchen ab Hamburg 5 .05, Erdnuszkuchen
abHambg. 5 .20, Trockenschnihel 5 .10 , ErtravicrtcS Soia -
bohnensebroi ab Hamburg 1 .55, dto. ab Stettin 1 .65.
Kartosseslocten 7, dlo. freie Ware 7 .30, Tendenz ruhig .

Metalle
Berliner Mctallnotiernnsicn

Berlin , 2. Mai . Amtlich und Freiverkehr . Elektrolyt«
kupier , lwirebarSi prompt , eis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam 17 , RassinaKkupser , loeo 17 — 17.50, Stan -
dardknvser, loeo 12 — 12.50, Originalbüttenweichblei 16 .59
bis 17 , Standard -Blei per April 16.25—16 .50, Original - ,
bütienrohzink ab Rordd , Stationen 20 .25— 29.75,
Standard - Zink 19.75 — 29.25, Or >ginal -Hi» ten -AIn-
minium in Blöcken 160 , KSgl . in Walz- oder Draht -
barreu 161, Reinnickel 305, Aniimon -ReguluS 39 — 11 ,
Silber in Barren ea . 1909 sein per Kg . 31 .75 — 38.75 XU .

Londoner Metallbörse
London, 2. Mai . Amtlich . Schilift . Kupfer. TenKnz :

ruhig . Standard p , Kasse 32% — 3 Monate
zz ' ft— 33a/„ . Settl . Preis 32% , Electrolyt 35.75 — 36.25,
best felecleb 35 .25— 36.50, ElckirowirrbarS 36 .50 . —
Ai » n . Tendenz : nnregelmäkzig. Standard p . Kasse
236 .59 - 238 .75 , 3 Monate 236—236 .25, Setll . Preis
238 .75 , Banka 213 , StraitS 211 . — Blei . TenKnz : kaum
stetig . Ausländ , prompt ossz . Preis 115h , inossz . Preis
115i.- 1N/,g , ents. Sichten ossz . Preis 11 " /,, . inossz .
Preis 11t >/ „ — 11 .75 , Settl . Preis 11 % . — Zuik. Ten-

Venz : ruhig . Gewl . prompt ossz . Preis 11 " /, «, inossz .
Preis 11w/, „— 11% , ents. Sichle» ossz. Preis 15% ,
inossz . Preis 15%—15 .25 , Setll . Preis 14% .

London, 2 . Mai . Nachbörse . Kupfer. Tendenz:
kaum stetig . Standard p . Kasse 32 .75, 3 Monale
32i .y l (l. — Sinn . Tendenz : unregelmätzig. Standard
p . Kasse 238 , 3 Monate 235 .50. — Blei . Tendenz : träge .
Ausländ , prompt ossz . Preis 11 % , ents. Sichten ossz .
Preis llii/ifi . — Fink . Tendenz : ruhig . Gewl . prompt
ossz . Preis 14 13/ i », ents . Sichte» ossz . Preis 15%.

Vieh
Berliner Schlachtviehmarkt vom 2 . Mai 1934

Austrieb : Rinder 1358, darunter Ochsen 262 , Bullen
538 , Kühe, Färsen und Fresser zus . 558, Kälber 2l >07,
Schafe 2697 , Schweine 15167 , Ausl . Schweine 119.
Marktverlaus : Rinder ruhig , Kälber glatt , Schafe Hälste
Krlaust , Schweine ziemlich glatt . Preise sür 1 Zentner
LeKndgewicht: Ochsen b > 28— 30, c ) 26— 27, d > 22 bis
25 : Bullen a , 28—29 , l» 26— 27 , es 21- 25 , d> 21 — 23 :
Kühe : a ) 24— 27, b ) 19 — 22, es 15 — 18, d > 11 - 11 ; Für -

len sKalbiiinens : a ) 30— 31 , b ) 27— 29 , es 21- 26 , ds 20
bis 23 ; Fresser: 16 - 22 ; Kälber : a ) 60—65, b > 50— 58 ,
es 35—48, d ) 10—30 ; Lämmer , Hammel und Schafe :
als 37—38, und 35—36 , es 32- 31 , ds 24—30 : Schafe:
es 27—29 , s) 25—28 , g) 15—24 ; Schweine als 50, a2> 10
bis 42, bs 39—11 , es 36—39, d ) 33—36, e) 30- 32, gl ,
Schwere fette 37, g2) andere 33—36.
Buhler Schwelnemarkt

Anfuhr 391 Ferkel, 13 Läufer , verkaust 360 bzw . 13.
Preise Ferkel 25— 15 , Läufer 50—70 XX pro Paar .

Verfdiiedenes
Magdeburger Zuckernoticrungen

Magdeburg , 2 . Mai . Prompt per 10 Tage 32 und
32.25 , per Mai 32.15 und 32.25 . Tendenz : ruhig .
Wetter : heiter.

Zucker-Termin - Notierungen

Deik , I — I — I — J 3.70 | 3.8C| 3 .80 | 3 .9o | 3 .9o | 4. 10
« ktd | — | — I — I 3 SOI 3.80 | 3.60 1 3.70 | 3.7o | 4.CO

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwolle

Bremen Baumwolle loco vom 2 . Mai 1931 ( Tchlus ; -
kurS ) 1260 .
Newyorkcr Baumwollbörse

Newyork, 2 . Mai . Ansang. Januar 1121, März 1132
bis 1133, Juli 1087— 88, TezemKr 1115— 16. Tendenz :
fest.

Berliner Geldmarkt
Am Berliner Geldmarkt trat nach Ueberwindung des

IlltimoS eine leichte Entspannung der Blankotagesgeld¬
sähe ans 1 % Proz . ein . Am PrivatdiSkontmarkt bat
das Angebot bedeutend nachgelasse » , vielfach überwiegt
bereits die Nachfrage,

Ai» internationalen Devisenmarkt bröckelte der fran¬
zösische Franken in Paris leicht ab , das Pfund ver¬
mochte sich geringfügig zu erholen, dementsprechend
lagen auch die nordischen Devisen etwas fester . Die
Londoner Essektenbörse verkehrte tu zuversichtlicher und
lebhafterer Haltung , insbesondere waren wieder G » i» i» i-
werte bevorzugt, auch MinenShareS batte» lebhaftes
Geschält . Für deutsche BondS machte sich Zurückhaltung
im Hinblick ans die beute in Berlin stattsindenden
TraiiSferverhandlungeu bemerkbar.

Züricher Devifen

Berliner Devisen
vom 2 . Mai 1934

Paris 2036 !a Athen 203
London 1571 Konstantinopel 210
Newvork 307 -/. Bukarest 305
Belgien 7210 HclsingsorS 693
Italien 2626 Buenos Aires 7250
Spanien 1220 Japan 9300
Holland 200 Ossiz . Bankdiskont 2
Berlin 121 .60 Tägl . Geld 1
Wien ossiz, Kurs 7323 PrivatdiSkontsatz
Wie » Notenkurs 5720 Inland 1 .50
Stockholm 8100 PriKtldiskontsatz
Oslo 7895 SluSland 2. 12
Kopenhagen 7015 £ per 1 Monat 1.50
Prag 1281 £ per 3 Monate 5 .50
Warschau 5832 ' 2 $ per 1 Monat 0.25
Belgrad 700 $ per 3 Monate 2 .75

Karlsruher Groflmariit liir Getreide u . FunermiiieiBörsen :
jeden Mittwoch

Brotgetreide : steHir; H fer fester ; MUhlennachp od 'ikte sowie ö ' Hftltiß-e Futtermittel be ' estijrt.

Intandweizen 76 7̂7 \tg Hektolitergewicht,
Höchstbesatz 1 •/• W XI , Rizeugerfestnreis
für M i Großh ndelspreis

Sommerweizen, zur Zeit ohne Angebot
Inlandroggen , 71 /72 kg Hektolitergew., Höchst¬

besatz I % , R IX , E zeuprertesJprei -s
tür Mai üroßhnndelsmreis

Sommergerste, je nach Qualität und Herkunft
Ausstichware über Notiz.

Wintergerste . . .
Sortier- und Futtergerste , je nach Qualität . .
Deutscher Hafer, gelb od . weiß , je nach Qual.
Weizenmehl, Basis Spezial 0, mit Austausch-

weizen Mai
Weizenmehl , Basis Spezial 0, Inlundsmahlung,

Ma-
(Beides Forderungen der Südd. Mühlenver¬
einigung Mannheim mit den entsprechenden
Spannungen für 00 = 4-3 RM . , für 1er - -
—2 RM ., kür Her -- —3 RM ., Brotmehl --
—7 RM ., netto Rasse innerhalb 14 Tagen.)

Roggenmehl, Basis ca . 70proz. , ie nach Fabri¬
kat , ebenfalls netto Kasse innerhalb 14 Tagen

Mai 30 Pfg. Zuschlag ca .60 oig 1 *Zuschi .

RM«
20 .40
205

17. 30
17.25 - 18.25

16.00— 17.25
17.C0- 18X0

r emue
Richt¬

linien rb
2. 5. stt hen
noch ttu

Weizenmehl IV B , Mai .
Weizennaehmehl , Mai
Weizenbollmehl (Futtermehl) je nach Fabrikat .
Weizenkleie, fein .
Weizenkleie, grob .
Biertreber , je nach Qualität .
1 rockenschnitzel, lose , je nach Fabrikat . .
Malzkeime, je nach Qualität und Herkunft
Frdnußkuchen, lose , je nach Fabrika | cinschl.
Palmkuchen, je nach Fabrikat ; Monopol-
Sojaschrot, >üdd, Fabrikat , je nach j abgabe

Lieferzeit .
Leinkuchnmehl , je nach Fabrikat .
Speisekartoffeln, inländische, gelbfleischige . .
Desgleichen weißfleischige .

Rauhfuttermittel :
Loses Wiesenheu, gut , ges. , trock. , je n. Qual.
Luzerne, gut , gesund, trocken, je nach Qualität
Weizen -Roggenstroh, drahtgepr ., je nach Qual.
Futterstroh .

RM .
16.25—16.50

15 25
11.50—11.75
10.50 1075
10.75 - 11 25
14.( 0 - 14.50
10/0 —10 25
13.00 —1V0
16.50 - 16.75
14.25—14.50

15.25
18.25—18.50

6 .00
5. 10

6.CO—6.50
7.00 7.50
2.00—2.25
2.81 - 3.00

uw .
1 t . D.

Geld
2. 5.
0.593

Briet
2. 5
0.597

Geld
2. 5 .
0.5*8

« rief
2. 5.
0. 592

2.496 2.500 2.496 2. 497
1 7Jcn

! öfl. PI
1 t . PI

2.030 2.034 2.018 2.022
0.755 0. 757 0.7 )4 0.756

13. 165 13.195 13.09 *» 13. 125
1 Pfd 12 7>5 12.815 12 715 7.45

1 DlU 2.49t 2.495 2.494 2.498
1 Milt 0.214 0.216 0.214 0 216

I Gold Pel 1. 149 1. 151 1. 149 1. 151
I .KJG 169.53 169.87 169.53 1 69 .87

10ÜDich 2.473 2.477 2.494 2.477
10UPig 58. s6 58.58 58.39 58.51

HK) Vet 2.485 2.492 2.48N 2.492
1*10 Pengo

IUU Gl. NI.( 6 Hl .82 81.66 81 62
H)0 t . iH 5.649 5.661 58 .39 ! .631

I0U Vttc 21.29 21.33 21 .29 21 .32
10UTin 5.664 5.676 5.6t .4 5.676
1<X) ^tta 42 01 42.«9 5.619 44 .09

MU Kr 57 09 57 .21 21.38 5 >.91
llDHfM 11.65 ll .t .7 11.65 11.61
100 Kr 64 .24 1.4 .35 64 .24 10 61

MOrtrc* 16. -Mi 16.54 56.79 57 .34
100 Ki 10.40 10.42 11.59 79. 54

MOt. Kt 57 84 57.56 03 .8 t 57 .66
.100 L'oiif 79.82 79.9* 5 .54 9 .32
100 Ate * <0 97 81.13 80.97 01 .16
MO Woo 3.047 3.053 81.0 68 .87
MO Pet 34.23 34.29 34.23 97 .07
MO Kr 65 .93 ( 6 .07 65 .9 . 65.67

ton eftn . Kt 68 .43 68 .57 «5.53 15. 51
MU Schill 47 .20 4M-.0 47.2. 37 . 44

Alles per ICO kg, soweit nicht * anders vermerkt , prompt serlsobnre Ware. Biertreber und M ^ lzkeime m t, De
treide und Trockenschnitzel ohne Sack , nrachtpaiität Kansruhe bezw. Kertig ' abiikate raritä Kabrikstatio ;i

Waggonpiene : kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge .
Alle Preise von Landesproduktrn schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zur Frachtparität Karlsruhe trtstehen , und die Umsatzsteuer ein - Die Erzeugerpreise sind entsprec end nied¬

riger zu bewerten .

Buen .-Streß
Canabo
JapanKairo
Konstant.
London
Kewyrrf
Rio de N
Uruquav
Amsterdam
Athen
Brufse!
Bukarest
BuVap .
Danzig
delsats
Italien

Kowno
Kopenhagen
Lissodrn
O^Io
Pari -
Prag
Island
Suga
Lchwctz
Sofia
Spanten
Ltockhi Im
-tevol
Vien

Ufsncen und Reportfstze
Berlin , 2. Mai . KaKl N . B . S1«» >/ „ , Schweiz 1570^ ,

Amsterdam 7 .5114 , Paris 7709, Brüstel 2175.

Börse
Berliner Börse - Schluß

Der Schlusz war erholt . Aku schlossen 2 Prozent
niedriger . NeuKsitz Ware » zeitweise mit 15 .75 zu hören
und konnten sich erst gegen Schlusz aus 15 .79 erholen.
Berger waren inZgrsamI 9 Punkte schwächer . Nach ,
vörslich war die Haltung wen' g verändert . FarKn
waren mit 130 .37 zu höre» . Etwas Interesse bestand
sür NeiiKsstz , die mit 15 .75 bezahlt wnrK » .

Der Dollar lam amtlich mit 2 .496 » nd das Psnnd
mit 12 .13 zur Notiz.

Am Kassamarki waren Glanzsloss 3 Punkte und me¬
chanische Torau 1 Punkte niedriger . Diisscidorser Ma¬
schinen Krloren 1.5 . Dagegen gewannen Vcrcinigie
Nickel 2.25 und Pikiler Werke 1. Grotzbankaklic» waren
durchweg um 9.5 niedriger .

Tollargulschcine waren nnverändcri .

Frankfurter Ademlbörle
Die Avcndbörsc crössiicie in stiller Haltung Die

Zurückhaltung aller Kreise hielt »nbernlindcrt an .
' DaS

wenige Interesse richtete sich ans die Ncnbesttzanlctbe,
die bei bcrhältnismäszig ktetnc » Umsävcn mit 15,75
gut behauptet cinichte. Ans der crinäsztgtc » BastS
zeigte sich geringe Kaitsncigniig, bei 15,85 Prozent wa¬
ren schon wieder stärkere VcrkaiisSordcr vorhanden .
Die übrigen Rentenmärkle waren gcschästSloS und la¬
gen zum Teil unverändert . Am Aktienmarkt waren
IG . Farben bei cbcnsallS klcincti Nmsäven % Prozent
niedriger . Von Montanwerteil biisztc» Klöckncr 1 Pro¬
zent ei» , die Stimmung war dennoch nicht unsrcund-
ltch, wobei inan ans den Verlaus der TranSscrbesprc-
chnngcn verwies .

I », Verlauf blieb das Geschäft klein . Lcdlgltch in
Ncnbcsibanleibc war die Nachfrage besser, so das; eine
Erholung ans 15 .95 cinlrat Auch Farbensiidustric wa¬
ren um 9,59 Prozent srcundlichcr, während im übrigen
die KursgestalOtiig gegen den Berliner Schilift bei Ab¬
weichungen bis zu 9,75 Prozent » ach beiden Seiten
nnciiibcitlich war . '

Nachbörsc Farben 130,5 Geld, Ncnbcsih 15,90 bis 95.
Frankfurt , 2 . Ma >. Bckula 128,25 , Benlbcrg 21,59 ,

Ecinent Heidelberg 192, J .G . Ebcmic 59 -proz . 138,50 ,
Eonti Gummi 111 , Daimler Motoren 11 , Dt . Gold- ».
Sitbcr - Zchd , 182,25 , Dtsch . Linolci»» 55,75 , Eszlinger
Masch . 31 . I . G . Farbe » 139— 130,59, I . G. Farben
BondS 117,75 , Ges . s. Elcktr. Untern . 96,59 , Gold-
schmidl , Tb . 62 . Holzmann , Pb , 65,59 , JunghanS , Gehr.
( Stamm ) 40, Metallgcsellschast Franksurt 80, RütgerS-
wcrkc 52.75 , Schuckerl , Nürnberg 90, Zcllstoss Waldhos
48 .50, D . Reichsbahn Pz . 1 l %, Nordd . Lloyd 25 % .
NeuKsitz 15.75 bis 9,95 , AltKsttz 1 —90 090
91,75 Geld. Ver . SlahlbondS 68.5 , 6 Prozent Fsm.
Hvp. Goldpsbr , R 91,25 , TchntzgebiclSanlelh« v . 1908,
1909, 1910 : 9 .19 , v . 1911 , 1913, 1911 : 9 .30, Lissabon

.Stadtanl , v . 1886 : 11 , Rumänien vercinbtl . 3 .89, Com-
merz - n Priv .-Bk . 12, Tcntschc Bk , u . Diskonto 55,
Dresdner Bk , 69. RcichSbank 119,59, Gclscnkirchcncr
61,59 , Harpcncr 99, Klöckncrwcrke 62, ManneSmaiin -
röhrcn 61,59 , Rhein . Stahl 99, Slahwcrcin 11 .

Berlin

SteuerguUrbeioe
Or . 1 LaKur»
Ur . II tätlig 1̂ 34
Ur . U tällig mb
Ur . II tällig lUtv
Ur . II fällig tVU
Ur . II fällig 1938

Festver/ioilicbe
A' tbesitz
Neuhr»itz
b Reich » 27
b Srhii/ «jm DR . 23
Younganl.
b bidrn 27 H
b Bayern 27
b saohr -eo 27
b I hünngro 2b
b Fo-t 30 II
Schutzgebiet« 1908

Pfandbriefe
ÖHentl .-rechtl.

Pr . Pfindbrielan »ti !l
b (8 Reihe 4

PL Zentr .-Stadtschalt
b (81 Reihe 3, 6, 10
6 (8l Reihe 9
b (8) Reihe 14, 15
b (8) Reihe 20, 21
b (7) Reihe 28

Obligatiooefl
6 (81 t tut »cb KM .
6 Krupp 27 RM.
b (7) Stahl« ,
6 Farbcmb .

Hrpotbckenb.PIdbr .
Rh .HfpothPfbr . _

2 . Mal 1934

SO. 2.

97 .1 97 .9
lU3.i 103.2
101 6 101.6
98.5 98.5
93.8 »2.8
92.2 92.2

95.1 95
17.7 16.6
95.7 «5.
75.5 7«.h91 ifti.t
95. 1 5
96.5 96 .2
94.2 94 5

100.2 100. 1
8.9 8.9

94 94

92 92
92 92
92 92
92 92
92 92

92 91 .7
91.2 91 .5
70.8 68.5

119 117.7

92 37

30 2 .

Pr . Ceotralbodes
b (3) Reihe 24 90 90
5*4 Reihe 2b Li 90 tO
0 (8) Kom . 2b —28 85 .2 85

Preuß . PtiDdbrfbk.
b (8) Reihe 4? 90 90
b (8) Kom 20 85.2 85.2

Rb West Bodeokr.
b (8) Reihe 4 u. w .
b (ä ) Kom . ib

91.5 91 .5
91.5 91 .5

Westd. Boden.
b (3) Reihe 20 u. 22 90 90
b (8) Kom 21- 23

Aualaodsreateo
b Mex . abg. — 8.6
4 ö,t . Gold 22.5
4 lürk . Bagd . 1
4 lürk . Zoll
4 uog . Gold 7.6 75
Anatol. 1. 25( i 30 _

Aktien
Verkehrawerte

AU . Verkehr 66.7 65

D. Liseob. Bed . 61 60
7 Reichsb. Vz . 112.7 10, .7
Hapag 24.6 24.7
Hamb .-$Qd
Nordd. Lloyd 27.2
Südd . Eibenb .

Bankaktien
Bad . Bank — 114
Braubank 10 '.2 98.7
Bayr . Hypotheken 67.8
Bayr. Verein»b. 100 100
Berl. Hdlg. 85 .5 85 .6
Commerzbk. 42 .6 43
DD -Bank 55.7 55

Dt .Ceotr .Bod .
Dresdner
Meining. Hyp
Reichsbank
RhHypoth.

ludustrieaktieo
Accumulat.
Aku
A.t .U .
Anh . Kohle
A»ch. Zellst.
Augsb. NM.
B.M .W .
Bemberg
Berger I fb .
Berlin- KarUr.- lod.
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch.
Bubiag
BremBesigh.
BrownBov.
Buderus
Charl . Wasser
J. U . Chemie
do. Chem , 50% Binz
Chem . Heyden
Chade
Coot Uummt

Linoleum
Daimler
Dt .Ati . lel .
„ tont .Gat
.. Lrdöl
,, Linoleum
,, Steinz.
„ Ton?fein

Eisenh.
Düren Met.
EILiefer.
EI .UchtKrit .
tnz . Union
l . U . Farben
Feldmühle
FeltenOuitl.
Uelvnberg
(jermama
üesfürel
Uritzner
UrünBBt.
Ha rpeser
HemmorZem.
Hilpert Nbg.
Port ). Zemeat

SO 2
65 64 .
60.5 tO
75 73.7

148.5 149.8
109.1

172 173
60 .7 59 . .
24 .8 24.2
87 86
41 40.4
03 .5

128.2 128
65 .5 63

120.7 103.5
«8.7 —

129 1 _
7o.8 75 2

178.2 177.5
78 78

72.7 73
84 82.8

160.1 161
137 139
79 78

158
149.7 141.2
55.2
46.8 45.2

119 119.4
124 123.2
113.5 112.1
56 .8 . 6
99.7
55 54.7
59 .' 8

99 .2 98 .5
104 102.2
75

138.6 130.2
102 99.7
56 54 .1
63 .5 61 .V

70
71.2 97*7
98 .5 25

90.7
90.8 132

132.5 —
— —

Hoesch
Holzmann
Ilse Berg
do. Ceouß
iunghans

[all Chemie
Kali Äscherst.
Klöckner
Knorr , Heilbr.
Koksw. u . Chem .
Kotlm. | ourd .
Lahmeyer
Lindes F.ism .
Lingncrwerke
Mannesm.
Mansfeld
MaschB .U.Dü .
Meta IIges.
MezAO. Freib.
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Phönix Bg .
Rheinfeldt n
Rh. Braunk.

Elektra
m Stahl

R. W . E .
RUtgers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkl.
Schub. Salz.
Schlickert El .
Schultheiß. P .
Siem .Halske
Sinner AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver . OlanzstoU
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver . Dreh. Nickel

Versicherungen
AMStuttg .Vers.
Dto. Leben
Mannh. Vers.

Kolonialwerte
Otavi Mine
Schantuag

30.
7l
f-9 .4

137
111.7
40

103
107.
64 .5

95 .4

t-4 6

67
70.2
46 .7
80 -

6»
81
65 .2
50-2
93 5

»18.2

92
97 .5
55.5

140 1

156
91 .6

105
134
85 5

11U
168.2
117.5
42 .2

48.5
95.7

233
249

14
38.2

2.
71.5
68

137.8
111
39 .7

104
It ‘5.5
-12. 1
93 .6

16
84 .5

168.5
64 .8
69 .7
45
80 .5

67
90.5
64.5
49

215.5
91
89
16 .2
96.7
53.5

1- 0
156.2
90

IU3
134
85 5

110.5

140.5
41. 1

110.5
48 2
95

232 .5
243

13.7

Tendenz , abgeschwäoht

Frankfurt 2 . Mai 1934

Dt. Staafspapiere
Dt .Wertb .Anl .Oold
6% Reichsanl.
Bad . Freir -t.
b 'H Hessen Volkssi
Altbesitz m. Abi .
Neubesitz o . Abi.

1906

4proz.
Schutzgeb.

14:

1909
1910
1911
1913
1914

Aast. Staafspapiere
+ 4 Bagdad I
+ dto . !L
/ o - »in k«*i
+ 5 Mex . inn . abg.
+ dto . iuß . Gold
+ 3 dto . inn . S. abg
4H Irrigation

Deutsche Stadt-Anl .
b Berliner St . 24
b Darm>tadt 2b
7 Dresden 2b R. 1.
7 Frankfurt 2b
b Heidelberg Gold 26
8 Ludwigshalen 2b
8 Mainz 26
8 Mannheim 2b
6 dto. 27
8 Pforzheim 2b .
8 Pirmasens 2b
S% B.-Bad . Gold 26

Sacbwert-Aol . o. Za.
o B.-Baden Hol/w .24
b Ptandbrb . Gold
o ( iroßkr . Mannh. 7
6 Mannh. St . Kohl . 23
5 Südd. Festwertbank
b B.Komra .LBk .29K .I

Dto. R.fl
Dto. R. lil

7 Bad Komtn ü . 2b
S Bad . Komm .U. 30

30 . 2.

Pfandbriefe
30 . 2.

5 75 8 Pfalz. Hyp . K 2-9 94 .5 94.5
5.5 8 do . st 13 «4.5 94 .595 3 do. st. 16—17 9 .5 94 .53 8 do. st 21- 22 91 5 94.5

9 ).7 7 do . Goldpfbr . R 11 94 .5 94.:
17.8 6 do. R 10 9 .5 94 5
9.1 4’/£ do. Liquid, o. 93 .7 93.5

do. do. m . 5.9
9. 1 8 Rhein . Hyp. K 5-9 92 92 5

8 do. do. 18—25 92 92 .59 .4 8 do. do. 26—30 92 92 .59.4

66
6 .6

6.6
6 .6
6.6
3.4

8 do. do. R 31
8 do. do. R. 35
8 do. Gold K R 4
7 do. do. R 10— 11

12
92
90 .7
92

92 .5
92 .5
90
92 .5

7 do. do. st 17 92 92 .5
6 do. R 12— 13 92 92. '
4Vj do. Liq . Pfdbr . 92 91
8 « II. Hyp . S lu .ll 94 94
8 , , Creditv . R 1 94 .5 94 .7

5

805

8 do. do. R III 94 .5 94.75

80 .5

4% Anat. 1 u . 1!
3 Salonique Mon .
5 Tehuanfepec

Bankaktien

29.6
4
4 7

30 2
4
4.7

83 AJg , Ul . Krrdilb , 45 45
75 .7 75.5 Badische Bank 114 113.5
85 .8 85 Bank tür Brau 10 t 19 .5
8 .5 Bayr. Bodtnkredit i21 121
83.5 83 Bayr . Hyp. u . W.Bk . t.6 66 .5
79 Berliner HandeUges. 85.2 85.2
86 85 D.D .-liank 5 '. . 55
84 .2 84. Dt . Hyp . Meiningen 74
83 Dresdner Bank 60.5 60
82 82.5 Frankfurter Bank 83 .5
80 79 Frankl. Hyp.- Bank

Luxemb . Bank
Ptälz. Hyp.-Bank
+ Reich >bank

72.
14

69
149

71
1.4

69.2
!50.5

11.3
2.6

14.5
13. .
2 6

11.3 Rhein . Hyp.-Bank 10.4.1
Südd . Bodenkredit 64 64

14.5
13.8

Württ . Notenbank

rraDsportaoatalfrn

KM iio

94 .,4 Dt. Keichsb .-Vorz. 11 ' 8 112.7
93.5 93.- Hapag 24.2 23 2
93.-'. «3.5 Heidelb. Str .-Bahn
91 91 .2 Nordd. Lloyd 27 .6 •26.4

4* Baltimore 24 .5 24 5

Industrieaktieo
Löwenbräu München
Brauerei Pforzheim
do. Schwartz-Storch
do. Eichbaum- Werg.
Brauere» Wulle
Adt . Gehr.
AEU.-Stamm
Bad . Ma <h. Durl.
Bayr. Spiegel
Bergmann
Ürem .-Besigh . Uel
Brown-Boveri
Cem >nt Heidelberg
Daimler
Deutsche Frdöl
Dt . Gold* u. Silber
Dt . Linoleum
Deut-chei Vertag
f Dyck . u. Widm .
El . Licht u. Krall
El . Lieferungen
Fnzinger-Union
Lßhnger Ma -chinen
+ Fab. u . Schleicher
J . G . Farben
reinmech. fetterFelten u . Guilleaume
Frankfurter Hot
Geiling u. Co.
+ Ue -dürel
Gold-chmidt
Grit/ner
Grün ». Bilfinger
Hafenmühle
Haid u . Neu
Hantwerke Ffl«se»
HilfH-rt Armaturen
Hoest u . Tiefbau
Holzmann
Inag t .riangro
Junghans
Klein , Schanzlin
Knorr M-ilhronn
Kolb u. Srhü)«
Kon -»rven Braun
Krauß lokomotiven
I ahmayet
I rcn Augsburg
Ludwig-h . Waizm
Matnkr&flweme
Mita ' lgevell ^ halt
Mez A.-U .
Miag
Moenu- Maschinen
Motor Darmstadt

30- 2

2C2 202
56 .' 6

85
73.7
38.2
41 5 41
25 25.7

122 122
41 .2 42
16 16
76 76
14 14

101.5 101.4
4 ..5 4 5.2

113 5 113
183 182.2
'.6 8 56

83 5 56.?
104.5 102.7
KO

34 34
- 3 53

138.2 KO
40 49 . .'
56 .5 53 .7

12 12
99 . 9 (.5
62.8 62
25 25

22 .2 22
. 8 39

107.5 106.5
69 63
27 27

39.5
50 50

195
|Ü0 —

70
— 115-2

72 2
—

82 .5 80.5
49 40

6 ..8 66
— 89

Nprkarw. tßlingeo
>0
89

28.
89

Osten . Li ênbaho 4 4
Retntgtr ( jrhbert —
Rhein tl . Vorz. 104.2
+ de . Stamm
Röder Gebt . 74 74
Rülge r - wrrke 55 54
Schiink 75 75
SchneMpr . Franken» 7.5 7.5
Sehr,llg,Hl Stempel —
Schlickert 90.6
Sei *indn »trie \Xo ft 33.5
Siemens u . HaUkt 134 134.7
Sinalco 43 43
Südd. lucker

69.5+ Stroh?!. Dresden 71
I hür . Liet .-Uo»ha 75.5 75 5
Ver . Deiilnhe Ue»* 91 90
Ver . Faß. Kassel 1.8 1.8
Voigt u. Miltner
Volthom 35
Wollt . W .
Württ . Eiektr . 66 .f 66 .5
Zellst. Aschaffend 41 .5 40 .7
+ do. Memel 30 30
do. Waldhof 48.5 48.7

Montanaktieo ^
Buderus 72.8 74
t schneller 235
Oelsenkirche» 62

9J 90
11* Bergbau —
Ka ' i A«cher»lfbeo 107.7 106
+ do . Salzdctfuilh —
do . Weateregelo 108
Klöckner 62 .4
Mannesmann 65 .2
Man -teld 70
Phönix Jtt .5
+• Rhein . Braunk. .' 16.7 .' 15
Rhem -tahl
Rieheck Montan 88 88.2
Salzwerk Heilhrono —
lellu »
Vr . Kö . o . Laurah >9 8
Vereinigte Stahl» . 4-V 41.5

VersicberungMkt’fo 231Allianz 231
Frankom neue 120 120
do. KXVt 360 360
Mannh. Vers . 22 22

Tendenz uneinhei Hc^

Der „Führer Donnerstag , 3. Mai 1934, Folge 120, Seite 14
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